IC] Zägti 


| 


' 
Ir. 


—* 


| 


— hat eine ⸗ 


von 


39,500. 


1 Gent, 


elegtaphiſche Depeſchen. 


(Gelielert von der „United Preß") 
Inland. 


Z3ffinoiſer Legislatur. 
Springfield, O. Mai. Die Cooper— 
Geſchichte iſt noch immer nicht ganz zu 
Ende; 


richt des Generalanwalts über dieſelbe übrigens die Heiterkeit 


| beionder3 das neue geflügelte Wort: | 
„Die Deutfchen fürchten nur Gott und | 
die Sozialdemofraten“, — eine Paro= | 
die auf ein berühmtes Bismard’fches | 


verlejen, und der Antrag eingebracht, 
Hrn. Srarf H. Cooper von Chicago 
wegen hartnädiger Weigerung, Die 


i ie nach dem Brutto-Gewinn feine 
| G 


* in der Jahresfonvention des anti-fa= | 


ji 


eiyarts im vorigen Jahre zu beant- 
worten, in das Sangamon=Countygc- 
fingniß zu jteden, bis er die Frage be= 
antworten wili, oder bis zum Schluß 
der jeßigen Geljion der Gtaatälegis- 
latur. Der Senat weigerte fich jedoch, 
hierauf einzugehen. 


Chicago zurüdgefehrt, ohne daß ihn 
der Quäjtor des Genates daran hin 
derte. 


Sie „A. R. A.““ 


Milwaukee, 9. Mai. Heute verlas 


heute wurde im Senat ein Bes | 





tholifchen Ordens „American Brotec= | 


tive Affociation“ der Präfident Tray- 
nor feine Nahresadreffe. 
führt eine ehr ftolzge Sprache bezüg- 
lic) der Fortjchritte diefer Organifa- 
tion und erläutert die Grundfähe ber- 


| 


Diefelbe 


| 
I 
I 
| 
| 


felben in Bezug auf alle Tagesfragen, | 


— ausgenommen jeboh die Währ | 
rungöfrage. Zebterer wird au in den | 
Berhandlungen und bei der Abichafz | 
jung der Prinzipienerflärung forgfam | 
aus dem Meg geaangen werden, um | 
eine Spaltung in den Streifen der „U. 
P. A.iſten“ zu verhüten. 

Die Verleſung der Traynor'ſchen 
Jahresadreſſe, welche mehr als 30,000 
Worte enthält, nahm den ganzen Vor— 
mittag und noch einen Theil des Nach— 
mittags in Anſpruch. Es wird in dem 
Schriftſtück auch ſehr beſtimmt von der 
„raſchen Ausdehnung dieſes Bundes 
öber alle ziviliſirten und konſtitutionell 
regierten Länder“ geſprochen. Unſere 
Bundeshauptitadt, welcher große Auf- 
merffamfeit gewidmet it, wird als 
„die größte Brutjtäte der politifchen 
Korruption und des Jeſuitismus in 
unjerem Lande” bezeichnet. Darın wird 
eingehend von den vermuthlichen Zide= 
den derEntjendung des päpftlichen Ab- 


‚ legaten Satolli nad} den Ver. Staaten 


te Vorlage behuf3 Gründung einer 


L amerifanifchen Univerfität in der Bun= 


deshauptitadt, als Gegenftüct gegen die 
dortige fatholifche Univerfität, mirb 
zur wärmjten Unterftüßung empfohlen. 
Dann folgt eine lange®rörterung über 
die Schulfrage im Allgemeinen. 


Schrimme Ofen-Explofion. 


Baltimore, 9. Mai. Sechs Berfo( 
nen erlitten gejtern Abend in der 
EC Hneider- „Schwitbude“ Nr. 1424 D. 
Bratt Str. durch die Erplofion eines 
Gajolin-Dfens und die darauffolgen- 
de Feuersbrunſt Merlegungen, Die 
wahrjcheinlich tödtlich find. Die Na- 
men der ſo ſchwer Verletzten, die nach 
dem „Univerſity Hoſpital“ gebracht 
wurden, ſind: Sarah Silbermann 
(19 Jahre alt), Silla Silbermann (ein 
ältere Schweiter der Erfteren), Samuel 
Silbermann (17 Jahre alt), Mollie 
Sizts (22 Jahre alt), Markus Korn 
(40 Kabre alt) und Abraham Silber- 
ann (Vater der drei Erjtgenannten). 


Bier Jadre Buhthäns. 


Zerington, Ba., 9. Mai. Robert 8. 
Goodiwin, der Hilfsfaffirer der Banf 
von Lerington, wurde, nach zmweitägi- 
ger Prozebverhandlung, betrügerifcher 
Eintragungen jchuldig befunden, und 
die Gejchmorenen jebten feine Strafe 
auf vier Jahre Staats-Zuchthaus feſt. 
Der Wahrſpruch der Geſchworenen hat 
überraſcht. C. W. Irvine wird jetzt un— 
ter der Anklage prozeſſirt, durch Ue— 
berziehungen $54,000 von jener Bank 
fi angeeignet zu haben. 

Draud- Aubeil. 


Montrofe, Eol., 9. Mai. Das Hotel 
Arlington, das bedutendite der Stadt, 
brannte heute nieder, und EC. W. Nehr- 
bag, Agent für die „Deering Machine 
Co.“ von Chicago, verlor Yabei fein 
Leben. Die Beliterin des Hotels, 
Yrau E. 9. Smith, rettete fih dur 
Sprung aus einem enter, liegt aber 
jegt in fritifchem Zuftand darnieber. 
Mehrere Gäfte des Hotels erlitten 


‘ mehr oder weniger fchlimme Brand- 


wunben. ( Nehrbas war aus Pennſyl⸗ 
vania gebürtig, 28 Jahre alt und un— 
verheirathet.) 

Hoͤhere Dampferpreiſe. 


New Dorf, 9. Mai. Die Cunarb-Lis 
nie und die „White Star“-Linie haben 
die Smifchended3-Fahrpreife von hier 
nad Liverpool wieder von $10 auf $15 
erhöbt.. Andere Dampferlinien werden 
wohl diefem Beifpiel.folgen. 


Yingetfommen: 
New York: Critic von Dunbee, 
Glasgow: State of Nebrasfa von 
New York. 
Boulogne: Amjterdam, von New 
York nad) Rotterdam. 
Hamburg: Pruflia von Nem York. 
Bremen: Trade von New York. 
Abgegangen: 
Nem York: Paris nah Southamp- 
ton; Noordland nad) Antwerpen. 
Boulogne: Veendam, ponRotterbam 
nach) New Hort. 
Southampton: Lahn, von Bremen 
nad) New Dorf. 


| 
gefprochen. Die imKongreß eingebrach- 
| 


Ge Auflage 


Ausland, 


Deuffcher Reichstag. 
Debatte über die Anfurz- Vorlage. — Hon- 
Nie Fragen. 


Berlin, 9. Mf. Zur Reichstags- 


noch hinzuzufügen: 


Mort. 


Der Kriegsminifter General Bron= | 


| ftehende Klaffenherrjchaft, 





fart v. Schellendorf ermiderte auf die | 


Unfpielungen Auers 


betreff3 Probis 


rend der neuen Gewehre und fagte, | 
die Aufgabe der deutfchen Armee be= | 


— * — ſtehe darin, die deutſcheGrenze zu ſchü⸗ 
Cooper iſt, wie bereits erwähnt, nach fehe darin die deutſh ge zu jhü- 


ten und nicht, Straßenfämpfe mit Vo= | 
belhaufen zu fuchen; mit diefen, fügte 
er hinzu, mürde mohl fhon die Pos | 


lizei und die Feuerwehr fertig werben. 

Hr. v. Karborff, 
und 
erflärte, die Reich&partei werde nur die 
Paragraphen der Vorlage unteritüben, 
melche ich mit dem Militär-Strafge- 
fegbuch und derlufreigung der Golda= 
ten zur Meuteret befaßten. 


Dagegen erklärte der Ultramontane | 
bie | 
ganze Vorlage, wie fie aus bem Aus- fterer befhuldigte, eine Stelle aus ei- 


Reindl, feine Partei unterftübe 


Thuß gefommen Sei, und lehne dieBor- 
Tchläge vd. Levetzows (zugunſten der ur= 


Tprünglichen Regierungsvorlage) ab; 


denn feine Partei fühle fi berufen, 
„nicht blos für Ordnung zu fämpfen, 
fondern au für Reltaion und Sitt- 
lichkeit." (Bekanntlich find die im Au3- 
Ihuß angenommenen, den meiften An- 


ıoB erregenden Zufäße von ultramons | 


taner Geite eingebracht worden.) 


rff, der Konſervative 
Doppelwährungs-Befürworter, 





Der Antiſemit Zimmermann ſagte, 


die Antiſemiten würden nur die Mili— 


gegen die ganze Vorlage. 


Chicago, Donnerftag, den 9. Mai 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Beispiel v.Puttfamers zu nehmen, mel- 
cher menigitens mit einem Aufwand 
feiner, eleganter Manieren der Reich3= 
tags = Mehrheit 


mährend Köller mit feinem rohen und 


debatte über die Umfturz-Vorlage ift | hanswurfthaften Auftreten jelbit bie 


wenigen Freunde, welche die Vorlage 


Diele wikige Bemerkungen in ber | noch habe, bor ben Kopf ftoße. 


ı Rede des Gozialiften Auer erregten | 
de3 Haufes, | 


Die Rede 


merffamfeit angehört, befonders al3 
er in jehr ernitem Ione und mit ge- 
hobener Stimme fagte: 


„Es ift Harakteriftifch für die be- 


daß man 


den Sozialismus auszurotten ver— 


Tut; aber verlaffen Sie fi darauf, | 


diefe Bewegung mwird nur zur Folge 
haben, daß auch die wiffenfchaftlichen 


Köpfe der Univerfitäten immer mehr | 


zum Schuß der freien Lehre auftreten. 
Außerdem will die Vorlage jogenann- 
te Angriffe auf die chriftlichen Lehren 
beitrafen und überfieht dabei ganz die 


ı TIhatjache, daß Chriftus als ein Res | 
bell, wegen Hochverrath3 am römischen | 


Reich, in den Tod gegangen tft!“ 


Der Abgeordnete Scholl hielt da= | 
| rauf eine antifemitifche 


Rede 
vertheidigte nebenbei auch das Duel- 
liren. Darauf fam e3 no) zu einem 
kleinen perſönlichen Wortgefecht zwi— 
ſchen dem Sozialiſt Stadthagen und 
dem Miniſter v. Köller, welchen Er— 


ner von ihm gehaltenen Rede falſch 
zitirt zu haben, und dann erfolgte 
Vertagung. 


Verhaſtele Anarchiſten. 


Ein Komplolt gegen den Kaiſer? 


Berlin, 9.Mai. Die bekanntenAnar— 
chiſten Joebs und Krebs wurden ge— 
ſtern Abend zu ſpäter Stunde verhaf— 
tet, und die Polizei behauptet, die Ver— 


hafteten hätten wiedr ein Dynamit— 
tärparagraphen der Vorlage unterſtü— 
tzen. | 

Mundel erklärte fi im Namen der | 
Yreifinnigen®olf3partei (Richterianer) | 


Attentat geplant. Die Sozialiften und | 


die Deutfchfreifinnigen glauben indeß, 
daß diefe Verhaftungen lediglich zu 
dem Zwed vorgenommen worden Seien, 
für die Umfturzvorlage Stimmung zu 


Kanzler Hohenlohe jagte am Schluß | machen, und auch ein großer Theil des 
feiner, bereit3 erwähnten Rebe: „Der | 


Ausschuß hat der Vorlage neue Buntte 
einverleibt, melche die Regierung nicht 
annehmen wird. &3 handelt Jich einfach 


darum, den Umjturzbeitrebungen ges | 


mwiljer Klaffen (nur diefer?) fräftiger 
entgegenzutreten, al3 e3 bisher möglich 
getwefen. Ich hoffe, dat das Haus den 
Vorſchlag des Hrn. v. Levetzow anneh— 
men wird, der Vorlage ihre urſprüng— 
liche Faſſung zu geben.“ 

Berlin, 9. Mai. Wie man hört, ſoll 
der Reichſtag am 23. Mai bis zum 
Herbſt vertagt werden. 

Zu den Feſtlichkeiten in Kiel, gele— 
gentlich der Eröffnung des Nord-Oſt— 


fees$tanals, haben auch der Er-Kanzs | 
ler Bismard, der Er-Hanzler Capribi | 


und der Admiral dv. Stojch Einladun- 
gen erhalten. 

Als heute die Debatte wieder aufges 
nommen wurde, fpradh zunächſt Dr. 
Schönftadt, der preußifche Juftizminis 
Iter. Auch er ertlärte, daß die Regie— 
rung das don den Konfervativen einge= 
brachte Amendement zu Baragraph 3 
der Umjturz-VBorlage annehmen mwür= 
de. 


Hr. Lenzmann (Richterianer) drang | 


auf die völlige Verwerfung der Bars 
lage. 

Hr. v. Köller, der „Eollerige” Minis 
fter de3 Innern, trat der Bemerkung 
Zenzmannd entgegen, daß die Regies 
rung in Berlegenheit über die Vorlage 
gerathen fei. Er erflärte, die Nezie- 
rung übernehme mit diefer Wor!age 
ganz bdiejelbe VBerantwortlichkeit, tie 


übrigen Publikums ſcheint dieſe An— 
ſicht für die richtige zu halten. 


London, 9. Mai. Der „‚Standarb" 


Yaßt fich ebenfalls aus der deutfchen 
Reihshauptitadt einen Bericht über die 


| Feitnahme zweier Anarchiiten telegra= 





phiren. Darnad) follen die Verhaftun— 
gen auf die Ausfagen einer rau hin 
erfolgt fein, welche die Beiden dabon 
reden hörte, mie leicht e8 fein mürbde, 
den deutfchen Kaifer auf dem Mege 
nach dem QTiempelhofer Felde zu tüd- 
ten. Auch gab die Frau an, die Beiden 
hätten Sprengitoffe im Friedrichshain 
vergraben; doch fonte die Polizei an 
der von ihr bezeichneten Stelle nichts 
entdeden und auch Tonit feinen Ans 
haltspunft zur Beitätigung der Uns 
gaben der rau finden. 

Falls die deutfchen Regierungsor- 
oane aus diefer mindigen Gefchichte 
Kapital für dielmfturz-Vorlage Tchla= 
gen wollen, jo werben fie damit mohl 
wenig Glüd haben. 


Senfationelles Gerücht! 


Berlin, 9. Mai. An der hiefigen 
Börfe ift das Gerücht verbreitet, daß 
Er-König Milan von Serbien entwes 
der Selbitmord begangen habe oder er= 
mordet worden fei. Das Gerücht er- 


| mangelt indeß noch der Bejtätigung. 


für alle von ihr ausgegangenen, gleich- 


zeitig aber jei e& ihr oollfommen 
gleichgiltig, mas das Haus von ihren 
Vorſchlägen denke. 

Dieſe Worte verurſachten einen gro— 
ßen Lärm; Köller aber fuhr mit zum 
Schreien erhobener Stimme fort, „Ja— 
wohl, vollkommen gleichgiltig. Sie ſind 
hier einfach dafür da, Vorlagen anzu— 
nehmen oder zu verwerfen und die 
nothwendigen Gelder für die geſehli— 
chen Koſten der Staatsverwaltung zu 
bewilligen. Was Sie denken, das be— 
rührt die Regierung gar nicht!“ 

Neuer Lärm erhob ſich, welcher meh— 
rere Minuten anhielt. 

Köller verlas dann Auszüge gus Re— 
den, die in kürzlichen ſozialiſtiſchen 
Verſammlungen gehalten worden 
ſeien, und aus dort zur Verleſung ge— 
langten Flugſchriften. Er wurde be— 
ſtändig durch ſpötiſche Zwiſchenrufe 
Proteſte und Gelächter ſeitens der So— 
zialiſten unterbrochen. 

Darauf hielt der Sozialiſt 
eine lange Rede, worin er dagegen pro⸗ 
teſtirte, daß der Miniſter die Soziali— 
ſſen für die Aeußerungen von Anarchi— 

en verantwortlich halte. Er erklärte, 
die Fapitaliftiiche Klaffe treffe die 
Schuld an den Leiden und Befchwer- 
den der Arbeiter, welche von ihnen ty= 
rannifch außgebeutet würden, und er= 
mwähnte u. U. auch das Blutbad von 
Homejtead, Pa., als Beifpiel. Dann 
fagte er, diefe Vorlage, wenn fie anges 
nommen werden follte, würde Die Wir: 
fung haben, jede im öffentlichen Leben 
ftehende Perfon zu forrumpiren. Zum 
Beweiſe hierfür berief er fich auch auf 
einige Stellen in der Rede ded Kanz- 
lerö v. Hohenlohe, und zum Schluß 
griff er die nanze Haltung der Regie: 
rung mit jcharfen Worten an. 

Berlin, 9. Mai. Unter allgemeinem 


Gelächter forderte Bebel den Minifter 
d. Köller auf, fi) eine Lehre aus bem 


Große Fenersdrunf. 


Mien, 9. Mai. Aus Alfo-Kubin, 
der Hauptftadt des ungarischen Sto- 
mitat3 Arba, wird gemeldet, daß eine 
große Feuersbrunft dafelbjt die Kir- 
che, die Munizipalgebäude und vieles 
andere Eigenthum zerſtörte. Die 
Flammen verbreiteten fih aud nad 
dem benachbarten Dorfe Nagy-Falu, 
welches vollitändig niederbrannte. 


Kriegs ſchiff · Stapeſſauf. 


Pola, Oeſterreich, 9. Mai. Kaiſer 
Franz Joſef traf geſtern hier ein, um 
dem Stapellauf des neuen öſterreichi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffes „Monarch“ beizu— 
wohnen. Er wurde mit Begeiſterung 
empfangen und hielt ſpäter Revue über 
die Truppen der Garniſon. 


Giolitti gegen Criſpi. 

Rom, x Mai. Der Kampf auf Les 
ben und Tod zwijchen dem früheren 
re Giolitti und dem je- 
bigen Premierminifter Erispi ijt in 
eine neue Phafe getreten. 

Giolittis fluchtähnliche Abreife nach 
Berlin ift nod) in frifcher Erinnerung. 
Er wurde wegen „Unterfchlagung von 
Attenftiiden und wegen VBerleumdung“ 
in Antlagezuftand verjegt. 

Der Kafiationshof hat aber den Be- 
fchluß der Anklagefammer, jomohl be- 
züglich der Unterfchlagung von Attens 
ftüden mie auch über jene Verleum— 
dungsflagen aufgehoben. Für ein 
weiteres Vorgehen gegen Giolitti be- 
darf e3 daher des Einjchreitens der 
nun neuzumählenden Deputirtenfam- 
mer. Damit hauptfählich hing au 
die Auflöfung der alten Deputirten- 
fammer durch die Regierung zufaı 
men . 


A 


Schweizerifher ManrerKreifl” 

Bern, 9. Mai. Aus Basel fommt 
bie Nachricht, daß der dortige Maurer- 
ftreif eine Reihe Ausjchreitungen ges 
zeitigt hat. Die Streifer wurden fo 
tumultarifch, daß die Polizei allein ih- 
rer nicht Herr werden konnte, und. bie 
Veueriehr zur „Abkühlung der erreg- 
ten Gemütber“ einfchreiten mußte, 


Ausnahmegeſetze | 
fhmadhaft zu machen gefucht habe, ı 


des Gozialiftenführers | 
mwurbe mit beitändiger gefpannterXAuf= | 


und | 


Vobert Peel goflorben. 
London, 9. Mai. 


geitorben. Er wurde heute früh als 


ı Robert Peel, ältefter Bruder des frü- | 
heren Sprechers de3 btitifchen Unters | 
haufez, ift im Alter von 73 Jahren | 


J 


Der Achtb. Sir | 


Leiche auf dem Boden feines Schlaf- 
ı zimmers gefunden. Geftern Abend mar | 
ı er anjcheinend noch bei beitem Wohl: | 


zurück; es wird indeß eine Coroner3- 
Unterfuhung nothiwendig fein. 


| 
| Sapan und China. 
I 


ı mitgetheilt, die Beſtätigungs-Urkun— 
| den des TFriedengfchluffes feien bereits 
in Che 7500 zmwifchen den 
| bon China und ‘japan ausgetaufcht 
| worden. 

Sir Robert Hart, der Generalin- 


| Tpeftor der hinefifchen Jolämter, fol | gewordenen Arbeiter der „Illinois | 
| die Zahlung der meiteren Kriegzent- | 


' Schädigung gemährleiftet haben, welche 
Japan für feine Verzichtleiftung auf 
die Halbinfel Liao Tung fordert. Er 
| ftellte jedoch die Bedingung, daß ihm 
| die finanzielle Zeitung des Abtragens 
| der gefammten Kriegsentfchädigung 
überlaſſen werde. 

London, 9. Mai. Aus Che Foo wird 
der „Times“ neuerdings 
daß die Beſtätigungen desFriedensver— 
trages geſtern um Mitternacht zwiſchen 
den japaniſchen und chineſiſchen Ver— 

tretern ausgetauſcht worden ſeien. — 
Die Depeſche fügt hinzu, daß Rußland 
in Abrede ſtelle, irgendwelche aggreſſive 
Abſichten in der Mandſchurei zu haben, 
und erkläre, lediglich auf defenſiver 
Grundlage gegenüber Japan zu ver— 
fahren. 

Paris, 9. Mai. Der „Figaro“ be— 
hauptet, die endgiltige Abmachung des 
Vergleiches zwiſchen Japan und den 

Proteſtmächten werde der ſpaniſchen 
Regierung überlaſſen werden. 


1300 CholeraOpſer! 


Yokohoma, Japan, 9. Mai. Aus 
| den Pescadore-Inſeln wird neuer— 
dings gemeldet, daß dort in den letz— 

ten vier Wochen 1300 Menſchen an 

der Cholera geſtorben ſind. Die Seu— 

che iſt übrigens jetzt im Abnehmen. 
(Zelegraphifche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 
Der Whisty-Truft. 


General MeNulta, der Maffenver- 
walter de „Whizfn Iruft“, Hat im 
Bundesfreiögericht einen neneu Ans 
| trag geitellt, auf Grund deilen die frü- 
beren Beamten $. B. Greenhut, Rel- 
fon Morri3, PB. F. Henneffey und Sa- 
muel Woolner angehalten werben fol- 
Yen, einen Rechenfchaftäbericht über ih- 
re Transaktionen zu eritatten. Der ur 
fprüngliche Antrag wurde befanntlich 
bor zwei Monaten unterbreitet. Das 
mal3 wurde die Anklage aegen die Ge- 
nannten erhoben, daß fie bein Anfauf 
bon vierSchnapäbrennereien die Eums 
me von 290,000 zu ihren eigenen 
Zmeden verwandt hätten. Dieje Ans 
tlage ift auch in der neuen Klagefchrift 
enthalten. 





Ein Finanzausweis. 


Gen. MeNulta, der Maſſenver— 
walter des „Whiskey-Truſts“, reichte 
heute den von den Sachverſtändigen 
O'Brien, Harriſon und Bugbee aus— 
gearbeiteten Schlußbericht über die 
Geſchäftstransaktionen des Truſts im 
Bundesgericht ein. Von ſenſationel— 
len Enthüllungen iſt der Bericht frei, 
er enthält vielnehr nur den rein 

Finanzausweis von 
März 1894 bis zum 28. Januar 
1895, an welchem Tage die Einſe— 
tzung des Maſſenverwalters durch 
Richter Großcup erfolgte. 

Die Geſammteinnahmen desTruſts 
für das Fiskaljahr, endend mit dem 
31. März 1894, waren $1,847,980.- 
68; die Ausgaben für dieſelbe Pe— 
riode 81,350,275. 49; womit ein Ue— 
berihuß von $497,705.19 verbleibt. 
Die Gefammteinnahmen vom 1.April 
1594 bis 28. Januar 1895 waren 
$1,912,099.66, die Ausgaben $i,= 
749,368.62, der Kaflenbeitand in ber 
Banf $162,730.44. 


Die That einer Wahnfinnigen. 


Auf entfehliche Weile machte geitern 
im Dunning-$rrenafyl eine Patientin, 
Namens Annie Gnzerich, ihrem trauri= 


fein gewwefen. Die Aerzte führen einft- | 
meilen jeinen Tod auf Gehirnblutung | 


| 
I 
| 


| 


| 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


mitgetheilt, | 


| 


gen Dafein ein jähes Ende. Die Xerm= | 


ſte, melche fhon früher 
Selbſtmordverſuche gemacht 


gräßlich im Geſicht und an den Händen 
verbrüht. Außerdem verſchluckte die 
dem Wahnſinn Verfallene ein Quan— 
tum von der ſiedendheißen Subſtanz 


mehrmals 


hatte, 
sn a - , ten dann die ganze Nachbarschaft auf’3 
türzt in einem unbewadten Aus | „ER ganze } ! 

| — einen mit fochender Yep- | Gründlichite, ohne irgend einen Spitz- 

lauge angefüllten Zuber und murde buben entdeden zu können. 


Zum Streit in Süd-Chicago, 


Keine weitere Unruhen vorläufig 
zu befürchten. 


Sheriff Peafe ließ heute Vormittag 
eine große Anzahl Hilf3-Sheriffs ver= | 
eidigen, die er al3 Rejerve in Bereit- 
fıhaft halten will, für den Fall, daß | 
meitere Arbeiterunruhen in Süd-Ehi= | 
cago oder an anderen-Pläben außbre= | 
hen folten. &3 ijt zmar faum zu er- 
warten, daß die Unruhen joldhe Di- 


e Borfichtsmaßregeln für geboten, um | 
Shanghai, China, 9. Mai. ES wird | jo mehr, als jeit geftern befannt ges | 


worden tjt, daß aud) die Arbeiter in 
den „Schwigbuden“ möglicherweife ej- 


Vertretern | nen Streit planen. 


Mas die Situation in Süd-Chicago 
betrifft, jo bewahren die Streifer und 
die Durch den Streit befhäftigungslos 


Steel Wort3“ eine durhaus friedliche 
und bejonnene Haltung. Kapt. Jen— 


fins hat heute infolgedeflen den Gait= | 


wirthen in der Nähe der Tabrif er- 
laubt, ihre Lofale offen zu halten, je= 


denfalls ein Vemeis, daß die Polizei | +, & r 
felbft feine weiteren Unruhen, für's | Inion“ int 


Erſte wenigftens, befürchtet. Auch der | 


Generaldirektor der „Calumet & Blue 
Ssland-Bahn, Herr Ritchie, erklärte 
heute®ormittag, er erwarte feine neuen 


Aufruhrizenen, wie fie fich vor den Ya= | 


brifgebäuden der „Illinois Steel Co.“ 


| mers bildete. 





in den leßten beiden Tagen ereigneten. 
Die Calumet-Yahn fteht thatjächlich 
unter Kontrolle der letteren Gefell- 
Ihaft. Wie eg übrigens heißt, beab- 
fihtigt die „Illinois Steel Co.“ ihr 
Roheifen von Firmen zu beziehen, die 
feine Unionleute befhäftigen. Sollte 
diefe Abficht wirklich verwirklicht wer=- 
den, fo tft mit ziemlicher Gewißheit an 
zunehmen, daß dies einen allgemeinen 
Streik der Angejtellten zur Folge ha= 
ben würde. Denn feine der Unionar- 
beiter in den „Steel Worf3“ würden 
jich bereit finden laffen, diefes Robhei- 
fen zu verarbeiten. 

Seh3 von den geftern verhafteten 
Streifern wurden heute Vormittag 
dem Richter Robbins vorgeführt, da- 
runter befand ficd auch der GStreifer 
Sohn Beterfon, der gejtern Mittag von 
Poliziit MeCaffrey einen Streifichuß 
an den Kopf erhalten hatte. Die 
fämmtlichen Angeklagten wurden un= 
ter Bürgfchaft geitellt; fie werden am 
nächſten Samſtag wegen Aufruhrs 
und thätlichen Angriffs bezw. unor— 
dentlichen Betragens prozeſſirt werden. 
Richter Robbins ſah ſich genöthigt, die 
Verhandlung zu verſchieben, da Poli— 
ziſt MeCaffrey, welcher während des 
Zuſammenſtoßes von einem Stein am 
Kopfe getroffen wurde, noch krank iſt 
und heute nicht im Gericht erſcheinen 
konnte. Die Namen der Angeklagten 
außer dem genannten John Peterſon 
ſind Frank Koziski, Michael MeMa— 
nus, Fred. Seggart, Carl Vate und 
Philipp Groß. 


Richter Vincent eutſcheidet. 


Richter William A. Vincent, wel— 
chem die Entſcheidung über die be— 
rühmte Zwanzigdollar-Wette anheim— 
geſtellt worden war, hat nunmehr ſei— 
nen Schiedsſpruch abgegeben. Es han— 
delte ſich dabei um eine Streitfrage, 
welche zwiſchen Ex-Mayor Hopkins 
einerſeits und den Herren Wm. For— 
reſt und Siegmund Zeisler anderer— 
ſeits gelegentlich einer Diskuſſion im 
Iroquois-Club entſtanden war. Erſte— 
rer hatte behauptet, daß nach dem Ge— 
ſetze vom Jahre 1792 Silber als 
Wertheinheit für die Geldwährung in 
den Ver. Staaten feſtgeſetzt worden ſei, 
und ſich auf „Coin's FinancialSchool“ 
als Autorität für dieſe Behauptung 
berufen, während die anderen Herren 
dies beſtritten. Richter Vincents Ent— 
ſcheidung lautet nun zu Gunſten der 
Anſicht des Herrn Zeisler, nämlich da— 
hin, daß unter dem Geſetz von 1792 
ſowohl Gold wie Silber als Werthein—⸗ 
heit für die Geldwährung der Ver. 
Staaten gelten ſollten. Ex-Mayor 
Hopkins hat ſomit die Wette verloren. 


Viel Laärm um Nichts. 


Die Polizei der Harriſon Str.⸗Sta— 
tion wurde plötzlich gegen Mitternacht 
von dem Apotheker Edw. L. Stahl, 
deſſen Geſchäft ſich an der Ecke von 5. 
Ave. und Van Buren Str. befindet, 
telephoniſch benachrichtigt, daß Diebe 
ihr Unweſen in dem Erdgeſchoß ſeines 
Haufes trieben. Sofort wurden meh- 
tere Blauröde nad der Stahl’schen 
Apothete gefandt und diefe unterfuch- 


b Mißver⸗ 
gnügt zogen die in ihrem Schlaf ge— 
ſtörten Hüter des Geſetzes endlich wie— 


der von dannen. Wie ſich ſpäter her— 


und hauchte ſchon in wenigen Minuten 


ihren Ge 
Gyzerich wohnte bis vor etli— 


onaten in dem Hauſe Nr. 635 
nion Str. wurde dann aber als gei— 


ſtesgeſtört genannter Anſtalt überwie⸗ | Harte Poligei-Station. 


fen. 
——-+ — 


Sefet das Sonntagsdlatt der „Abendpofl‘, 


* Hry. C. Haftings, der dor einiger 
Zeit den Adpofaten Edmw. P. Hilliard 
meuchlings niederfchoß, dann aber vom 
Gericht für geiftesgeftört erklärt wur- 
be, ift geftern Abend nad) dem Afyl in 
Elgin gebracht worden. 


augftellte, war ein etwas „Benebelter“ 
Dann, der höchitwahrfcheinlich feine 
Hausnummer vergefien, in das Erdge- 


ſchoß geſtolpert und hatte hierbei eine 


Tenfterfcheibe zertrümmert. Stahl 
vernahm das fonderbare Geräufch und 
alarmirte furz entjchloffen die benad)- 


* Geheimpoliziften ber Central- 
Station nahmen geftern Abend drei 
Kerle Namens James Zaharif, Louis 
Fifcher und Yofeph Eihlar in Haft. E3 
jollen dies die Diebe fein, die in ver- 
gangener Woche einen Frachtwägen in 
Süd-Ehicago erbrachen und auß dems 
felben 48 Barren Metall ftahlen. 


. Anzeigen» 


— in der — 


„Abendpost"! Ä; | 


—— haben eine ig 


Ausgezeichnele Wirkung. 


7. Jahrgang. — Nr. 110 


Neueites aus dem Rathhauſe. 
Unfere unzulängliche Polizeimadht. 


Bürgermeifter Smift hielt heute 
mit dem BPolizeichef Badenoh eine 
längere Konferenz ab, deren Gegen 
ftand die Wahrfcheinlichfeit ermeuter 
Streif-UInruhen während diefes Som-= 
Nachdem die PBolizei- 


Mörderiihe Stragenräuber. 


Traurige Erfahrungen eines län) 
lihen Kaufmannes. 


W. I. Hutchinjon, ein Kaufmann 


| eu& Marengo, |U., wurde heute zu 
| früher Morgenftunde an der 14. Gtra= 
| Be in der Nähe des Güterfchuppens ber 

Chicago & Eaftern Jlinois Eifen- 


macht um nahezu 500 Mann verrin= | | N ‚ı farbigen eg 
| in der jchredlichiten Weife mißhandelt, 
ſowie um ſeine Baarſchaft und ſonſti— 
| gen Merthiachen beraubt. Als man 


ı gert wurde, der Streif der Arbeiter in 
* e u ui S Sid: Ic i 
menſionen annehmen, daß der Sheriff en Stahlwerken zu Süd-Chicago im 


| einjchreiten muß, boch hält der Teptere | grrpeit noch nicht wieder aufgenommen | Hutchinfon auf der Straße liegend be- 


der | merfte, befand er 
| Zujtande. Man j 


bollen Gange ift, die Hiegelbrenner die 


haben und 15,000 Angeitellte 
Shmwitbuden zu ftreifen drohen, tritt 
die Frage de3 ungenügenden Polizei- 
Ihuges in Chicago wiederum in pro- 


bahn von drei farbigen Weaelagerern 


fh in bemußtlofem 
Kaffe ihn nad dem 


| Kounty=Hofpital, wo er erft nach Ab- 


lauf von mehreren Stunden imieber 


minenter Weife in den Vordergrund | zur Befinnung fam. 


und macht dem Bürgermeifter und dej- 


der Anficht durchdrungen, 
und Ordnung unter allen Umjtänden 
aufrecht erbalten werden müflen, aber 
dazu gehört auch eine - ausreichende 
Polizeimannſchaft, dieChicago jetzt fei- 
neswegs aufzuweiſen hat. Das Auf— 
„American Railway 
Union“ in dem Streik in South Chi— 
cago und andere ähnliche Umſtände 
haben die Aufmerkſamkeit der Stadt— 
behörde mehr denn je auf die jetzige 
Unzulänglichkeit oder Ohnmacht des 
Polizei-Departements gelenkt. Im 
Nothfalle wird man ſich gezwungen ſe— 
hen, den Stadtrath um eine Extrabe— 
willigung anzugehen, ſo daß eine all— 
fallſige Verſtärkung der Pokizeimacht 
damit beſtritten werden kann. 

John R. Hall wurde heute an Stel— 
le von Joſeph Lawler, deſſen Reſigna— 
tion man angenommen hatte, zumVer— 


walter des Fundbureaus des Polizei- 


Departements ernannt. 

Der frühere County-Kommiſſär 
Root wurde heute vom Oberbau-Kom— 
miſſär Kent benachrichtigt, daß ſeine 
Dienſte als Superintendent der Re— 
paratur-Werkſtätte an Chicago Ave. 
nicht länger mehr erwünſcht ſeien. Die 
Stelle wird vorläufig nicht wieder be— 
ſetzt werden. 


Die Havens: Schule ausgeräumt. 


Sn vergangener Nacht jtatteten un- 
befannte Spigbuben der an Sherman 
Ave. und Chur Str., in Evaniton, 
liegenden Haven3-Schule einen uner= 
wünſchten Beſuch ab und ſchlepptenAl— 
les, was nicht niet- und nagelfeſt war, 
mit ſich fort. DenStrolchen fielen hier— 
bei Schul-Utenſilien im Werthe von 
über $200 in die Hände, und die Po— 
lizei fahndet jetzt auf das Geſindel. 

in 
Kurz und Neu. 


* Der an Sefferfon Ave, nahe 56. 
Str., mohnende U. M. Phelps mußte 
heute als podenfrant dem Blattern= 
Hofpital überwiefen werden. 

* County⸗Schatzmeiſter Kochersper⸗ 
ger lieferte heute abermals die Sum— 
me von 8300,000 an die Stadtkaſſe ab, 
womit das Konto Kocherspergers mit 
der Stadt abgeſchloſſen iſt. 


* Dreißig weiblicheGefangene wur—⸗ 
den heute aus dem öſtlichen Flügel des 
Countygefängniſſes nach dem weſtli— 
chen Flügel oder der Knaben-Abthei— 
lung gebracht. Morgen wird man mit 
der Niederreißung des öſtlichen Flügels 


beginnen, um Platz für den neuen An— 


bau zum Countygefängniß 
chen. 
* Der Anzeigen-Agent Louis Den⸗ 
nis wurde heute vor dem Polizeirichter 
Doyle von der Nr. 352 W. Madiſon 
Straße wohnhaften Nellie Fredericks 
der Erlangung von Geldern unter fal— 
ſchen Vorſpiegelungen beſchuldigt. Um 
einen wichtigen Zeugen herbeiſchaffen 
zu können, wurde die Verhandlung des 
Falles bis zum 14. d. Mis. verſchoben. 


* Die Verhandlung gegen James 
Gray und oe Williams, welche unter 
der Anklage ftehen, am letten Dien- 
ftag einen gewiffen Charles GSilver- 
man angefallen und um MWerthfachen 
im Betrage von $250 beraubt zu ha- 
ben, ift heute von Richter GIennon auf 
den 17. Mai verfchoben worden. Bi3 
dahin jtehen die beiden Burfchen unter 
einer Bürgfchaft von je $1000. Der 
Ueberfall hatte an der Ede von 22, 
und Dearborn Str. ftattgefunden. 


* Morgen Abend wird die Gtein- 
may-Halle, die fich in dem neuen Ge- 
bäude an Ban Buren Str. zmwijchen 
MWabafh und Michigan AUpe., befindet, 
formell eröffnet werden. Zur eier 
diefes Ereigniffez findet ein großes 
Konzert ftatt, in welhem außer dem 
Ihoma2-Ordefter u. WU. Frl. Ans 
toinette Szumorfa, eine Schülerin Pa= 
beremäfis, mitwirken wird. Sn dem 
der „New Temple Mufic Building 
Co.” gehörigen Gebäude merben 
bauptfählih Mufitalien- und Inſtru— 
mentenhandlungen ſowie Konſervato— 
rien für Muſikſtudirende Unterkunft 
finden. 


zu mas 


—l 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Wuditeriumtburm 
wird fir Die nächlten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilfineis uud Die angrenzenden Gtaaten in Aus» 
fiht geitellt: 

Sllinois, Indiana, Uiter-Mihigan, nnd Witcon» 
fin: Schön und etwas wärınsr beute Übend: morgen 
tälter und gelegentliche Negenichauer. Lebhafter ſüd⸗ 
licher Wind, der nah Rordweiten umichlägt. s 

In Minnejota, Miffouri,- Oders Michigan, Veh, 
Ranjas, Nebraste, Montana und in Deu beiden Tas 
koras wird bereit! heute Abend fültere3 Werter eins 
treten. 

Auh in der ganzen oberen Sesugion wird fih 
die Temperatur morgen bedeutend abfüblen. E 

Ian Chicago feilt” fh der Temperatucktand jet 
unteren Tekten Beriht wie folgt: Geitern Abend 
6 Uhr 69 Grad, Mitternaht 68 Grad, beute More“ 
umnn wr heute Mittag . 

= Rul, ; ; 


| 








| 


oder einem Verbrechen zum Opfer ge= 


William Smith, ein Vormarn der 


| fen Polizeichef viel Kopfzerbrechen. | Belt Line-Eifenbahn, und J. MeCabe, 
| Selbitveritändlich ift MayorSmift von | 
vaß Ruhe 


ein Spezial-Bolizijt, waren Augenzeu= 
gen der brutalen That. Lebterer feuer- 
te mehrere Revolverfchüfle auf dieRäu= 
ber ab und verfolgte diejelben, aber es 
gelang ihnen, ihre Flucht zu bemwerf- 
ftelligen. Die Polizei auf der Station 
an Harrifon Str. hat eine gute Be— 
jhreibung der drei farbigen Wegela- 
gerer und die Geheimpolizijten Hayes 
und Mulcahy find jet auf der Sude 
nach denfelben. Die Aerzte im County= 
Hofpital hoffen, Hutchinfon am Leben 
erhalten zu fünnen. Derjelbe war erft 
gejtern nach Chicago gefommen, um 
hier mehrere Gefchäfte zu erledigen. _ 


Aus dem GCoronersamt. 


Ein zwei Jahre altes Kindchen von 
Michael Anderfon, der an Weit 50. 
Str. wohnt, jtürzte gejtern Abend in 
einen offenjtehenden Brunnen hinter 
der elterlichen Behaufung und ertränt, 
ehe Hilfe zur Hand war. 

In tiefe Trauer find geftern auch die - 
Eheleute Fuhl, Nr. 355 W. Chicago 
Ave., verfebt worden, indem ihnen ein 
Kindchen elendlih verbrannte. Die 
Kleine Tpielte vergnügt in der Küche 
umber und fam hierbei plößlich Dem 
brennenden Galolinofen zu nahe. Jm 
Nu itanden die Kleider der bedauerns- 
mwerthen Kleinen lichterloh in Ylams 
men, mobet das Kind fo ſchwereBrand—⸗ 
mwunden am ganzen Körper dabontrug, 
daß der Tod fchon bald nachher ein 
trat. ä 
Arg hat dasMißgeſchick geſtern auch 
dem un Dearborn, nahe 23. Straße, 7 
mwohnenden Kellner John Alger mitges 
fpielt. Cein vier Jahre alter Sohn 
wurde nämlich im Laufe des Nachmitz 
tags von einem Kabelbahnzug getößiek, 
was fi die Mutter fo jehr zu Herzen 
nahm, daß temporäre Geijtesgeftört« 
heit eintrat. Wlger ijt im Metropoles 
Hotel angejtellt. 


—“ 


Wird wahrſcheinlich ſterben. 


In dem Befinden von Henry Bach— 
mann, der vor etwa zwei Wochen wäh— 
rend eines Streites mit Chas. Zim—⸗ 
mermann ſchwer von Letzterem am 
Kopfe verletzt wurde, iſt plötzlich eine 
Wendung zum Schlimmeren eingetre— 
ten, und die Aerzte im Charity-Ho— 
ſpital haben bereits allehoffnung auf⸗ 
gegeben, ihren Patienten durchbringen 
zu können. Zimmermann wurde in 
Folge deſſen heute dem Richter Glen—⸗ 
non vorgeführt und vorläufig unter 
810,000 Bürgſchaft geſtellt. 

Die verhängnißvolleSchlägerei trug 
ſich in einem Seitengäßchen hinter dem 
Hauſe Nr. 330 26. Straße zu, und es 
heißt, daß Zimmermann ſeinen Geg⸗ 
ner mittelſt eines Meſſers ſo arg zuge—⸗ 
richtet habe. — 

Die Angehörigen Bachmanns woh⸗ 
nen in dem Haufe Nr. 336 26. Straße, 


Kein Selbfimord,. 


Durch den geftern Nachmittag in 
Rolftons Morgque an der Leiche bon 
Herman ©. Miller abgehaltenen Yıt- 
queft ift fejtgeftellt worden, baß ber 
Ertrunfene nicht, wie urfprünglich an= 
genommen wurde, Selbitmord beegan= 
gen hat, fondern entweder verunglüdt 


fallen ift. Miller3 Leiche wurde, mie 
bereit3 in der „Abendpoft” berichtet, 
borgeftern Abend amFuße ber 75. Str. 
aus dem Gee gezogen. Befonders auf- 
fällig ijt e3, daß feine Werthjachen ir- 
gend melcher Art an der PBerfon des 
Todten vorgefunden wurden, obwohl 
er am Tage feine Berfchmindens eine 
bedeutende Geldjunfe bei fich getragen 
haben foll. Die Polizei ift jebt eifrig 
mit der Aufflärung des mpjteriöjen 
Talles beichäftigt. a 


Berhängnißvolle Schieherei. 


Aus dem Drainage-PDiftritt traf 
heute Mittag die Nachricht ein, bag 
daſelbſt vor Tagesanbruch zwiſchen 
mehreren Kanalarbeitern ein blutiges 
Renkontre ſtattgefunden hat, bei dem 
drei Arbeiter ſchwer durch Revolver⸗ 
ſchüſſe verwundet wurden. = 

Die Namen der Verlegten find:D, = 
Yads, Edda Hills und Henry Carr, , ; 


Der Unterfhlagung bezihtigt. 


Auf Veranlaffung des Wirthes Mo« 
fe ©. Scheuermann wurde heute deſ⸗ 
fen Schanfwärter Henry Neumann ir 
Haft genommen.Er foll feinemArbeit- 
geber die Sume von $11.75 verun⸗ 
treut haben. ; 
Richter Underwood jekte das Verbör 
ne — ee * a a — 
Arreſtanten bis dahin m Stellung RR 
ber gemünfhten Bürgfaft, 





— — 


wWir — 


Unlerbielon Jedermann 


172, 174 & 176 State Str. 


Sefet die nahftehend aufgezäßlten Artikel forgfältig uud Gedenkt, dak, ganz gleid 
was die Preife unferer Nahdarn find, wir uns verpfliditen, diefelben 
Wöaaren (fo fange fie vorhaften) für weniger Held zu verkanfen. 


Damen: und Serren: 


Ausflaltungswanren 


Kein Feuer Lager, keineLadenhüter, ſondern 
reelle Waare die durch Zwangs-Verkauf zu 
374e am Dollar erſtauden wurde. 
Märner-Unterzeug 
wert 50e, 
morgen zit, 

Manner-Tourijten: 

Hemdeh, 

werth 59e, 

morgen zu 

Damen -Veſts, 

werth 20, 

morgen zu 


Damen-Veſts, 
werth 15e, 
morgen zu 
Kinder-Veſts und 
Beinkleider, 
werth 29c, 
morgen zu 
Männer: Hofenträger 
werth 8e, 
Verkaufs-Preis das Paar 
40 Gauge 
Je Damenſtrümpfe, 
werth 19c, das 


Paar zu 


echtſchwarze 
Feine Lisle, importirte 
Kinder-Strümpfe, dop 
—* Knie, Größen 6 bis 
mwertb 69c, 
— 5: 
Preis, c 
das Raat.. 
Kancey  Obertt eil echt 
Ichwarzed am enftrmpfe, 
40 Gauge, wirt) Bde — 
Berfaufg- 
Preis, das 196 
Baar 
ü\ 2 — “ 4 
Kleiderſt offe ıc. FF 
ab —— Lawus-nie zuvor ſo billig, 2c 
die 
Klei * NKattune-⸗Hhabt Ihr ſie je für weni⸗ 3e 
ger gekauft als per Yard.. * 
Sileſias für BE“ Dee Hide Breis 4c 
per Yard. 
Satınes für R keider und Zatllen- 3 iſt als IC 
ob fun fie findet, zu, per Yard e 
6c 


Weihe Lawns—glatt nııd geblümt, ber 
faufen wir morgen für, per Nard 
Eandas zu Kleider-zutter. das Eckgeſchäft 
verkauft den ſelben zu 15c. Bee Hive⸗Preis 
Per Yard: 


Ein außerord entlider Verkauf von 


Sall un hanglloflen. 


Beitehend aus weißen und farbigen punftirten 

ESwiß. Madras, Pointe d’Eiprit. Fiih 

Net und Spiren- ‚Nenpeiten, alte A Zoll 

breit ud niipt eine Yard weniger wetth > c 
+» als 7öc, Yard 


Ba enfion Salt Vorhang-Gtange 
ae zauben und Zubehör, werth 10€ 

* EN Spiger-Gardinen, Britijel- 

Effekte. in ecruı oder weiß, hübjche Blu= 9€ 

men: Muiter, Paar 

300 Baar eguptiihe Spiken:Bor- 

bänge, 31% Yards lang, 60 ‚Ho@ 81. 20 

breit werth 88, das Paar. 


400 Paar unſerer — Parlor Novelty 
SpigemGardinen. Fiſchunetz. die allerneueſten Mo— 


den —Ihr findet nirgends ſouſtwo 

ſolche Auswahl— von Aubern für 5 1. 90 
83 angezeigt, unjer Preis 

250 Paar Ehenille Vorhänge, u 
KRranien, breite Kanten, volle 


Breite und Länge, werch nicht 
unter 8%, Paar 
—n— 


92 Zwifchendenk u. Eajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 
Iremen Pinig-Biwen New Yort-Bat: 
Hamburg Einie-Kykon Battery 
i i ladeipiyia und Montreal. 
* Red Star Einie-Souesenie > Dort und 
- Holländifche EinicHek Heer mfterdam 


“ Kaiferlich Deutfche Reichspofl 

Voft- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 

; We nad bier lommemlaffen will, jollte 
nicht verfeglen. bei ung vorzuiprechen. 


Deutsche Münzforten ge: und verkauft. 
Man beachte: bio 


92 La Salle Str. 


Schiffskarten! 
8822 -nach- 


za ze 


NA La Sa Salles Str. 


werden die billigften 
Billete verfauft 


eine Reife nach Europa an machen ge» 
© denkt, oder wer Verwandte von drüben 


Buropa. 
Scuelldampfer-Dienft nach London, Bres 
men, Hamburg, Notterdam, Antwerpen, 
Havıe Freie Gep@dbeflörderung. 


Billige Tiletö von Europa, gültig 12 Mos 
Hate, noch zu alten Roten. 


Geldfendungen, täglib, Ducrh Die Deutihe 
Beihöpoit. eutiches Geld zum Zagescours 
umgerdecpjelt. 


Kempf & Lowitz, 


ncral:Ugentur, 


155 ©. WASHINCTON STR., 


zwiichen La Salle und 5. Ave. 


_Dafeldft — 


Dentſches Konſular⸗ n. Rechtsbureau 


aur Erledigung von 


Erbfchafts⸗ und Doimantsfanen. 


von Europa 
no; billiger geworden! 
Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


.B. a HARD & 00., ;= 


Al-Mgenten, . . 
| Bee ($herman House.) 


Wir Tönen nicht umhin, Das größte 


Wailt- und Wrapper— 


Sejchäft in der Stadt zu machen und of: 
feriven für morgen die folgenden unnach: 
ahmlichen Bargaiıs: 


T5c-Waifts für Damen, 
in mannigfaltigen Mo— 
den u. Hunderten bon 
Schönen Wluftern, Vers 
fauföpreis 
das Stück 
$1.00 gebügelte Percale⸗ 
A MWaiits für 
Damen mır 
81.25 gebügelte Percales 
Maifts fü Damen, nrit 
inigem Joh und extra W 
voller front, Ki 
fürnur 


Scidene Wailts ® 
$5.00 Surah:Seide-Da- B 
men-Waiſts, Mode die— 
ſer Saiſon, — 
preis das 

Era 


—— 
81-Wrappers für Da— 
men, Krauſe um die 
Schultern Kattun Aus 
ter Qualität, Verkaufs⸗ 
preis das 
Stück 


81.25 Gambric - Wrap- 


red hintere nud vorne, . F 
während diejes A 3 
Berfaufs für... 5Ic 
$1.50 Percale-Wrape 
per3 für Danten, 7 
für nur i 


Gapes. 
Tuch⸗Cape f. Da⸗ 
men, morgen für 54c * 
Ein 34 garnirter Cape, 
unſeres MNachbars Bars 
gain· Preis 


N 75, ner 
Werkäuf fpreig $1. 69 
Kleider -Nöde. 
Neinmwollene Erepott« 
Röcke, wert) $A.75, 


Bee⸗Hive⸗ 
Preis 


33 5 5 u den niedrig⸗ 
Kieideritoffe 2er preitene 
Sch »arze Kleideritoffe in Fancy Effekten 
* Br -per Yard. fe — 12€ 
Kb Heritoffe — reinwollene Neuheiten, 
ei.ı aundenbriürger, per Yard 
sth Damaft, aarz aebleicht, —Nhr werdet 
denjelben wünschen zu unfer Preis pr. 2d. 
Rein ſeidene Pliſſe Crepes u. Chinag⸗Seide, 
zahlt zu unſeren Ecknachbar nicht 580e, 

Ber Hive Preis, per Yard 

Kleideritoffe, reine Seide u. Wolle, wo jonjt 27 } 
fönnt hr diejelben fanfen die Yard zu. 2 
Schwarze Stoffe, reinwollene Neuheiten— 29€ * 
fragt auderswo nach dem Preis, unſ. Preis mM 


19e 


10,000 Rollen 


werden verfchleudert 


ohne Aükfiht auf Koftenpreis 
oder früheren Werth. 


MORCE und den Reit 
Tapeten, 


der Wod)e. 
e 1 3 
apeten, 
C per Rolle... — C 
Eine große Partie von Gold, 


per Rolle.. N 
Mica und GhanzeTapeten, hc 
werth biS zu 20€, per Rolle 


Gold: 


Hübſche Gold und gepreßte a 
Gold Tapeten, die 2öc Sorte, C 


alle in diejer Partie zu 


Gijenbahn- Fahrpläne. 


Zuinsis Gentral:Giienbahn. 

Ale durchfahrenden Züge verlajien den Gentral-Bahıts 
bof, 12. Str. uud Patf Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenjall8 an der 22, Str. 39. Str.» 
und Hyde Parkf-Station bejtiegen werden. Gtrdt- 
Titlet⸗ Office: ER Glarf Str. und Auditorium-Hotel. 

Ankunft 

1 1.552 

115% 


"Abfahrt 

New Orleans Slntited & Memphis 1.35 
Atlanta, Sa. & Aurtiondilfe. ;yla.. 11135 N 
Ch. & St. Louis Diamond Special. ' 52 
Springfield & Decaftır. [ 9.00 
Nav Orleans Roitzug. . 
Eairo. St. Yonis Ta zug. 
Bldomiengton Paſſagie rang 1.8 
Chicago & Nem Orleans Erpreß ..1 8.MNR 
Ranfafee & Gilman 1 LION 
Rocford, Dubuaue, Siogr City & 

Sioux Falls Schnellzug. 
Nocjord, Dnbunue & Siour Eıty.all. N 
Roctord Palagierjug 1 300ON 
Rockford 4 Freebort Nahen een. 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nachtmur bie Dubuque. 
Lich, außgenommen Sountags. 


— 
ya co 
38 


2825822 
3 * 
Ssı384 

ses 


85 855 


m 
So 
BBES B2S 


PIE 
33 


icaulich. 


Burlington⸗Linie. 
o· Ourlington · und Quinch ⸗· Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
, Canal OL RR Madijon und Adams. 
Abfahrt 
Galesdurg und — 
Rocdford und ‚gorreiton . 4 8.058 
Local⸗Punkte. Il mois u. Homa.. .#11R0 8 
Rodford, Sterlung und Mendota.. # 2. N 
©treator und Ottawa.:. . Ton 
Kauſas City, St. Joe ——— 25 N 
Alle Buntte in Zeras BR 
Omaba, €. Bluffs u. Neb. Puntte . . 8. 32 R 
St. Paul und Minneapolis "EHEN 
Kassity. St. Joeu. Yeavenmworth. .*10.30 N 
Omaba, Yincoli und Denver. *10.30 N 
Black Hills, Montanga Vortland. . .*10.530 N 
St. Paul und Minneapdlıs “1L2ON 
Taalich. Tualich ——— Eorintagk 


Depot: Deardorn-Gtatton. 
Tidet-Offices: 232 Clatf St. 
und Auditorium Hotel. 

pasanl! 


It u 


— — 
ndianhpolis nid — 
Lafayette und Louisville 
Rglayette und Youisville . 
LNavette Accomodation 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: he 19 Elder Stadt» 
ark 

Keine € hrpreiſe verlangt auf 
wa. gr Rımited Zügen. 

Loc 

Be Yort umd "Washington Bette, 
buled Limited 

Pittsburg Lunited 

Walterton Accomodation 

Solumbus und Wheeling Erpreß.. 

New York, Wofbington. Nıttsburg 
und Gleveland Veltibuled Limited.* 6.25 N 

"Züri + ——— — 


ey 


a 
2 
& 
on 
=. 


eBe3 


Ehicago & ee 
Me ©. Ka Str. und Dearborn- 

Station, Volt Str., Ede Fourth Abe. 
Abfahrt. BE 


Marion Local 
w York & Bo 
mestoron & Buffalo 
zum SE Accommodation 


tits 
Ei a & — Ba... 
H-EHIOg PASSEN 


ee Office, 101 Adams 


üly —— Sunday. 


ı geitoffenen Gebrechen. 


A | bensmeile auf 3 
| bejtätigt buch. die längft befannte 


1| den 








nl 


(Für die „Abendpof*.) 
Neues aus Natur: und Heiltunde, 


Derfall der Zähne als $olge der Sivilifation. 


&3 ift das übereinftimmende Urtheil 


aller Sachkundigen, daß die Zahn-Ka— 
ries oder krankhafte Veränderung der 
Knochenſubſtanz der Zühne in den zivi⸗ 
lifirten Ländern‘ in rajcher Zunahme 
beariffen ift; allein über die nächiten 
Urjachen diefer Erjeheinung find erjt 
in neuerer Zeit mwillenfchaftliche Unter- 
fuchungen angeftellt worden. Ein eng— 


| | lifcher Beobachter, der über eine große | 
| Anzahl Erfayrungen verfügte, tjt zu | 
dem Schluß gefommen, daß die Yaupts 
Fuß he | puntte des Maflers, ftand. — Mittler: 


urfache der fogenannten fchlechten Zäh- 


ı ne, obfchon die Vererbung von Eltern 
| auf ihre Nachfommen diejelden begün- 
I tigt, in einer ungehörigen Beichaffen- | 
| heit der Mundflüffigkeiten zu juchen | 
it, wodurch die Sinochenfubftanz in 
| ihrer hemifchen Zufammenjegung ber- 
| | ändert wird. Ein fehlagender Beweis 
| hierfür liegt in dem häufigen Vorkom— 


men hochgradiger Zahntaries im Ge⸗ 


1 folge von Verdauungskrankheiten ein— 


ſchüeßlich der, durch verkehrte Ernä— 
rungsweiſe ſo häufig ee Dis⸗ 


1 pepfia, — eines bekanntlich unter den 


eingeborenen Amerikanern häufig an— 
Der nachthei⸗ 
lige Einfluß einer unnatürlichen Le— 
Zähne und Mund wird 


Wahrnehmung, daß alle Thiere, die 
auf Stallfütterung angewieſen ſind, 
verſchiedenen Mundkrankheiten 
weit mehr ausgeſetzt ſind, als diejeni⸗ 
gen, die auf Weiden gehalten werden. 
Dasſelbe iſt an den, in zoologiſchen 


J. Gärten gehaltenen Thieren beobachtet 


worden und namentlich ſind es die Ma— 
tis oder Lemuren, denen die Zähne in 


| der Oefangentchaft Iofe zu werden und 


per3 für Damen, Thit- BE | 


auszufallen pflegen. Die häufig ange- 


troffene Vorjtellung, daß der plößliche | 
und wiederholte Wechfel zwifchen kalten | 
umd warmen Speifen oder Getränten | 
die Zähne dadurch verderbe, daß fie | 
| in der fogenannten Glafur derjelben | 


Sprünge bemirfe, tit mwahrfcheinlich ein 
Vorurtheil. 


des Waſſer getaucht werden könnten, 


den. 
ringere Vemperaturunberichied zmilchen 


Dbendrein ift e3 


nicht an den, in der Glafur etwa bor= 


| handenen, Sprüngen, fondern in na= 
türlichen Aushöhlungen und an den | 
| Berührungsitellen zwifchen den Zähnen 


beginnt wa3 auf eine dort eingetretene 
Verminderung der MWiderftandstraft 
oter auf eine Vermehrung der Schäd- 
fichteiten an den betreffenden Stellen 
deutet, — Während die Verfchlechte- 
rung der Zähne dur) die genannten 
Urjachen auf verfchiedene, der Zipili- 
fation zugänglichen Wegen, bejonders 


"mittel einer gefundheitägemäßen Le— 
5 | bensmeife, befämpft werden kann, find | 


die fommenden Generationen gegen den 


hilflos. 
neueren Beobachtungen die anjcheinend 


| gefunden Zähne gejunder Eltern und 


eben jolcher Kinder oft einen Krant- 


Diefe, dem 
gewöhnlichen Auge ganz normal er= 


jcheinenden, Zähne find..nur ‘dem er= | 


fahrenen, Zahnarzt ertennbar, dem te 
fich durch ein leichtes glasartiges Aus- 
fehen, ein gemwilles Durchfchernen und 
größere Weichheit verrathen. Man 
will diefe Erjcheinungen aus einem ur— 
jprünglichen Mangel an Kaltfalzen in 
der Knochenfubftanz der Zähne, fei e3, 
daß derfelbe ererbt oder bald nach der 
Geburt bewirkt worden war, erklären: 
ein Heilmittel dagegen gibt e3 nicht! 


Aus dem Kampf ums Dafein. 


Das gemüthliche Kaninchen it eines 
der&ejchöpfe, an denen jich der „Kampf 
um’3 Dajein” am graufamften ab- 
fpielt. Nicht nur der Menjch macht 
ihm die Mehrung ftreitig und tödtet e3 
um eines Bischen Grajes willen mil- 
lionenmweife; die Thierchen unter ſich 
müſſen jetzt in Auſtralien, wohin der 
Menſch ſie aus Spekulation verſetzt 
hat, oft um einen Schluck Waſſer oder 
ein paar Blätter an einem halbver— 
trockneten Strauch Verzweiflungskäm— 
pfe kämpfen, deren Szenen unlängſt 
ſelbſt das „objective“ Gemüth eines 
Naturforſchers weich geſtimmt haben. 
Ein engliſcher Geologe, der die Gegen— 
den des Kalabouna-Sees im ſüdlichen 
Auſtralien nach den verſteinerten Re— 
ſten der urzeitlichen Thierwelt zu durch— 


forſchen hatte, 


amtlichen Bericht die folgende grauen— 


hafte Epiſode: „Während des Monats 


November dv. J. wurde unſer Aerger S 


faſt unerträglich von dem Geſtank der 
Leichen zahlreichet Kaninchen um ei— 


genen, 
Fuß ſich eine Quelle Brad: oder richti- 


trinten famen. Nachdem fie getrunten, 


ftarben fie ringd umher auf dem Platz 


oder ſie verendeten, nachdem ſie in die 
Zelte oder leeren Kiſten um Schutz ge⸗ 
krochen waren. Es wurde zu einem 


‚regelmäßigen Lagerdienft, jede Nacht | 


mehr als fünfzig Kaninchenleichen zu 


verſcharren, aber damit wurde die Pla- 


ge nicht im geringiten vermindert. Viele 
Kanindhen brachen ihre Knochen beim 
Umperfriehen auf der Suche nach" ein 
paar Tröpfchen Salzwaſſer, die von 
den zum Trocknen ausgelegten Leichen 
zu Boden fielen. In ihrer wahnſin⸗ 
nigen Haſt nach Waſſer nagten ſie Lo— 
cher in die Waſſerſäcke des Lagers und 
auf dem Feſtland biſſen ſie ſich durch 
die Stengel und Wurzeln des ausſtra⸗ 
liſchen Nadelſtrauches“ durch. 
einer Naͤcht odlete einer der Unfrigen. 


= | pierhundert Kaninchen mit vergiftetem 
4 Waller. 


Sn Verein mit, der —— 
heit —S— die Verheerun 
dieſer Thiere, die einen jeden der 
* Sträucher des — grünen 


N ——— 


ı feifteten ihre Aufgabe nicht. 


ı bon ber „allgütigen Natur“ 





Ungeftellte Erperimente | bebt, 


haben ergeben, daß Zähne wiederholt 
abwechjelnd in eisfaltes und in fochen= | 


warmen und falten Speifen oder Ge: hebt. 


1 | tränfen eine zerjtörende Wirkung auf 
| die Ölafur haben. 
auch die Erfahrung praftifcher Zahn | 


| ärzte, dak die Erfranfung der Zähne | Ein —A Gelehrter hat 


iſt durch neuere Beobachtungen 


photometriſchen 
Wega noch Capella, ſondern Arkturus 
im Sternbild des Bootes. Aus der un— 
| geheuren Entfernung, aus der er uns 
| fein prachtvolles Licht ſendet und die 
zum Mindeſten elf Millionen mal ſo 


ſchilderte in ſeinem 
Lichtmenge 


In 


— — — 


Blattes beraubten, bis derfelbe nur 
no ein Bündel nadter Stöde war, bie 
die ganze Umgegend in einen Schau- 
plaß der Verödung, der jeder Befchrei- 
bung fpottet. Unter diefen Umftänden 
mar e3 nicht zu berwundern, daß die 
Erpedition zuleßt: an Augenentzüns 
Rung und Srantheiten des Darmia- 
nal3 litt, und e3 war in der That Die- 
jer Grund, der den einjtweiligen Auf: 


“ 


nais veranlaßte Zu bemerken ift 


das Thermometer unter den Zelten auf 


110 bis 120 Grad, in der Sonne auf 


170 Grab, aljo nicht weit vom Giede- 


meile ift auf Neufeefand ein Gift, von 
dem Entdeder „Iora” 
findig gemacht worden, das die Vertil- 
gung der Kaninchen in ganz Australien 
politändig Jichern fol. Die auf Em- 
pfehlung de3 berühmten franzöſiſchen 
Bakteriologen Paſteur den auſtraliſchen 


Kaninchen vor ihre Höhlen in's Fut— 
ter gelegten, Infektionsbakterien, 
nach und nach alle anderen Kaninchen 


die 


anſtecken und dem Tode weihen ſollten, 
Die neue 
Methode ſoll unfehlbar ſein. 
Cents „Toxa“ laſſen ſich 

500 Kaninden tödten, womit für 16 
Schafe Futter gewonnen tft. — Welcher 
Kommentar zu der alten Redensart 
oder der 
„Liebe“, momit Mutter Natur für ihre 
Kinder forgt“, und dergleichen mehr! 


Allerlei. 


Schon Humboldt, obichon über die 
Urfache der Erdbeben ebenſo ſehr im 
Dunteln, al3 wie wir e3 auch Geulzus 
tage find, Tprach die Vermuthung aus, 
daß mehr oder wenige ftarfe Erjchüttes 


| rungen der Erdrinde viel häufiger find, 
ı al® man gewöhnlich annimmt. „enn 


man Nachricht von dem täglichen Zus 
ftande der gejammten Erdoberfläche 
haben könnte,“ ſagt Humboldt, ſo wür— 


de man ſich ſehr wahrſcheinlich davon 
* ieh abe | bes Kleinen freun dſchaftlichen Diebſtahls 


überzeugen, daß faſt immerdar, an ir— 
gend einem Punkte, dDiefe Oberfl (äche er⸗ 
daß ſie ununterbrochen der Reak⸗ 
tion des Inneren gegen das Aeußer— 
liche unterworfen iſt“, — mit welchem, 
feitdem oft angewandten, Ausdrud nicht 


ohne in ihrer Glafur Schaden gu eis ı biel mehr gejagt war, als daß in einem 


Um fo weniger fann der viel ge= | 


Erpbeben ein unbefanntes Etwas bie 
Erdoberfläche von Unten nad) Oben 
Die vielen und genaueren Bes 


ı obachtungen der Neuzeit in aller Herren 
| Ländern haben Yumboidt3 undejtimm= 
| te Spefulation 


thatſächlich beſtätigt. 
ver⸗ 
mittels Anwendung der Wahrſchein— 
lichkeitsberechnung auf alle bekannten, 
geſchichtlich ſowohl wie wiſſenſchaftlich 


ſeſtgeſtellten, Erdbebenthatſachen her— 


ausgerechnet, daß auf ein Gebiet von 
nahezu zwölf Millionen Quadratkilo— 
meter, etwa die Größe Nordamerikas 
ohne die Polarländer, in jedem Jahr 
nahezu ſiebzehn tauſend Erdbeben kom— 
men, oder eines durchſchnittlich in je— 
der halben Stunde. Die allermeiſten 
Erdbeben entgehen der Wahrnehmung 
oder Aufzeichnung. Dies gilt nament— 
lich von den ſogenannten 
Erdbeben, von welchen ſechſsundneun— 


geheimnißvollen Faktor der Vererbung zig Prozent der Wiſſenſchaft verloren 
Dies um ſo mehr, als nach geaangen Int. 


Allein auch von den 
heutzutage vorkommenden Erdbeben ge— 


langen nur fünfundachtzig Prozent zur 
wiſſenſchaftlichen 


heitöfeim in ch bergen, der fie zu bal- | Aufzeichnung. 


| digem Verfall verurtheilt, 


Beobahtung und 
Die durch die Berech- 
nung erhaltene Zahl eraibt fich aus der 


| beobachteten. Erbbehenhäufigfeiten auf 


beichräntten, befonders genau beobach— 
teten Gebieten. 

Das Sündenregifter der Hauäfliege 
aber⸗ 
mals um einige Kapitel vermehrt wor— 
den. Mikroſkopiſche Unterſuchungen ha— 


ben ergeben, daß die Fliegen, die ſich 
zu unſeren Mahlzeiten einſtellen oder 


zwiſchen den Mahlzeiten in den Aufbe— 


wahrungsräumen über die Speiſen 
kriechen, nicht ſelten 
föhrlichſten Krankheiten, wie Cholera. 
Typhoid und andere Anſteckungskrank— 
heiten, in ſich tragen. 


die Keime der ge— 


Selbſt die Eier 
von Bandwürmern ſind in —* mDarms 
fanal gefunden worden. Einen Ihail 
ihre® gefährlichen und efelhaften 


feren Speifen und Gebrauchsgegenftäne 
ten. Wer daher der Haudfliege den 
Krieg macht, befämpft nicht nur 
Unbequemlichkeit, jondern einen Feind, 

Der hellite Stern der ganzen nörde 
lichen Himmelskugel iſt nach neueften 
Meſſungen 


groß ſein muß, als unſere Entfernung 
von der Sonne, läßt ſich berechnen, daß 
die von dieſem Stern ausgeſtrahlte 
fünftauſendzweihundert 
mal ſo groß iſt, als die von unſerer 
Sonne ausgeſtrahlte, oder daß er an 
Leuchttraft fünftauſendundzweihundert 


Sonnen gleichkommt. Daß auch ſeine 
nen, wre Yuß bom Lager gele= | 
Sandhügel berum, an bdeflen | 


Hike und Wärmejtrahlung Hedeutend 
größer it, a3 diejenige der Sonne, 


| geht auß den jpeftroffopijchen Beobach⸗ 
ger Salzwaſſer befand, woran ſie zu 


bungen hervor, die den Arkturus in ei— 
nem ungeheuren Mantel metalliſcher 
Tämpfe gehüllt zeigen, neben dem die 
Gousensmaatahiet ein Kinderkleid iſt. 
Wenn man für gleiche Oberflächentheile 
der Sonne und des Arkturus gleiche 
Strahlkraft vorausſeht, ſo gelangt man 
für die Größe des erſteren zu dem Re— 
ſultai, daß er an Ar dehnung 375,000 
mal ſo groß als die Sonne iſt, und daß 
ſein Durchmeſſer über zweiundſechzig 
Millionen Meilen beträgi. Die Erde, 
dem Arkturus als Planet zugetheilt 


und in derſelben Entfernung von ihm 


perjeßt, die fie jet von der Sonne ein» 
nimmt, würde ——— ſofort wie 
Schneefloden an einemSchmelzofen zers 
ftieben und felbft der ferne Neptun, das 
Gußerfte Mitglied. unferes Sonnenſy⸗ 
ſtems, 
Gluthitze unterliegen. Doch geht dieſer 
Stern vielleicht einer noch biel größe⸗ 
u ame entgegen, 
feine sw fich im Laufe der Zeis 
Gelb hindurch dem Weiß 


nähern fcheint, — jenes das. Zeichen 


| Zörper zu feim, 
bruch des Lagers am Ende des Wos | 
| Der Sterne und ihrem 
| noch, daß während diefer ganzen Zeit | 


genannt, aus= | 


| ftändiich 
| tritt in. die Wohnung des Commercien- 
raths Goldſchmidt deſſen 
dienſtbaren Geiſtern verlaſſene Küche 
Mit 60 | 
angeblich | 








lab und t 
hiftorifchen | Plot und fuchte nach 


eine 


weder | 





würde eimer lebensfeindlichen | 


nn nn EEE nee 


eines entweder noch nicht erreichten ober 
ſchon überjchrittenen Kraftgipfels, die— 


ſes das Zeichen des auf der höchſten 
Stufe ſtehenden Sternenlebens. Auch 
der jetzt weiße Sirius ſoll einmal, nach 
ten Bezeichnungen, die man ihm gab, 
zu ſchließen, roh geweſen ſein. Unſere 
Sonne, deren Licht eine entſchiede n 
gelbliche Farbe hat, ſcheint ein Welt— 
mit dem es ſchon ſtark 
der dem Greiſenalter 
unbekannten 
Grab — ewige Dunkelheit und Kälte, 


„abwärts“ geht, 


vielleicht auch Wiederauferſtehung in 


einem ungeheuren Zuſammenprall mit 

einem anderen des Weges kommenden 

Weltkörper — mit unaufhaltſamen 

Schritlen zueilt! J 
—— t ⸗ — —— 


Krebſe. 
Humoreske. 


Als Hausfreund und Familienpoet 
hatte Profeſſor Dr. Kläfflein ſelbſtver— 
das Recht, nach ſeinem Ein— 
von allen 
zu inſpiciren, eine Beſchäftigung, die 
er zu Hauſe mit Vorliebe, in fremden 
Wohnungen, mit deren Beſitzern er be— 
freundet war, mit wahrer Begeiſterung 
trieb. So ideal ſeine Anſchauungen 
waren, ebenſo ſehr war er kulinariſchen 
Genüſſen zugänglich, und die Krebſe, 
die er plötzlich in einem Korbe entdeckte, 
dermochten in ihm einen wahren En— 
thuſiasmus zu erwecken. 

„Jetzt ſchon Krebſe! Ah, vorzüglich!“ 
ſchmunzelte er. „Wart' mal, lieber 
Goldſchmidt, brauchſt Du alle Augen— 
blicke zu einer ſilbernen Hochzeit, zu 
einer Taufe, zum Lieutenantsexamen 
eines Neffen und zu der Verlobung ei 
mer Nichte einen Zt: ſpruch, einen Ge⸗ 
denkreim, oder ein Wi dmungsboem, ſo 
brauche ich heute einmal ein paar 
Krebſe von Dir!“ 

—* mit fröhlicher Verſchmitztheit, 
froh, packte Kläfflein ein paar von den 
grapſenden Scheerenträgern und ſteckte 
ſie in die Taſche ſeines leichten Som— 
———— velchen er, da er nur zu 
zu Befuhe fam, beim Betreten der 

nneren Räume gar nicht ablegte. 

rauenherzen find den Dichtern im= 
mer zugeneigt, jelbit wenn lebtere fei- 
uerlet Unfprüche auf äußere Vorzüge 
erheben können und die Yugendjahre 
bereitö jo bedeutend überjchritten ha— 
ben, wie dies bei dem Profefjor der Fall 
war. 
x So ſah er ſich denn raſch von der 
Frau des Hauſes, ihren beiden Töch— 
tern und einer poeſievollen Freundin 
derſelben umringt und beſtürmt, „et— 
was Neues“ vorzuleſen. 

„Hier, Herr Profeſſor,“ rief Ida 
Goldſchmidt, „bitte, ſetzen Sie ſich. 
Dieſer Sammetfauteuil ſoll Ihr Par— 
naß ſein und wir als getreue und auf— 
merkſame Muſen gruppiren uns ma— 
leriſch um Sie! Dann kann es losge— 
ben!“ 

Er nahm auf dem meichenBarnaffug 
feinen neuen 
Poemen. Denn ein aufmerffamer 
Dichter hat immer etwas bei fich, be= 
fonder3 wenn er zu Damen Isınmt. 

„Wo hab’ ich eS denn nur,“ fagte er 
und Juchte in allen Iafchen, mobet er 
arqlo3 auch in die bemußte äußere 
Manteltafche ariff. 

„au!“ ſchrie er im nächſten Augen— 
blicke heftig, ging aber mit diefem Auf 
ſchrei, den ein energiſches Zwicken eines 
beleidigten Krebſes in ſeine Finger 
verurſacht hatte, ſofort in ein krampf— 
haftes Huſten über und mußte dabei, 
da er die Hand nicht frei bekommen 
konnte, dieſelbe den heimtückiſchen 
Thierchen überlaſſen, welche daran her— 
umkniffen, als wollten ſie blutigeRache 
für ihre geſammte ermordete Vetter— 
ſchaft nehmen. 

„Was haben Sie denn, lieber Pro— 
ſeſſor?“ fragte Frau Soldihmidt er⸗ 
ſtaunt. „Ihr plötzlicher Aufſchrei, der 
heftige Huſten? Sie ſind unwohl, Sie 
überarbeiten ſich!“ 

Nachdem der Profeſſor vergeblich 
durch Spreizen und Schütteln ſeiner 


— Finger in der Taſche die Widerſacher 
Körperinhalts hinterlaſſen ſie auf un- 


los zu werden verſucht hatte, griff er 
plötzlich nach einigen geſtammelten „Ich 
— ich —“ mit der rechten Hand von 
außen an den Rock, faßte die Kneipiers 


kräftig hinter den Scheeren und befreite 


ſich von ihnen, um dann erleichtert aus 
der Bruſttaſche ſein neueſtes Poem 
„Emil und Wa ein modernes 
Epos in neun Gefängen, hervorzuzie⸗ 
hen. 

Nun war er wieder ganz Kläfflein. 
Mit einem ſchwärmeriſchen Augenauf—⸗ 
ſchlag ſchlug er das Heft auf, lehnte 
ſich ſanft zurück und las mit einer 
Stimme, die etwas ſo Verführeriſches 
an ſich hatte, den erſten Geſang. 


ſtolz erhobenem 
Haupte, 

Da er ſich nun ſchon Sieger glaubte, 
So zu den zornigen Männern ſprach — 


Eben hatte er mit dieſen Verſen den 
Schlußabſatz angehoben, als dag 
die ſechszehnjährige Emmy rief: 

„Herr Profeſſor, ger Profejlor!” 

„Was mwünjchen Sie, mein Kind?“ 
fragte er mit milden Zorne über die 
Unterbrechung. 

„In Ihrer Taſche krabbelt was!“ 

x meiner Taſche —?“ 

Er fuhr entſetzt auf, um ſofort, der 
unſeligen Krebſe eingedenk, ſich wieder 
niederzulaſſen und dabei die Unheils— 
taſche geſchickt hinter ſeinen Rücken zu 
chwingen. 


„Was lol da in meiner Tafche frab- 


ein?! 
„Närrifches Kind!” rief Frau Golb- 
„Laß doch Deine fchlechten 


hmibt, 
Mike!“ 
„Aber, Mama,“ ſchluch 
zte der teicht 
gefräntte Backfiſch, „es iſt kein Witz! 
36 8 es ——— geſehen, wie ſich 
* wegte und auch ein ſo eige⸗ 
= ——— habe ich gehört, als ob 
Maitäfer an der Maus hinauf frab- 


beiten!“ 
ſich Mine Lieber“ "ante 


— „Al er mit 


„Sie irten 


koortete der Profe feſſot mit überlegenem 


Lächeln. Wo — 
Gerfommenge (lien jegt Maitäfer 


ı bie fih behnte, einen Plumps, 
| aber in diefem Momente — das murde | 
ı dem Profeffor zur entjchlichen Gemwiß- 





— ssdied 


Und toieber Ta® er meiter. ® 

Auf einmal aber crölakte der Pro- 
feffor. Er Hatte hinter fih einen ganz 
leiſen Plumps gehör- - — einen Blumps, 
wie er ſonſt ſeht wohl von einer Feder 
in dem Fauteuil erzeugt werden konnte, 
wie er 


heit — nur von einem der Krebſe her— 
rühren fonnte, der fih aus der Tafche 
herausgearbeitet batte und nun feine 
Entdedungsteife auf der weichen Fläche 
fortfegte. 

Die Hejelichaft kannte fich Heute mit 
dem PBrafeilor wirklich nicht aus, Gr 
mußte do - wohl fein. Bald ath- 
mete er tief, bald berdreh te er 
Mugen, ala tool er 
Lefen auf die Seite fer el ten, um 
etwas zu beobagten, endůͤg traten ihm 
die Schweißperlen auf die Stirne und 
ſeine Unruhe ward immer größer. 

Eine längere, peinliche Baufe ent- 
Hand. — Der Brofeffor ** er 
leichtert auf, als dieſelbe durch Lilly 
Märzen, die Freundin, mit den Worten 
unterbrochen wurde: 

„Ach, liebſter Herr Profeſſor, da fällt 


mir gerade ein: was iſt denn aus mei— 


nen drei Gedichten geworden, die Sie 
die Güte hatten, für mich an die Re— 
daction des „Poeſiefreundes“ zu ſchi— 
den?“ 

Die Neugierde übermog fofort bei 
der ganzen Gefelfchaft das ntereife 
an dem Epo2. 

„Sa, was ift au8 den Gedichten ge- 
worden?“ rief man bon allen Eeiten. 

„hre Gedichte — Ihre Gedichte —“ 
ftöhnte Kläfflein und erinnerte jich mit 
Entjegen, daß diefelben noch unberührt 
und vergefien auf jeinem Schreibtiich 


lagen. 

„Dho! Sie mollen nicht mit der 
Wahrheit heraus!“ meinte Lilln. 
„Sicher haben Sie uns feine quteNadh- 
richt zu fagen — wahrscheinlich zurüds 
gekommen!“ 

„Krebfe! Krebfe!” 
GEommercienräthin. 

„Wo?“ rief der Profeffor und 
Iprang auf, jcehuldbenußt den Yaus 
teuil betrachtend. 

Ein helles Gelächter erhob fi. 

„Das Mikverftändniß ift zu gut!“ 
fahte die Commercienräthin. „Sch 
meine ja feine wirfliden Krebie, fon- 
bern die Gedichte Lilly’s3! Man nennt 
bie zurüdfgegangenen Manufcripte fo!“ 

„Ach freilich!” Tagte der Profefor 
und griff unmillfürlich nad) der Ta= 
fe, um fich zu berjichern, daß fein 
zweiter Ausbrecher unterwegs ſei. 
„Freilich nennt man die Gedichte ſo! 
Aber ich kann darüber keine beſtimmte 
Auskunft geben.“ 

„Oho! Ausflüchte!“ rief Lilly. 

„Wenden wir die Taſche um! 
Gedichte heraus!“ 
durcheinander. 

Der Profeſſor erwiderte in Todes⸗ 
angſt: 

„Ich muß proteſtiren, in dieſer Ta— 
che habe ich gar nichts —“ 


ſchrie die Frau 


Die 
lachte nun Alles 


Da fuhren ihm ſchon von den luſti⸗ 


gen Mädchen fehs Hände in die Ta— 

ſche, doch im nächſten Augenblick ſtoben 

jungen Dinger ale mit entjeglichem 
Geſchrei auseinander. Yebe Hatte einen 

— Rreb3 an den Fingern hängen. 

Sa, mad tit denn das?“ rief die 


na) 
Somfmercienrät thin und eilte binter 


ihnen drein, da fie im Höchften Schre> 
den in das anftoßende Zimmer gelaus 
fen waren. 

„Das,“ fagte der Profeffor, nahm 
rafch Hut und Epos, „das ift eine Blas 
mage!” 

— — — — 


CLeſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Beſchwerde— 
Briefe 


Werden von uns gewünſcht, wenn 


irgend Jemand über Cotosuet 
zu Hagen hat. 


Wir haben Hunderte von Brie- 
fen, melde uns erzählen, daß 
da3 Publitum e$ mag. Die 
Millionen von Pfunden, melde 
wir verlaufen, jagen uns da3. 


Aber im Falle irgend eine Dame 
e3 nicht lieber hat, als irgend ein 
anderes Badfett, dann bitten wir 
fie, e8 uns zu jchreiben. 


Swift’s volkommenes Dyadkfett 


ift, wir behaupten es, das befte 
Badfett, daS die Welt jemals 
getannt hat. 


Wer das nicht glaubt, der ge= 
braucht einfach zu viel auf ein- 
mal. Da Cotojuet reichhaltig ift, 
berichwendet man es alsdann. 


Man gebraude ein Drittel mes 
niger alS wenn Schmalz benupt 
wird, und man wird es jhäßen 


lernen. 


Weberal in 3: und» 
5:PBiund@imern verkauft. 


Swift and Company 


CHICAGO. 


177 CLYBOURN AV. 


bdB. u. Gomu 
or u ae 


) 


| 


| Berdrofienheit. 





| weije erijtiren, 
daß fie die gleich jicheren wohltbätigen Wir: 


| und Schorf der Haut werben entfernt. 


von 8 Stüden, 


Ausſchließlich aus — 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Deritopfung,) 


welde folgende Zeiden verurjacht: 
| Sauent za et. nal Kopfiſchmerz. 
ru 


Uebel 
He peiitiofieteit. ige. ® 
Blähungen. DE, emietelt 
Gelbijudt. Reizbarteit. 
Rotif. Yüugemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Heiher, wirbeinder Kopf 
Dumpier Kopiidmerz. 
Schwindel. 
Kraftloſigkeit. 
Serzdrüden. 
Nervofität. 
Shwäde. 


Unverdautlichkeit. 
Erbreden. 
Belegte Zunge. 
Xcheritarse. 
Zeibihmerzen. 
Sämorchoiden. 
Müdigkeit. 


| Bläjle. 
Berdor beneriagen. Saitriichertopfichmer;. 


Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
— ——— Ueberfültermagen 
in Mu Nicdergevrädtheit. 
a — 
Rüdenjhmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St, Bernard Kräuter - Pillen 


dorräthrg haben N 
Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Eentö ./- 
die Schachtel, nebit Gebraudsamweiiung; fun? Echuads 
teln für 81.09; fie werden auch gegen Empfang deö 
Preries, ımn Baar oder Briefmarken, ırgend wohin it 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei g: 
fandt von döf 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


MWinfcen Sie 


eine gefunde 


und reine Haut 


und ein flares, Hübiches Geficht, baden Sie 
fi) mit 


GLERNS 


— — — ——— 


SCHWEFEL 
SEIFE 


Unumjtößliche Be- 
melche entjchieden darthun, 


ala Reinigungsmittel, 


fungen hervorruft wie die fehr beliebten und 
zuverläjjigen Schwefelbäder, ob fie mun 
fünftlid) oder aus dem Bujen -der Mutter 
Natur ftrömen. Rheumatiſche Leiden ſowohl 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln 
Be⸗ 
achten Sie, wie billig dieſe Seiſe iſt — 25 
Cents per Stück, 60 Cents für eine Schachtel 
Zu haben bei Apothekern. 


Hills Haar- und Bart-Färbemittel, 


Schwarz und braun. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ".ANnie 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the State of Massachusetts, on the,” 
31st day of Deceinber, 1894: made to the Insuran 
Superintendent of the State of. Illinois. purs 
to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 409,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.. 
Bank Stocks. ...... aha danade 
Casb on hand and in "Bank... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of 
and transmission. 
Bills receivable, taken for Fi ire, "Marine 
and Inland risks 


Total assets 


LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, upon 

which no action has been 

taken 
Losses resisted by the Com- 

pany 
Net amount of unpaid Losses. 
Amount of unearned Premiums on all 

GEIStHRADE BEER; sonne aan anche 
Due for Commissions and Brokerage.. 
All other labilities. 


collection 


579,614.65 


9,748.35 
139,749.65 


157,137.54 


Premiums received during the year, in 
Cash $ 168,961.68 
Interest and dividends received — 
the year. . 


Total Incemme. 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year,. 
Dividends paid during ihe yea Ir. 
Commissions and Salaries — — 
the year.. . 
Taxes paid dur! ng the year 
Amount of all otherexpenditures 


Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
ER EEE Te 92.770,219.00 
Total Premium received during ke ————= 
year in Illinois 28,966 72 
Total Losses incurred mung the — — 
in Illinois.. ..8 ' 21,322.67 
Total amount of — — 
— E—————— — . .225,971,359.00 


Geo. R. Rogers, President. 
JAMES Sımpson, Secretary. 
Subscr'bed and sworn to before me this 2nd day 
of January I JauEs G. FREEMAN, 
[Seal.] Notary Public. 


191,782.97 E 


$ 110,989.24 
22,127. 


52,157.43 
4,733.92 
15,319.13 


205,376.73 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT tıy’aso De- 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Maryland, om the 31st day of December, 1894: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, purguant to law: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by th 
Company 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks... „+... ...03s 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission. r 
Bills receivable, "taken for ‚Fire, Aarine 
and Inland riska, .. . 


Total — ———— — ——— 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 

Due for Commisıons and Brokerage.... 

Total Liabilities. .... ..... ss... 

INCOME 

Preminmsreceived during the year,casıı $ 168,996.71 
Interest & divideudsrec.durinz the year 10,449.66 
Rents received during tbe year 5.158.00 
Amount received from all othersources min 

Total income. 

EXPENDITURES. 

Losses paid during the year“... ....:... $ 
Commissions and Salaries paid during 


Taxes paid ins year.. — 
Amount of all other — 
Total expenditures.. 
MISCELLANEOUß. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 
Total Premiums received during the ——— 
year in Illinois s— 16.38. 
Total Losses incurred derng the year —= 
in Illinois s _ 2460.32 


Total amount of Risks ontstagding.. MIND 


Epwın WARPFIELD, Presideut. 
8 HERrMan E. PosLER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this Zist day 
of January, 189. Tmos. M. Dossın, 
A Commissioner of Deeds, for the State of re 
[Seal] residing in Baltimore City, Maryland, 


14,711.68 
..3  85,391.75 


Kelet die Sonntagsdeilage der Adendyof, 
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‚ngolalberiht. — 


_ Wurde für's Faulenzen bezahlt. 


⸗ 


voltzeice a he Eſeh⸗ 
rung gebracht, daß der Name von F. 
Teeple, einen mit dem früheren Mayor 
Hopkins eng befreundeten Warbpoliti= 
ter und Mitgliede des demofratifchen 
Zentral-Romites für die 34. Ward, 
feit anderthalb Jahren auf der Zahl- 
Lifte des Polizei-Departements Itand 
und Teeple regelmäßig fein Gehalt be- 
30g, ohne irgendwelchen Dienft zu 
thun. Teeple wurde geftern von Hrn. 
Babenoch hierüber zur Rede geitellt 
und jchließlich geftand Teeple zu, daß 
die ganze Dienitleiftung, die er je für 
das Polizei-Departement - verrichtete, 
darin beftanden habe, daß er fich täg- 
lich zum Dienft meldete. | 

Hr. VBadenoch forderte Teeple auf, 
Tpätejten® bi3 zum nächften Samftag 
da& miderrechtlich bezogene Gehalt, im 
Ganzen $1500, zurüdzuzahlen, widri- 
genfalls gerichtliche Schritte gegen ihn 
acthan merden mürden, um der 
Stadt wieder zu ihrem Gelde zu ver- 
helfen. Teeple war dem unter dem 
⸗ Kommando von Kapitän Byrnes ſte— 
\ „henden Zentral-Detail zugemwiefen und 
ijt einer der Poliziften, melche durch 
den vorgeitern erlaffenen Generalbefehl 
den Zaufpaß erhielten. Uebrigenz fol- 
len fich noch mehrere von den borge- 
Stern entlaffenen Boliziften in derfelben 
Lage befinden, wie Teeple, und jobald 
genügendes Bemeismaterial gefammelt 
ift, wird man diefelben ebenfall3 zur 
Rüdzahlung des von ihnen widerredht- 
lich gezogenen Gehaltes zwingen. 


Vermißt. 


Seit einigen Tagen iſt der 11jähri— 
ge Joſeph Marth, deſſen Eltern in 
dem Haufe Nr. 190 Berry Str. moh- 
ren, jpurlos verfhäwunden. Man mill 
den Bermißten zulegt am Montag, 
den 6. Mai,.um 7 Uhr Morgens, in 
der Brauerei an der: Ede von Shef— 
field Une. und Eonklin Road gefehen 
haben, tmofelbjt er Zeitungen ablie= 
ferte. Er war damal3 mit einem 
braunen Rod, turzenBeinkleidern und 
grauer Kappe befleibet. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Hettaths-Lizenſen wurden geſtern in dee 
OPffice des County Clerts ausgeſtellt: 


PBaul Starzynsfi, Brouislama Cywinste, 32, 23. 
Charles Milber, Jennie Dunu, 35, 34. 
Charles Woiller, | ; rg, 34, 22. 

Christian Kıeh, Minnie Rauch, 21, 19, 
Walter Nutbias, \ y Warren, 26, 30. 
Arthur Piorce, Minmie Mojfatt, 24, 21. 

Dtto Helms, 2 Campe, 28, 21. 

Charles Lebl, Mary NRengl, 4, 3. 

Charbes Kirchhoff, Joſephine Jakobſon, 20, 19. 
Nikolaus Rollwinger, Elizabeth Meſer, 30, 26. 
Angolo Pamatoni, Maria Pavil, 24, 18. 
William Brown, Mable Warford, 26, 22. 
John Zimmer, Anna Adams, 24, 24. 

J. Finley Hollis, Charlotte Buctch, 25, A. 
Martn Brown, Mollie Weiß, 25, 22. 

George Patterſon, Katherine Hagan, 27, 24. 
Gottfried Carlſon, Frida Heinze, 26, 33 
Theodore Welth, Bertha Knop, 33, 30. 

Johaum Richards, Marie Franke, 22, 

Frank Smith, Vera Snoring, 29, 24. 

Sohn MeCokmid, Mary Stanton, %, 27. 
Hanf Madacet, Minnie Thellimg, 24, 22. 
Sohn Lally, Kojephine Folııtmib, 23, 23. 
Charles Wibad, Minnie Loobed, 27, 28. 

Sohn Doodan, Mary Egan, 33, 24. 

Herbert Elliott, Addie Cameron, 26, 24. 
Chriftiam Berger, Laura Sıneger, 21, 21. 
Aldelbert Need, Clara Green, 23, 33. 

Noheanny Carey, Budget Henmefly, 24, 19. 
Hench Kilpatrick, Anne Berry, 32, 31. 
Dennis Daley, Anna Tovmey 

Sohn Kalmodin, Hilma Nojendapl, 25, 27. 
Ksrant Puterade, Ama Kalinowstı, 21, 18. 
Fuant Thome, Mary Fredriche, 36, 3. 
William Hagermann, Emma Lagemann, 30, N. 
Names Need, Mary Dailey, 30, 24. 

Kohn Kntischy, Annie O'Neılly, 32, 26. 

James Moore, Kowife Andrews, 21, 18. 
Andrew Nuttall, Marnarstd Winters, 27, 9, 
Mar Diejel, Bauline Hey, 30, 20. 

Kohn Nzepedi, Jernmie Dwoyazfi, 24, 20. 
Batrid Morkarty, Na VBettre, 22, 21. 

Hernan Lenchtenberger, Helma Zippel, 25, 18. 
Charles Kalfer, Ida City, 30, 27. 

Mattyew Mathijon, Alma Nelion, 29, 26. 
Willtam Coyner, Chra Martin, 28, 21. 
Wildam Niemann, jr., Wunde Riep, 24, 93. 
Thomas Tyrrells, Kitsie Nobinjon, 21, 19. 


— — 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlihen wir die Lifte der Dent« 
f&ben, über deren Tod dem Gefumdbeitgamte zwiſchen 
geftern und beute Mittag Meldung zuging: 


« Henriette Buche, 54 X. 
Hey Schuidt, Nr. 62 Homer Str., 47 3. 
Willdam Fiegle, Nr. IT N Talnan Ave. 
Kate Kaltenbach, Nr. 488 Warren Ave. 
Frau 9. Steimbod, VlatternzHoipital, 37 J. 
William 6. Simon, Lincoln nd Berteau Av., 59 4. 
Joſeph Flöſſer, Nr. 2331 Xaavitt Str., 60 3 
Millie Yuayiker, Nr. 134 Sudion Ave., 
Negina Mandel, Nr. 549 N. Robey Str. 

( Maris Tapp, Nr. 33 W. 14. Place, 612. 


Bau—⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: W. Singler, 
Aſtöck. Bachkſtein-Wohuhaus mit Baſement, 37 Ewins 
Place, 88000; John E. Peterſon, 2ſtöck. Badcktéin— 
Flats mit Baſement, 399 Fairview Wve., $2500; 
John Schmidt, Zſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 
497 N. Hoyne Ave., 88500; F. W. Morgan, Bad—⸗ 
ſtein-Anbau und Umbau, 1093 Waſhington Blod., 
$10,000; A. Stevenſon, Iſtöck. Backſtein-Aubau, 482 
und 484 N. Clark Stri, 83500; John Galakh, 2ſtöck. 
Backſtein-Flats mit Laden und Baſement, 2625 
Evanſton Ave., 833500; Heury Frederickſon, töd. 
Frame-Flats, 179 May Str. 8200; J. J. Kreer, 
Aſtöck. Backſtein-Flats mit Laden und Baſement, 202 
und M4 Market Str., 86000; Mary Purer, 21. 
Badftein-Wohunhans mit Bajement, 1902 Barry Ave. 
84500; Heury Eisner, tod? BaditeinsFlats mit 
Bajement, 5337 Princeton Abe., 84500; Minnie 8, 
Predtihider, 2itöd. Brame:Wohnhaus, 9706 KLongs 
wood Wve., $3000; €. B. Biets, ITtöd. Baditeins 
Hinteraubau mit Bajement, 812 Nudiana pe,, 
82500; F. Dieſel, Aſtöck. Bacſſtein-Fabrik mit Baſe— 
ment, Nordweſtecke Stewart Ave. und 40. Str., 
820,0000 A. E. Sare, zwei 2ſtöck. Frame⸗-Flats, 
025 und 9227 Superior Ave., $4000; ©. Tufts, 
2itöd. Yaditeinzfzlats mit Bajemetu, 2253 W. Adams 
Etr., 500: William Dunn, Sftöd. Baditein-Flats 
mit Laden und Bajement, 1543 Ogden Ave., $6000; 
Sohn P. Schmitz, Zſtöck. Backſtein-Flats mit Laden 
und Baſement, 1998 Madiſon Str., $3000 


Marftdertcot. 
Chicago, den 8, Mai 1895. 
Vreife gelten nur für den Großpyandel 
‚, Gemüje 
Robl, 82.75-83.00 der Korb. 
Sellerie, 20c—45c per Dutend. 
Kartoffeln, G66c—68c per Wufbel. 
Besen $2.00—$3.00 per Haß. 
Beibe Nüben, 180-—20c per Bufbel. 
Mohrrülben, 75c-90c per Fraß. 
Gurken, $1.50-$1.75 per Drrgend. 
Bebendes Geflügel, uns 
Hübifer, Ic—9e per Pfund. 
Truthühner, iZce per Pfund, 
Enten, 10c—1lc per Pfund. 
Gänfe, 83.00-84.00 per Dugend. 
Wild. 
Malard:Enten, $2.00-82.50 per Dupend, 
Kleine Enten, $1.00-$1.25 per Dugend, 
Schnepfen, $1.50 der Dusend. 
Kaninchen, Zc—40e pet Dutzend. 
Rüfier 
Butternuts, 60c—65e per Bufbel. 
idory, $1.75—$2.00 per Buibel. 
Unüfle, $1.25—$1.50 per Bufhel. 
Butter. 
Beite Rahmbutter, 2ic per Pfund. 


Schmalz. 
si Schmalz, Sc—5e per Pfund. 


er. 
‚Keifhe Gier, 12c per Dusend. 


Grüdte 
Aepfel, 92.50-81.00 per Gab. 
itronen, $2.00—$2.75 per Kifte. 
rangen, $3.25—$4.00 per FKifte. 


Bommer-Weizgen. 
Nr. 3, 55c—606; Nr. 4, 5lc—5öe. 
Winters Weizen. 


Nr. 3 rotb, Me. 2 roth, 55c—57e. 
Rt. 2 *8 Nr. 3 hart, 56c—bTe. 


iß. 
i { r Nr. 2 geld, KH; Nr. 8 gelb, Kic—töhe 
Roggen. 

Nr. 2, Ok. 
Hafer. » { 

Mr. 2 weiß, 3U—83e; Nr. 3 weib, 814c 8c. 


eu. . 
Ne. 1 Timothy, $10.00-810.50. 
Re. 2 Kimasde, BO 


uUnter der Unflage ded Mordes. 


Geftern begann vor Richter Tuthill 
ber Morbprozeh gegen den 24 Jahre 
alten George Schneider, der im De- 
zember v. J. ſeinen Altersgenoſſen 
Emil G. Loeffler vor der Struller'⸗ 
Then Wirthſchaft, an Wells und Schil⸗ 


ler Str., erſchoß. Der Anwalt des An⸗ 
geflagten, Campbell Allefon, wird dew 


Bewei3 zu erbringen fuchen, daß Pe 
That ein Akt reiner Nothmehr tar. 

Am lebten Wahltage fam e3 in der 
Wirthichaft Nr. 1065 Robey Str. ziwi- 
Then polnifchen Anhängern von Swift 
und Wenter. zu einem blutigen Kra= 
fehl, wobei ein gemilfer John Zielins- 
fi einen Schäbdelbruch dapontrug, an 
dem er bald darauf verftarb. Die Brü- 
der oe, Sofeph, Kacob und Nicholas 
Lewandowski wurden der That be- 
Thuldigt und gefänglich eingezogen. 
Die beiden Erjtgenannten erhielten 
nun gejtern auf ein Habea3 Corpus— 
Gefuh hin von Richter Neely nad) 


Stellung von je $10,000 Bürgſchaft 


borläufig ihre Freiheit wieder, wäh— 
rend die zwei anderen Arreſtanten oh— 
ne Zulafiung von Bürafchaft ins 
Eounty-Gefängniß wandern mußten. 


Zuchthaus⸗Kandidaten. 


Vor Richter Stein bekannte ſich ge— 
ſtern der Kellner Frank Rice ſchul— 
dig, ſeiner früheren Arbeitgeberin, der 
in dem Hauſe Nr. 180 Dearborn Ave. 
wohnenden Frau MargaretheVander— 
kar, Schmuckſachen im Werthe von 
8200 entwendet zu haben. Er erhielt 
für den Diebſtahl zwei Jahre Zucht— 
haus zugeſprochen. 

Korn. Warfield und Thomas Gil— 
martin werben ebenfall® das nädhite 
Sahr in Yoliet zu verbringen haben. 
Grjterer beraubte am 7. Tebruar d. 
%. einen gewillen Godfrey Plachet um 
eine Uhr im Werthe von $50, mäh- 
rend der andere Burfche des Enten- 
Diebitahls überführt wurde, 

Nicht ganz jo billig fam Trant 
Meijter davon. Diefer bekannte ich 
geitern vor Richter Burke ſchuldig, 
eines Abends im April den in dem 
Haufe Nr. 377 Glenwood Xpe. an 
fäffigen Henry Lude angefallen und 
ausgeplündert zu haben. Das Zucht: 
haus mwird den Straßenräuber für 
die nächſten zwei ‘ahre beherbergen. 

Bor demfelben Richter werden aus 
aenblidlih Cha3. Thomas, Frank 
Ihomas und Henry Schell prozeflirt. 
Die Anklage lautet auf Einbruch3- 
diebitahl. Das Trio fol in der Nacht 
bom 6. März aus der Remife ron 
Ihomas Wilmarth, Ver. 3733 Forreft 
Ape., einen no fast neuen Landauer 
celtohlen haben. Franf Thomas ließ 
feine Bürgfchaft im Eti und eni- 
floh nach unbefannten Regionen. 

Megen Diebitahl3 zmeier Röde und 
Meften, Eiaenthbum von Frank Klen- 
ninger, wurde der Farbige „Steve“ 
Neljon geitern von Richter Glifford 
zu drei Monaten Gefängniß verurs 


theilt, 
— —— — — 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Die Weitparf:-Behörde. 


Sn der gejtrigen Situng der Weft- 
parf-Behörde wurde das Finanzkomi— 
te angetoiefen, die feit Jahren fälligen 
Zertififate für die Verbefferungen am 
Daden Boulevard, für melche die Af- 
ſeßments bereits eingetrieben wurden, 
im Betrage von $36,836 einzulöfen. 

Der Kontrakt für die Legung bon 
Maflerröhren im Garfield- und im 
Union=Parf wurde James Murphy 
zum Öefammtbetrage von $11,413.65 
zuaefprochen. Sohn Stewart erhielt 


333 Boulevard-Lampen zum reife 
bon $6.80 per Lampe, 

Auf Antrag von Kommiffär Moll 
wurde beſchloſſen, daß die Abwaſſer— 
Behörde für die Errichtung von Dreh— 
brücken bei der Kreuzung des Südweſt— 
Boulevards zu ſorgen hat. 

— Bufneh Golene, 315 Abaeit Mn ven 


— Ni ⸗ e 


Briefkaſten. 


nbeantwortet der 
alt9erriensl. Chris 
immer 12—14, Nr. 95 5. Ave. 


— — Sie verwechſeln augenſcheinlich einen 
Freibrief (Charter), der vom Staate ausgeſtellt wird, 
mit demjenigen, welchen eine untergeordnete Loge 
von der Großloge erhält. Der erſtere würde Ihrer 
Geſellſchaft alle Rechte einer Korporation geben, 
während der letztere — von der Großloge auss 
geſtellde Charter — aeietlich nichts bedeutet, jondern 
nur Die fchriftliche Beicheinigung der Sroßlege an 
die untergeordnete Loge ift, dab Ichtere ein Iheil 
des Gejammtordens it. Ein folder Logeucharter 
ift für Die Loge dasjelbe, was eine Mitgliedsfarte 
für das einzelne Mitglied ift und teiter nichts, 

3. 3 3 — Wofür Sie in der FeuerverficherungSs 
faffe uachzablen müffen, ift nicht fiir das Umſchrei⸗ 
ben Ihrer Adreſſe — das koſtet nichts —, ſondern 
Re —— in ae Gegend hineingezogen find, 
velche weit feuergefährlicher if : frühe 
m. T ger ber ift, als Ihr früherer 

IR. € — Sagen Sie dem Driefträger, daß 
Eie fiih derartige Sadhen für die Zufunft verbitten; 
und wenn das nichts muben jollte, dann fchreiben 
Eie. au den Poftmeiiter. Lebteres Tönnte aber dem 
armen Teufel feine Stehung foiten, und deswegen 
follten Eie licber- erft mit ibm jelber reden. Unſer⸗ 
Briefträger find auch nicht gerade auf Rojen gebettet. 

Fr DO, Mora, Minn — Aber 
Frau, wir find doc Feine Detrttielge e 
J. 8. — Sie find als Micther nicht verpflichtet, 
die Wenfterfcheiben, welche Ihrem Hauswirth gebös 
ren, verfihern zu laflen; e8 fei denn, dak Sie mit 
ihm einen dabingebenden Vertrag abgeichloffen haben. 

F. W. — Nein, Sie brauchen fi dag nicht gefals 
2. lafjen. Wenden Sie fih an einen Nechtsans 
alt. 

D. ©. — Sie mögen fhon Net habeı, wenn Gie 
bebaupten, Daß „die Nahe jüh it“; aber nichtäs 
deftomweniger dürfen Sie, wenn Sie aus Ihrer Wohs 
nung auszieben, nicht die Tapeten von den Mäts 
den reißen, — au damı nicht, wenn Sie dirjelben 
felber bezahlt haben. Mit Bezug auf das Mietbis 
gejeg ift Ihr VBierayant nicht ganz gerade verwidelt, 
injofern nämlich nicht, als die Ihatfache, vaß der 
Miethövertrag nicht an Sie itberfchrieben worden 
ift, gegen und nicht für Sie fpricht, Mit der 
Dreikigtägfigen Kindigungsfriit Mt de aber wieder 
„al right“, und wenn Sie die Koften nicht fcheuen, 
— Sie die 30 Tage jogar in 300 Tage verwaus 
ein. 

M. 5. — Dus hängt gung por tlaut 
Ihres Vertrages ab. u 

«U. N. — Wir mühten die Einzelheiten Ihres 
Falles Tennen, um auf Ihre Frage eine beftimnite 
Antwort geben zu Fönnen. Sprechen Sie lieber pers 
fönlih vor. 


®. ©. — „To the Auditor of the State of Yie 
nois, Springfield, IR.“ ua 
C. R. — Nehmen Sie die fünf Dollars. Der 
— den Sie verklagen —*2 wäre der Kuts 
ec 


©. W. — Ihre Sache ſcheint ung nicht fonderli 
reinlih zu fein, und wir müflen e8 daher ablehnen, 
Ihnen Auskunft zu geben. Nur joviel wollen wir 
Ihnen fagen, dab der Betreffende allerdings in 
Milwaukee ein Uxtheil gegen Sie erwirten kann, 
weiches in Chicago vollftredbar ift. . 
SW. — Der Ausdrud „unterfhlagen" ift in 
diefen Walle zutreffend, der Wusdrud „betrogen“ 
bingegen falic. . 

FrauıM. W. — Shreiben Sie nad 


7 Rem ’ mu“ 
an die von Ahnen erwähnte Yirma, Im ftädtiichen 


en 


Adrebbuh ift der Name des angeblichen" 
Sweigge, rd nicht verzeichnet. * 

a RL. „Deuticher Umeritanijcger Warner“, 
Br. 183--125 Sa Sale Un. - 


v 











Angeblich ie 
öfenarbeitter in deu „Jill 
Steel Works“ ftreifen, 


Hoch 


1s 


* 


Der Fabrikbetrieb iſt nahezu gänze 


lich eingeftellt. 


Gine ebenfo überrafchende mie be= 
deutungspolle Wendung ber Dinge 
hat fich feit geftern auf dem Gttreif- 
fchauplat in Süd-Chicago vollzogen, 
eine Wendung, die mohl Dazu ange= 
than ift, ernfte Beachtung zu berbdie- 
nen. Zum erften Male wurde geftern 
wieder von einer Anzahl Streifer ber 
Name Debs genannt und e& if 
durhaus nicht unmwahrfcheinlich, daß 
der Präfident der „American Railway 
Union“ in die Lage fommen wird, das 
Schwergemwicht feines Einfluffes au 
bei diefem Streik in die Wagfchale zu 
merfen, genau fo, mie er es bei dem 
Ausitand der Pullman-Arbeiter ge= 
than bat. 

Etwa 280 Mitglieder der Lofal- 
Union Nr. 512 traten geftern Abend 
in Rittmanz Halle, Ede 84. Str. und 
Buffalo Upve., zufammen, um Gtel- 
lung zu dem Gtreif der Angejtellten 
der „SMinois Steel Works“ zu neh- 
men. Die Mitglieder diefer zur U. 
R. U. gehörigen Lofal-Union find 
größtentheils ala Hochöfenarbeiter bei 
der genannten Firma bejchäftigt und 
man hatte erwartet, daß fie fich in dem 
Kampf der anderen Arbeiter gegen die 
Gefelihaft neutral verhalten mür- 
den, bis die Angelegenheit beigelegt 
ift, um fo mehr, als fie eine Xohn= 
ffala für diefes Jahr mit der „Ali: 
noi3 Steel Company“ vereinbart und 
felbft feinen Anlaß zu Beſchwerden 
haben. in der geitrigen Verfamm- 
fung wurde nun aber ein Komite er- 
nannt, welches den Auftrag erhielt, 
mit dem Betriebsleiter der „Illinois 
Steel Woof3", Herrn Foote, zu unter- 
handeln und von demfelben eine 
durchfehnittlihe Lohnerhöhung von 
50 Gent3 per Tag für die Hochöfen- 
arbeiter zu fordern. Die Mitglieder 
der Lofal-Union find überzeugt, daß 
die fammtlichen in den GStahlmwerfen 
beichäftigten Hochöfenarbeiter, etma 
Taufend an Zahl, fich ihnen anfıhlie= 
ben werben, fall® e3 zum Kampf 
fommt. Die endailtige Entfcheidung 
darüber, ob der Streik erklärt werden 
fol oder nicht, Tiegt bet der „AUmeri- 
can Railway Union“, das heißt bei 
Debs. Lebterer ift von der Zage der 
Dinge in Senntniß gejeßt worden und 
dürfte noch heute in Chicago ein- 
treffen. 

E3 unterliegt feinem Zmeifel, daß 
euch unter denjenigen Arbeitern Der 
„Illinois Steel Works“, welche ſich 
bisher von der Streikbewegung fern 
gehalten haben, große Unzufriedenheit 
herrfäht. Die Hauptfchuld daran full 
Superintendent Foote tragen, toelcher 
in den letten Jahren Hunderte bon 
böhmischen und polnischen Arbeitern 
aus dem Dften importirte und bie 
Löhne immer mehr herunterbrüdte. 
Diefe letteren Arbeiter find e3, Die 
jegt den Streit in Szene gejegt ha= 
ben. 

Die Gefelfchaft hat geitern damit 
begonnen, zwei Hochöfen gänzlich aus— 
blafen zu lafjfen, während das Feuer 
in den bier anderen Hochöfen nur nie= 
vergejtellt wurde, fodah fie jederzeit 
wieder fofort in Betrieb gefegt wer— 
den fünnen. Die Gehöfte und Eine 
gänge zu den Fabrifräunen werden 
noch immer von Polizijten bewacht, 
und e3 wird Streng darauf gefehen, 
daß Niemand Zutritt erhält, der jich 
den IThorwächtern gegenüber nicht 


2 durch Legitimation ausweifen kann. 
den Auftrag für die Lieferung von | 


Süämmtliche Departements, mit Aus— 
nahme des Platten: Departements, 
find gegenwärtig außer Betrieb geiegt 
und hier find nur ungefähr 60909 Xr- 
keiter thätig, während die „Jlinoi3 
Steel Works“ vor Ausbruch Des 
Streiks im Ganzen 3500 Leute be— 
ſchäftigten. 


— 

Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Gale«x Blocki, 111 RandolphSt. Agenten. 


—.—_— 


Die Finanz: Agitation. 


Zum Bmede der underzüglichen 
Gründung von Hilfs-Klıt* vw allen 
Gounties des Staates hat b... san ber 
demotratifchen „HoneftMonen League“ 
eingefegte Komite für GStaatsorgant- 
fation geftern einen Aufruf erlaffen, 
in meldhem die Jrrlehren der Gilber- 
bolde in Elarer Weife dargelegt und die 
Freunde ehrlichen Geldes zur thatkräf⸗ 
igen Verbreitung ihrer Grundſätze 


aufgefordert werden. 


Das Exekutiv-Kmite der obenge— 
nannten Liga beſchloß in einer geſtern 
Nachmittag abgehaltenen Sitzung, ſo— 
fort Anſtalten zur Gründung von An— 
liſilber-Organiſationen in ſämmtli— 
chen Wards der Stadt zu treffen. 


Jenes 


müde Gefühl ist ein sicheres Anzeichen, dass Euer 
Blut unrein und unfähig ist, Euch mit genögenden 
Kräften zu versehen. Daher fühlt Ihr Euch 


habt keinen Appetit, seid nervös unb könnt nicht 
gut schlafen. Reinigt Euer Blut, indem Ihr Hood’s 
Sarsaparilla nehmt, den grossen Blutreiniger und 
Kräftegeber, und Ihr werdet das 


Gefuhl 


haben, als ob Ihr wirklich neu geboren wäret. Es 
wird Euer Blut reinigen und jenes müde Gefühl 
vollständig heilen und ebenso der Gefahr ernsterer 
Krankheit vorbeugen. 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


ist das alleinige wahre Blutreinigungs-Mittel. 2 


Hood’s Pillen :z seschmacktos, wirksam, 


milde, In allen Apotheken. 25€ 


+ 


150 feine Melton Frühjahrs-Männer-Ueberzieher—Seide-Vorftoß und audges 
fetter mit jeidenem Aermelfutter—alle Größen—teiner unter 87.00 wertH—und 
viele davon find reguläre 810 Röde— werden morgen geräumt — Bargainsfzreis 


u  PUERRR 


33.50 
55.50 
51.00 
$1.45 
25 
18c 


100 gute Ihwarze uud blaue Cheviot-Männer-Anzüge—gut gemadt, gut Pajs 
end und jo gut wie ırgend ein $1O Anzug anderöivp--werden morgen geräumt 
argain⸗Freitag zu 


200 Männer-Hojen— Frühiahrs-Muiter, die von unjern regulären $12.00 und 
815.00 Anzügen übrig geblieben find—meiftens Lleine Nummern — werden ges 
räumt am Bargain-Freitag zn dem bemerfenswerthen Preije von nur 


Eine Partie von blauen Matrojen-Anzügen für Kinder—gemadht aus Gold 
Medal ylanel—garantirt ehtfarbig—einichließlih ertra ein Paar Hoien und 
dazu pajiender Kappe, ebenfalls Langard und Whiftle, alle Hübjch garnirt umd 
wenigitens $2.50 wertb— Bargain-Freitag 


Eine Partie von Kınder-Kniehoien—Alter von 5 biß 14 Jahre—gemadht don 
guten Tiweedd, die fh gut tragen und dauerhaft find—in det That diejelbe 
Waare, für die Ihr anderswo 50c und Töc bezahlt— 

Bargain-Freitag 


Eine Partie von ihmwarzen und Fancy Sateen» und Cheviotsinder-Bloufen 
—garantirt echte Zarben—alle Größen don 4 bi8 14 Zahren—die Sorten, die 
hr in ganz Chicago für 50c jehi— Bargain-Freitag zu dem phänomenalen 
Preije von nur 


TH® J 
m on: B 
STATE EKSONSTS, P 


200 Dußend feidene beiticte jhwarze Halbitrümpfe für Männer— 
früher für 35c verfauft— 
Bargain Freitag für ............. 


Aur für— 
Bargain- Freitag. 


‚15€ 
19€ 
21c 
23 
ce 
25 
50e 

de 


250 Dugend Neglige-Hemden für Männer— 
in Ehed3 und gejtreiften Mujtern— früher für 50c verfauft— 
VOREERUE HERNE Sense abns.nonsiennane 6 none a ranen Sara EEE - 


Vier Kiften fancy geftreifte Balbriggan-Hemden und Beinkleider— 
früher für 50c verfauft— 
Bargain Freitag 


75 Dugend einfache weiße baummollene Sweaterd—in Größen für Männer 
und Anaben—früher für 50c verfauft— 
Bargain Freitag 


Eine große Partie weiße fanch Meiten für Männer—in einfachen und 
doppelfnöpftgen Moten—früher für $1.25 und $1.50 verfauft— 
Bargain Freitag— Auswahl h 


50 Dugend Pelz-Filz-Eruih-Hüte für Knaben—in jortirten Farben— 
einige 50c Sorten—einige T5c Sorten und einige wirflihe $1.00 Qualitäten—alle— 
Bargain-Freitag für 


Leichte und helfarbige Erujh-Hüte für Männer—welde wir zu $1.50 zu verfaufen 
pflegten— wir werden mehrere Bartien räumen 
Bargainsszreitag für 


Ungefähr 40 Dugend Knaben-Rappen—meijt Reiter und Ueberbleibjel unjerer yrüb- 
jahre» Sortimente—in Qualität, die zu 50c, 75c und $1.00 verfauft wurden—um fie in 
einem Tage zu räumen, machen wir den Preis—VBargain-Freitag 


SHE 
= 
STATEAEKSONSTS, 


Eine Partie Damen Schnür» und Knöpfihuhe — fowie eine Partie Damen Ors« 
fords — in jhwarzem und lohfarbigem Leder — jowie eine Partie Mädchen 
Schrür- und Andpf-Schuhe—in ihmwarzem und lohfarbigem Xeder — und end» 
lid) eine Partie Anaben-Anöpfihuhe — jaämmtlih unierem regulären Lager 
entnommen und alle Odd3 und Ends, Kleine Partien und angebrodene Nums 
mern umfaijend, die jich während der legten vier oder fünf Wochen angelam» 
melt haben— Qualitäten einjchliegend, die für $2, $2.50 und $3 verfauft wur- 
den—in Wirklichkeit, viele davon bis zu $4 werth — Audmahl von dem ganzen 
Vorratdp— Bargainszreitag— zu dem gleihmäßigen Preije von 


Aur für— 
Bargain-Freilag. 


51.00 
51.98 
98€ 


95€ 
$1.89 


Ungefähr 200 Damen Dud-Suits—in tan, marineblau und Cadetblau—große 
Auswahl in Dinftern—jämnttlich mit vollen Aermeln und ertra weitem Rod— 
ebenjogut wie die gewöhnliche 83.50. Sorte— Bargains Freitag für 


125 Dußend Damen-Waifts— mit hübjchen großen Aermeln—elegante Auswahl 
von Mujftern und Farben — diefe Qualität wurde nıe vorher unter $1.50 ver» 
fauft—wir offeriren diejelben Bargainsszreitag für . zur :uu00 nnnnun nennen. 


100 Dugend elegante Wrapper3 für Damen—in den beften garantirten Prints 
— ertra große Aermel und Auffled Schulterftücden — regulärer Preis $1.75 — 
Bargains Freitag — und nur Bargain-Freitag — 

Auswahl don der Partie 


75 Tuhröde für Damen — ertra elegant — marineblau und jhmwarz — jonjt 
nirgends unter $3.75 zu haben — Bargain-Freitag zu dem bemertenswerth 
niedrigen Preis von 


HANSON PARK!! 


rohe freie Erkurfion mil Mufik 


— ad) dem beliebten und jehönen — 


FZTANSONPARLZ 


Federn Sonntag Nahmittag. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milmaufee & St. Paul R. R. verläßt den Union-Bahn: 
hof, Ede Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an folgenden Halteitellen: 
Indiana Str., SIiybourn Junction, Milmanfee Ave. und Leavitt Str. und California Ave. 

Der Aufihwung den Sanfon Park ım Yaufe der legten Monate erfahren bat, jollte 
genügen, einen Jeden, der jich ein eigenes Seim gründen will, davon zu überzeugen, daß 
e8 innerhalb der Stadtgrenzen feinen Ort giebt, der auch nur annähernd die Vortheile bietet, 
wie unier jo beliebter Sanfon Park. — Sleftriihe Straßenbahnen und die in nädjiter 
Nabe jich befindenden Hohbahnen jichern jchnelle Beförderung; die Erbauung von Kirchen 
und Schulen jorgt fiir Erziehung und Bildung Eurer Kinder, während die Anpflanzung von 
3000 der jchöniten Bäume es zu einem herrlichen Jlefchen Erde machen. Die fich dort befind- 
lichen und noch geplanten Kabrifen gewähren Cud beftändige Arbeit in der Nähe 
Eurer Wohnungen. — Ueberzeugt @udjelbit! 


2ptten von 8350.00 ab. 
Kleine Anzahlung. Net nad) Belieben. 


Da nur eine bejchränfte Anzahl von Lotten noch vorhanden, jo jäumt nicht und fommt 
Käufern von Lotten in Sanjon Park wird Geld zum Bauen geliehen. 

Freie Erfurfions-Tidets jind in unjerer Office oder eine halbe Stunde vor Ab— 

gang des Zuges von unjeren Agenten mit weiß:roth-blauen Badges zu haben. — Für weis 

tere Einzelheiten wende man ji) an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 


Tickets für Erfurjton zu haben bei unjeren Agenten: 


ALBERT POLLAK, - - - 174 Fremont Str. | SIEGFRIED BLUM, - » »- - 406 Cleveland Ave. 
ALBERT GRUNEWALD, -» - - 248 Mohawk Str. | GEORG KREBS, - - - - - - 375 Lincoln Ave. 
KONRAD RICKER, - - 626 :W. 18. Str. FRANK KELCHHAUSER (BarberShop),593 LincolnAv. 

S HENRY SCHWARTZ, - - - 76 Orcbard Str. Zmdojabw 


jofort. 


Ayyt 


Bargains in Zurniture, 


Beabfichtigen Sie einen Haushalt einzurichten? Wenn fo, faufen Sie Jhre 


Möbeln, Carpet3 und Defen 


nicht eher, al3 bis Sie die 


AMERICAN FURNITURE CO. 


284 & 286 W. MADISON STR., 


befucht haben, mojelbit Sie die ſchöuſte 5 28 
und billigſte Auswahl von —— 


Haushaltungs-Gegenſtänden 


auf der Weſtſeite antreffen werden, beſtehend 
aus Bett⸗ und Parlor⸗Suits, „Fol⸗ 
dDing‘’ = Bettitellen, Kleider: und 
Büherfhränfen, Tiihen, Defen, 
Garpets, Lampen, Gardinen, Glas: 
und PBorzelanwharen 2c., lurz Alles, 
um einen Haushalt vollftändig und zu 
den niedrigiten Preijen einzurichten. 
Wir können Ihnen einen volitändigen Haus: 
halt nad) eıntagigerRotiz liefern,und zwar für 


Baar oder deichte Abzahlungen. 
Bergeßt nicht bie Nummer: 284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER & CO. zen 


Siäneidet Died aus und bringt e# mit Eu und wir erlauben einen EzirasMabast, 


ARTICLE 
LIMBS, 


SHARP & SMITH,|ı96 MarkKET sr. 
73 Randoloh St. Send for Price List 


AH.ÄBBOTT 
Madronsı® LO. Chiage.! Louis Weber's 


IL GIG GL BL L 
LOAN BROKER. 


1341-313 S, Clark st. 
Bf | 113E. Harrison st. 
n 7 ‚Unredeemad Dia- 
2 Imonds. Watches 
Art Material, and Clothing 
DrawingSupplies!| at half new prices. 


PAINT 


— — — 
Artists’ Mate- | 
rials aud Paint-| 
ers’ Supplies | — 
From manufacturers 
to consumers direct, for house, barn, floor, 


buggy or furniture. No matter what you’re go- 
ingto paint ’twill pay you to get our prices, 
Sample cards of colors and full information | 
for the asking. Freight paid 30 m. from Ch’ro. 


GEO.E. WATSON MFG.CN.. 38 RandninhSt..Chiraen 


them. 
Co. 


PNEUMATIC 


FEET No dead EXPERT IN 


m sound; Patent, Mining 


no heavy jar. Neacest, 
1 to nature, and Criminal | 
in action; durable in Cases | 


constrü@ßkon. 


Butler 


96 FIFTH AVENUE. 143 Lake St. 
AT GL LS SL ZB 2. 


RI — 
RUPTURE | 
Spine Curvature, | 6 E Loss &Co 
Round Shoukders, Bow Y* u» ! 
Legs, Ulub Feet, etc. | 
All my modern appar- RAILWA 
atus will curethese de-' 
formities. Also mfrs.! 
of Elastic Stockings,' 
u And Qupporters. | 
RB. R. WOLFERTZ, | 
60 Fifth Avenue, PULLMAN BUILDING 
Expert Truss Fitter._ CHICAGO 
— — — 


chsnts oniy 


GENERAL 
GONTRACTORS 


PERFECTIONANDQUALITY 
MODERATION IN PRICE 
QALUMET BAKING POWDER CQ 


cuır AGO, 


TEL, MAIN 140 
MONADNOCK BLOCK! 
— — — 


The Fitz Simons 


GLOBE —— 
nne ©. 
SAVINGS BANK Contractors for 


250 Dearborn St. |PUBLIC WORKS 


4% AND TIMBER 


MANUFACTURERS 
INTEREST PAID ON | Tacoma auıLdına 
Savings Deposits. 
III 


Established 1855. 


i J.B. Su 


(Incorporated.) 


Dr. A. W. Brinkerhoff’s System |266-68 


Absolutely Cured Witkout It. |PAINTERS, DECORATORS 
PILES Write for references and pamphlet}| ano orarens ın 


Ad-/ARTISTIC PAPER HANCINGS 


MeVicker’s Theatre Bläg., Chicago, Estimates furnished. 


3 The names of 
the Business 
Houses here 


given are as reference only for the benefit of Country 


— to those who haye been cureu. 
—* ve ©. BRINKERHOFF, M.D. 


II SS SS 2.2.8. 
THELEADING MAIL 
ORDER HOUSE 

OF THE WORLD, 


Write for catalogue. 
Callers welcome. 
No eity trade. 


MONTGOMERY WARD& Co. 
111-116 Michigan Ave, 


Merchants and Provincial 
Buyers. We recommend 
them as RELIABLE FIRMS 
to deal with. 


ELLI GL AG AG AB ß os 
IF VOU 


SPEGULATE 


in Grain, Provisions 


Dr. Parker’s 
“Retentive Truss” 


Dr. Parker is recommended 


orR. 


as the most expertin America in|.ommunicate with me. 


the treatment of 

>, $1m0 Reward Rupture sam nos 
in case of failure. Send for 
catalogue. FF#”°COMMON SENSE 


Truss C0.,58 State St.,Chicago | 738 Stock 
\ 


BORSCH, LewisM.Loss YFAR A SCOTT Clifton House - 


N 08. CONTRACTOR 


| WHOLESALE 


FURNITURE 


Opposite |Construction of Rail 

Post Office. | wars a 

s, Masonry, 

Eye Glasses and Spec- mes Ma 3 


tacles a specialty. | 
Consult us about your 
Eyesight. 


CHICAGO BRIDGE 
Fred. Kaempier CEILASO SET 
BIRD FANCIER encıneers 
TAXIDERMIST | CONTRACTORS 


Birds, Cages, Seeds — — ROOFS 
= — * JuES,K 8. 
Goldfish, Aquaria G’ds Buildings, Stand Pipes, 


217 Madison ST. |Waler Towers. 


‚ocks, Dams| SALE 


Highways and 
Munieipal Works 
|606 BORT BLDG. 


NEAR FRANKLIN 


CHASE BROS W. MORAVA 
PIANO co. ENGINEERAND 


MAKERSof.. 
Grand and Upright 


PIANOS 


219-221 WABASH AV. 


Buildings 
Girders,Roof Trusses 
Columns, etc. 


Im84 ADAMS STREET, 


Chicago 


STONE CO, 
1220 CHAMBER OF 
i COMMERCE 
"Carry everything |GOMTRACTORS 


in musical lin. 


MUSIC HOUSE 


IMPORTERS 


ments, Cement _Side- 


ers in Urnshed Stome. 
— — — 


Boots, Shoes,Rubbers. | 


ER — 


Dovenmuehle CONTRACTOR 
and Son, | FOUNDATIONS 


BREAKWATERS 
244 TO 250 lbocks 


MONROE STREET. 1623 Monapnock BLK, 
III ISL 
BOOTS and SHOES. | an. 


„BUUIS and SnVES. | Celshrated 
Continent ShoeCo,. Be 


THE BEST INTHE WORLD 
FOR DOMESTIC USE. 


Sellers of 


RICE & HUTCHINS | < Sales Agt. Office, Schoo!, Church, 
Opera House furniture Thde oldest feather housein 


13-22 Van Buren $t. 
———— — 


Manufacture. 


Send for Catalogue. CHICAGO 


ESTABLISHED 1975. IDUNFEE & 09 - 


STRAUSS | \,oon, carper | 


SHOE CO. |104&106Franklinßt. 


FACTORY 


and Ofiree Ftz=. 
183 to 187 Fifth Ave., „unzıea or.zen ste. |U.8.Desk & Office Fig. Co, 
| 218 WABASH AVE, 


HICACO. | TEL. 1844 


WELL-DRESSED MEN 
WEAR MERCHANT TAILOR 
MADE G00DS 


810.00 procures what costs $18.00 else 
where. All orders sent c©.0.D. Priw 


LOUIS VEHON 


ex 
= full information free. | 
321 DEARBORN ST., CHICAGO 


GEO. B. 


& co. 


 'TENTS and 
AWNINGS, 


202, 204, 06 and %08 108-110 Randolph St. 
South Water St. 


0.8 cagpme | Philip Henriei 


Highest of all high 
grades; don't failtosee 
Indiana Cycle 

‚184 Madison Street 
— — — 


UELI WE SL GT LS DL 
ALUMINUM | Assayer, Chemist, |“DEPARTHENT 
STORE” 600DS, | 


230-232-234-286 Adams St, 


‘Send for our extensive Cata- | 


Jas. I. Lvons, |C.Gilbert Wheeler jog.e, Mailed free (to mer- 


If RISWOLD 
„U PALMER & CO. 


MANUFACTURERS 
| Ladies’, Misses’ & 
Children’s 


| | 
BUILDERS CLOAKS ı8s unum 


| 197-199 ADAMS ST. 


LSON& A-H. BARBER, 
JACKSON commission: 


MERCHANT 


DAIRY SUPPLIES, 
229 So. Water St. 
CLOTHING 


HART, |KARDN Ä 
SCHAFFHER | FmisEE) „..3 


OFFICE, ı15 Dearborn Street, 


do not solicit orders. 
J. D. SAGE 


AVENUE 
—ee 
FULL SET TEETH 


96 STATE ST. 


METROPOLITAN 
\sos3 RıaLTo sıLoc.| DENTAL A$$ 


LIVE STOCK 


154-155 MICHIBAN Pr Cummings Hotel 


Steel Frame |W00D BROS, 


COMMISSION. 


Sioux City. 


HENRY DETMER |Kimbell«Cobb Beecroft &Co.JOHN SPRY 
STEAM 


Qarpet Rleaning 
WORKS 

for Street Improve-|Lace Curfain and Por- 

tiere Cleaning. 


103-109 Randolph St. |walks. Mfrs.and deal- 103 t0107 W.Monroe-st| Ashland Av. & 22d St. | 
ALL SL LS Bes 


HIERO B. HERR (Carsley Mig. Co 


INCORPORATED. 


Fine Interior Finish 
Bank and Office Fixztures, 
Stair Werk and Special 

Furniture. 

all Wabası ar. FACTY 

runneıs 2242-0254 9.La Salle st. 

CHICAGO. 


* MERICA 
252 Monroe St. “ COAL Es 


-AND— 


SEATING CO. & 60, 


AND WEATHER STRIPS | 7 tternnd Doeume: 
Fileing Canes, 


Electrical Supplies of 


Eryoschtn DYERS AND GLEANERS | 


CENTRAL 
ilege of examining before peying. Ws ELECTRIC CO., 


173 & 175 
ADAMS ST. 


EI Mm al BYENSTEE” 
o 


‚' Dyeing, Cleaning‘ 
‚ofLadies’and Gents’; 
| Garments, 

G00ds received and return- 
| ed br express or wall. 
Send for price list, etc. 


“ | 156-158 Ilingis$t. | @a 


— 
ınon WORKS. 


MINING 

dolph St. |MACHINERY " 

Bestof Everythingserved| 59 8.CLINTONST. 

ILL BALL ZZ GL DL LL EL ÖL ÖL — — = 
THE EQUITABLE 3 

PRODUCE & STOCK EXCHANGE 3 


INCORPORATED 


FANCY 
BAKERY 


DELICACIES ano 
RESTAURANT 


* 


CAPITAL STOCK, $100,000 
STOCKS,BONDS,SRAIN & PROYISIONS 7 


BIOYCLES 151 JACKSON STREET 
GRAND PACIFIC HOTEL, CHICAGO .. 


Our Book, “Secret of Success in Speculat’n."jree 3 


IRRE SL SZ SE 
RIALTO | 
COMMISSION CO. | 
Rialto Building, 
Van Buren and 
Sherman sts, 
Capital $100,000. 
Dealers in Grain, 
Provisions, Railroad 


. ol »n app!ication. 
and Okanozon Gold — 
Mining Stocks. | Lake & Jelferson Sta. 


Dale&Sempill 


DRUG CO, 
COR. CLARK an 
MADISON STS, 
MANUFACTURERS Or 


Brothers, 
tanken —— u 


) on iequest. 


EST? 1881. 
SCIENTIFIC 
OPTICIANS 


38 MADISON ST. 
CHICAGO 


CHLORODYNE 
COUGH MIXTURE. 


IRON AND 
HARDWARE 


S.D. KIMBARK, 


Michigan Ave. 
and Lake $t., 


Artifeiel Human Bye 
N.W tican 
1 Chicago Title& 
| Trust Company 
100 W on St. 


AND 





OLESALE 


uarantees of J 
— am 





50 State Street 


bye 3— 
—E—— Randolph Street |chaser of Real Hatate 


Send for Cutalogues. 'in Chicugo- 


KINGSFORD’S. 
Lquadro 


£ 
THE PERFECT COLD-WATER | 


STARCH . 


STEVENS 


Leading  ° 
Photographer, 
Melickers Theatre Bil 


Ilivan & Bro. 


= 


N.Clark St. 


R 


GUID 


PAINT,COLORand 1 
KALSOMINE ° 
Aeım Manirs.; also head 5* 


Sue For strictlypure # 
ER) 36-38 BOSTon avE. 
ZT 161-193 W. Van BUREn Sr | 


| == Rubber Paint Co. i 


a broker and 


I: 
R. Stocks > 

I 

| 


Exchange Bldg. | Telephone Main 27I> 


REQUIRES NO COOKING 
ELECTRIC 
| LUSTRE \ 
STARCH 
CHICAGO| „MANUFACTURSD BY THE 


Electric Lustre Starch Oo. 3 
45 Commercial $r.. Boston. 


Heavy Draft and Fin : 


Coach and Saddle s 3 
HORSE SyOWANIESHE 


238-242 
’N IN. CENTRE AVE. CHICAGO 
III SL GL I SSL. I 


MOORE 


American 
Plan 


WABASH AVE. AND 
SROOMS: MONROE ST. 


Co., Props. 
AI 


ABE KLEE 
& SON 


Dealers in Driving, 


E. BURNHAM 

AND EVANS CENTRALMUUIG HALL ! 
DIAMons | HAIR STORE ° 
Watches, Jeweiry, Etc.| Wiss, Bangs, Switches, 7 


MASONIC TEMPLE, | 71-73 STATE ST. 
Send for Catalogue. | Send for Price List, 
——— — 


So. Omaha, 


[Louis Goodman 
Shirts. Panta _ 
SHINGLES. and Overalls 


'TelephonesCanal46and32 156-158 Market Ste! ° 
CHICAGO ® 


PAWN BROKER UNIFORMS 
A.LIPMAN | REGALIAS ' 
DIAMONDS Dar — 4 
aoıs an enenanag OF FiStET. Son &bR, © 


AND JEWELRY 
12E.MapısonSr. = 
—î — IS IE 4— 


— LUMBER C0. 


WHOLESALE 


OFFICE 


FEATHERS AND 
PILLOWS. 
CHAS. EMMERICH 


Canal and Jackson $t, 


the West. Send for 


price it. 273 WABASH av 


III ——— 
— Tol 3. P, GROSS BIRDEN & SELLICK Ode © 


&co. H 


Broom eom SCALES| 


Handles, Wire Twine, — — 
Machinery, etc, Letter-Presses. 


249-250 Kınzıe St.! 
WEBER & BFEIFER 


eg SI, 
EIB sis. 


mt Files, 
Bank 


Main Office and Works, Central ur 
4430 104442 STATR ST, 111 Dearborn St,Ill. . \ 
BRANCH OFFICES: j 
178 North Clark St. 539 West Madison Sy 
2206 Michigan Ave. 188 Thirty-first St. 3 
6124 Wentworth Ave. 5629 Jefferson Ave, 
MAIL ORDERS SOLICITED. 


EB Leiet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft.“ 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Raudolph Sir. 
Zinſen bezahllt auf Spar- Einlagen, 
GELD zu verleihen auf 

Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
Nortgages 


ftet3 zu verfaufen. 


Bolmadten außgeftelt. — Grbihaften eingezogen. 
Baflageicheine von und nah Eırropa ıc. 
Sonntags offen von 10—12 Uur Vormittag. Die 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. dapıj 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats: i ebäude.) 
Ge a 
Snpotheten ju verfaufen. 
— ausgeſte it. — Erbſchaften kol⸗ 
ettirt. 
Baflageideine von und nad billig. 
er Sonntags offen von 10— SE —E * 


td zunerleihen, 


Adolph Pıke&Co., 


93 5th Ave., 3immer 4 und 5, 
(im Staat3zeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ihnen günjtige Bedingungen. Liiddesmt 


Mortgages zu verlaufen. 4 


Heischer, Weinhardt & (0, 


79-81 Dearborn Str, 
Unity Gebäude, zu ebener Ede U 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds - 7 
eigentbum, in beliebigen Summen, * 
Erftie Sypotheten zum Berfauf ſtets 
au Hand. Tuna.büpa fait ; 


GELD 


' z — 
gu derfeiben in beliedigen Sumensen Dow 3500 auftwärtl ° 
@uf erite Onpotheten auf Shrcage Grundeigentum 7 
Bapiere zur ideren Kapital A nlage ummer vorrätig 3 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sin 





— ——— —— — — — 


Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 
© ‚Heraußgeber; THE ABENDPOST COMPANY. 

© Abendpoft“-Gebüude %03 Fifth Ave. 
Be, Zwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelepheon No. 1498 und 4046. 


Mreiß Sehe MaHttitlen 2.2 22 eeteneennne ann. 1 Cent 

Nreis der Sonntagdbeilage..........-. ee 

Sur unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 

mwögentlich 5 6 Ceu 

Sährlic, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portoffei 

Kührlich nad) dem Außlande, portofrei 


Auswahl für Jedermann. 


Wenn nur die Ochſen Tonfequent | 
ſind, ſo ſind die Waſhingtoner Korre- 
ſpondenten der „großen“ Zeitungen je⸗ 
Denn es 
kommt ihnen gar nicht darauf an, ſich 
jede Woche ſiebenmal zu widerſprechen. 
Vor einigen Tagen meldeten ſie, daß 
die Ver. Staaten es mit den mittel- 
amerikaniſchen Republiken gründlich 
Dieſe Freiſtaaten 


denfalls keine Wiederkäuer. 


verſchüttet hätten. 
feien zu.der Ueberzeugung gelangt, daß 
eö feinen Werth habe, 


iere& herausbelfen wolle. 


inglon wären einftimmig in ber DBer- 
fiherung, daß die fünf Kepubliten }id) 


zunädhji vereinigen und fic) dann unter | 


die Schutzherrſchaft von — Großbri— 


tannien begeben würden. Eine Macht, 
die zu drohen und einzuſchüchlern ver-— 
ftehe, werde auch zu ſchützen wiſſen, 


und wenn man die Briten auch) haflen 
müjle, jo müffe man fie Doch achten. 


Heute melden diefelben Korrejpons | 


denten, die fünf Republifen hätten fich 


zu.einem Bopcoti gegen England ber= | 


Ichiworer und würden fortan ihre Ein— 


fäufe nur noch in den Ver. Staaten | 
Das Geld, welches Die Eng> | 


machen. 
länder erpreßt hätten, werde zwar 
durch freiwillige Beiträge aufgebradt, 


aber gerade durch diefe Sammlungen | 
Werde der Haß gegen das nieberiräc- | 


tige Albion bis zur Naferei gejteigert 
werden. Und was die Briten verlieren 
würden, das würden die Amerikaner 
geipinnen. 

Melcher von diefen beiden Nachrich- 
ten zu glauben ift, muß eber für fich 
Telbjt enticheiden. Die Gejchäftzleute 


aber willen, daß im Handel die „Ges | 
fühle“ eine jehr untergeordnete Rolle | 
Menn die Mittelamerifaner | 
| türliche Folge, das Silber 


ſpielen. a 
ihre Waaren an die Engländer bor- 


theilhafter verfaufen föünnen, als anı 
andere Leute, und wenn fie die engli= | 
jchen Fabritate billiger, jchneller und | I 
| frage herrfcht, die aber jeden Augens | 


auf längeren Stredit beziehen können, 


als die amerilanifchen, jo werden fie | 
ihren „Boycott“ nicht lange fortjegen. 
Gogar bie Franzofen trinten deutjches | izen zu 
bezahlen. Genau derſelbe Fall tritt ein, 


Bier und haben noch nie ein Zwanzig— 
mark⸗Stück verſchmäht. 


Erſparniſſe. 


Daß Ueberfluß an Boliziften oder 
Straßenfegern 


Mittelpuntte der Stadt abgejehen, mo 


die Blauröde an den belebtejten Stra= | 


benüberaängen hauptfählic dafür 
jorgen, daß Niemand überfahren wird, 


Soldaten der Ber. Staaten. 
aber vollends Die Straßenfeger anbe- 
trifft, fo können fie in den meilten 
Stabttheilen mit den nur zeitmweile wi= 


berfehrenden Snfekten, 3. 8. den Ein= | 
tagsfliegen oder den seven year lo- | 
eusts, auf eine Stufe gejtellt werben. | 


Sie erjcheinen nämlich nur im Früh— 
jahr einmal, um die durch verfaultes 


Laub und fußhohen Koth verftopften | 
Sonft find | 


Rinnteine auszuräumen. 
fie da ganze Jahr nicht zu fchen. 
Deiienungeachtet hat Die neueStabdt- 


verwaltung 583 Boliziiten und über | 
&3 | 
‚ wird alfo vermuthlich in diefem Jahre | 


2000 Straßenarbeiter entlaffen. 


jr das übliche spring cleaning ber 
Wohnſtraßen unterbleiben, und die 
HSHerren Spitzbuben, die jetzt ſchon am 


>. hellen Tage in die Häuſer der Bürger 
eindringen, werden nächſtens wohl den 
Nur ein Troſt 
bleibt den Chicagoern unter den ob⸗ 


Ei Polizeichef ſtehlen. 
waltenden Umſtänden: Die Entlaſſe— 


nen ſcheinen ſammt und ſonders der 
daß Fünf gerade ſind, und daß die 


demokratiſchen Partei anzugehören. 


Warum dieſe Thatſache als exwär-⸗ 
mender Hoffnungsſtrahl aufzufaſſen 
iſt, braucht den der amerikaniſchen Po-⸗ 


ont fundigenThebanern fchmerlich erft 
auseinandergejeßt zu merden. Den 


weniger Eingemeihten aber dürfte der 


= Mint genügen, daß doch unmöglich re- 
2: publifanifche Poliziften und Gtraßen- 
jeger angeftellt werben fünnen, ehe die 


demofratifchen herausgeworfen mor= | 
Die Fipildienit-Reform , 
| Wolle gefärbten magyarifchen ** 

r 


© den find. 
 Iann befanntlich erjt dann beginnen, 


wenn der ftädtifche Dienft von allen | 


Demokraten gefäubert ift, und fomit 
- "find die befprochenen Mafjenentlaffun- 
©: gen eigentlich nur die Vorläufer der 


Reform. Den evlen Patrioten, die dem | 


Mayor die Thür eingerannt haben, 


"wird gewih bald Gelegenheit gegeben | 


e : merben, der Stadt ihre unfchäßbaren 
© Zalente zur®erfügung zu ftellen. Sind 
"saber erft einige taufend republifani- 
The Nemterjäger auf mehrere Jahre 
hinaus berforgt, dann werben fie — 
mit großer Regelmäßigteit ihr Gehalt 
ziehen. 


neuen Berwaltung gewaltige Erfpar- 
Gemadt. Yn Chicago wird über- 

1upt immer gelpart. Wenn fich in- 
fen Jemand dem Wahne bingeben 
follte, daß in Folge diejer Erjparniffe 
© Beitererngsrate beruntergefeßt 
eben wird, dann jollten Die Ver— 


diefes "Unglüdlichen nur | 


nel einen hervorragenben Speziali- 
tem für Geiftestrantheiten zu Rathe 


* 


* 
en 


ı ne 


jih an eine 
Macht anzuschließen, die ihnen nicht 
aus allen DBerlegenheiten ohne Weis | 
Alle mittels | 
ameritanifchen Diplomaten in Wafh- | 





in Chicago herricht, | 
follte man nach den außeriichen Anz | 
zeichen nicht für möglich Halten. Vom | 


ı gequält und —— * F 
| eben. hre Bolitif beiteht je 
gehört der Anblicd eines ftädtifchen Si= | aufgeg — Ich 
cherheitsmächter8 zu den Geltenheiten. | 
Viele: Leute würden einen Chicagoer | 
Boliziften ebenfo wenig an feiner Uniz | 
: Form erfennen, wie einen regelrechten | 
Was | 











Seibftverftändlich werden von der | 


Sarvens Falfhhe Behauptung. 

Um eiie Melte zwifchen dem frühe- 
ren Bürgermeilter Hoptins und dem 
Anwalt Fotreff zu entfcheiven, hat der 
Er-KHihter "Vincent ein fürmliches 
Rechtsgutachteh darüber abgegeben, ob 
der Gilberbollar in den Ver. Staaten 
die urfprünglide Münzeinheit mar, 
oder nicht. Herr Hopkins hatte 


ss essen DEE 


| 


ſich 


nämlich im Vertrauen auf ſeine ein- 
zige Autorität, den verlogenen Verfaſ-— 
ſer von „Coins' Financial School“, zu 


der Behauptung hinreißen laſſen, daß 


der Kongreß im Jahre 1792 die ſilber⸗ 
alſo das 


„Münzeinheit“ ſchuf, 
Silber zum Währungsfuße oder 
Standard machte. Hätte er fich aber 
die Mühe genommen, 


den Dollar zur Einheit, mie in 
Frankreich der Franc und in Deutfch- 
land die Marf die Einheit ift, aber e3 
verfügt ausdrüdlich die Prägungevon 
goldenen und filbernen Münzen. &3 
bejagt, daß die filbernen Dollarftücde 
3714 Gran Feinfilber und 416 Gran 


C das betreffende | 
Gefet felbft Durchzulefen, jo wäre er | 
in dieſen lächerlichen Irrthum nie ver- 
fallen. Denn dieſes Geſetz machte wohl 





Münzſilber enthalten ſollen, und die 


halben und viertel Dollars die Hälfte, 
bezw. den vierten Theil dieſer Menge. 
Dagegen ſollten die goldenen „Eagles“ 
im MWerthe von $IO aus 2474 Gran 
Teingold oder 


Gaagles aus der Halfte, bezw. dem pier= 


rifchen Raffe mindeftens & 

Iprechendes Zeugniß wie für jene -ber 
Deutichen, bei denen es lebiglih das 
Ergebniß der auf brutalem Rafenin- 
ftintt beruhenden Anziehung, nicht 
aber einer bewußten Politik if.“ Und 
dann führt das Blatt fort: „Es ift 
nicht da3 erite Mal, dab der Gründer 
der deutjchen Einheit fich verplaudert. 
Die politifchen Freunde Deutfchlandg 
find diefe nachträglichen Liebesergüffe 
des jchon zur Ruhe gejebten, aber ru= 
helofen Kanzlers fchon gewöhnt. Und 
weil wir diefe mächtige Perfünlichkeit 
mit dem Maße großer Naturen mefjen 
und feine Ausfprüche mie Mittheilun- 
gen in der Urt beirachten, die, ob fie 
auch zeritören und vermüjten, doch 
wahr jind, fo fühlen wir un3 nicht ge= 
tränkt, fondern aufgeklärt und belehrt. 
E3 ift zwar tief fchmerzlich, zu erfah- 
ren, daß bei der Aufzählung der Ele- 


; mente bes Dreibundes, das politifche 
und Naflengewicht Ungarns gar nicht | 


in Rebe fommt. ber es foll dies 


' ebenjo eine Lehre für uns fein wie jene | 


andere Enthüllung, daß das politifche 


ı Gemiht und die Kraft Dejterreichs | 


auf dem deutfchen Charakter des Hee- 
te3 beruht, mohlverftanden nicht auf 


ı der Sprache, die mit Berufung auf 


Gefihtspunftte der Taktit und des 


ı Kommandos begründet wird, fondern 


270 .Gran Müngzgold | 


beitehen, und die halben und viertel | fie alfo der Wewahrer der deutfchen 


Träume und Hoffnungen und ber qro= | 


ten Theil diefer Metallmaffe. Richter | 
Bincent brauchte diefes Gefeß nur feis | 
nem vollen Wortlaute nad) anzufühs | 
ren, um feine Entfchetvung zu begrüns | 


den, daf der voreilige Herr Hopkins 
feine Weite verloren hat. 


Sndeflen hat e3 nicht den gerinalten | wie: 
Amel, die Silberfanatifer zu miber- | % 


legen, denn fie wollen fich einfach 
nicht belehren laffen. Die gefchichtlichen 
Thatſachen find ihnen ebenfo gut zu= 
gänglich, wie allen anderenkeuten. Gie 
fönnten fich fehr leicht davon überzeu= 
gen, daß das Silber gefehlich jchon im 


darauf, daß die Armee den Charakter 
ber deutfchen Raffe an fich trägt, daß 


Ben gefchichtlichen Ihatfache der fünf- | 
tigen Vereinigung it." Auch Magyar 
Hirlap entdedt in den an-die Gteirer | 


gerichteten Worten Bismards das un- 


' freiwillige Befenntniß von Annerions- 


Sahre 1853 „entmünzt“ wurde, meil e | 


ic) nicht im Umlaufe hatie erhalten 
laffen. Auch die Erfahrungen der aller- 
jüngften Zeit jtehen ihnen zu Gebote. 
Aus diefen follten fie gelernt haben, 
daß weder die Bräqung von Silberbol- 
lar3 unter der Bland-Alliſon-Akte, 
noch der Antauf bon Robfilber unter 


abjihten und verfpottet die Ermah- | 
treu an dem angeltammten | 
Herrſcherhauſe feftzuhalten, mit der | 
DBemerfung, daß dies nur eine zeitwei= | 
fige Treue fein joll, big die Hohenzol= | 
lern es mit den Habsburgern ebenfo | 
1 Beion= | 
ders anjtößig ijt dem Blatte die Forz | 
Duldung. | 
Denn jo wenig das Magyarenthum ges | 
neigt ıft, fich germanifiren zu laffen, fo 


machen mwie mit den MWelfen. 


derung nad nationaler 


 feit ijt es entjchloffen, alle Bermohner 
| Ungarns zu magyarifiren, 


dem Sherman:Gefeße das beftändige | 
Sinfen de3 Silberpreifes verhindern | 


fonnte. $m Gegentheil hatte die An 
fammlung großer unverfäuflicher Gil- 


bervorräthe im Schaßamte die jehr na= | 


noch zu 


drüden. Wenn in den Chicagoer 


Speichern viele Millionen WBufhels. 
Weizen lagern, nach denen feine Nach- | 


bli auf den Markt geworfen werben 
fönnten, fo hat Niemand den Muth, | 


einen Spefulationspreis für Weizen zu 


wenn die Regierung große Silbermaj= | 


fen aufgeltapelt hat. 


Silber it am 


Ende auch nur eine Waare, wie Kupfer | 


oder Blei, und die fichtbaren Vorräthe 
beeinfluffen den Marktpreis. 

Alle Verfuche, ein dauernd unverän= 
derlihes MWerthoerhältniß zwiſchen 
Gold und Silber herbeizuführen, find 
fehlgefchlagen. Jahrhunderte lang ha= 
ben fich die europäifchen Völker ver— 
geblich mit der Löfung diefes Räthfels 


e3 


darin, nur fo viel Silber in Umlauf 
zu bringen, daß fie dasfelbe jederzeit 
auf Verlangen des Inhabers mit Gold 
einlöfen können. Die Ver. Staaten ga- 
ben aber mehr Silberdollar® und 
Silberzertiffate aus, als fie mitels ih- 
ters Goldreferve zu dedfen bermochten. 


Sie famen deshalb in Gefahr, lehtere | 


ganz zu verlieren und auf bie reine 
Silberwährung herunterzufinten. Aus 
diefem Grunde mußten fie den An- 
fauf von Nohfilber und Die Veraus⸗ 
gabung von Silherzertifikaten einftel- 
Yen, und menn fie Die „reipragung 
von Silberdollarg „geitatten wollten, 


die fie nachher nicht mit Gold einlöfen 


fönnten, fo würde der amerifanijche 
Dollar noch.etivag weniger merth fein, 
al3 der ſchwerere mexikaniſche, d. h. 
ſeine Kaufkraft würde ſich auf höch— 
ſtens 50 Cents belaufen. 


Die Silberſchwindler vom Schlage 


Blands, Bryans und Harvey-, Coins“ 
wirbeln eine Maſſe Staub auf, um 
dem Volke die Augen zu blenden. Sie 
ſuchen durch ihre „Argumente“ das 
Einmaleins aus der Welt zu ſchaffen. 
Da die alten Sophillen „bewiefen“ ha- 


Faule Kunden. 


Gouverneur Tillman von Süd-Ca— 
rolina iſt wohl der einzige Monopoliſt, 


gige Rieſe hatte dem Staat rieſige Ge— 
ſchäfte verſprochen, als er in „ſeiner“ 


ches alle Wirthſchaften aufhob und den 
Verkauf geiſtiger Getränke zum 
Staats-Monopol machte. Außer den 


rieſigen Verdienſten ſollten natürlich 


auch große moraliſche Vortheile erzielt 
werden und Gouv. Tillman iſt in ſei— 
nem Herzen ein Temperenzler. Nun 
kommt wenigſtens ein Theil der Ab— 
rechnung: In anderthalb Jahren kauf— 
te Süd-Carolina für 83127,929 Ge— 
tränke. Dieſe hätten 8224,901 ein— 
bringen ſollen, was einem Profit von 
896,972 gleich gekommen wäre. Aber 


die Staatskneipen ſchulden noch 399,— 
778, ſo daß der Staat bis jetzt verlo⸗ 


ren hat. 

Das iſt ſchon an und für ſich 
ſchlimm genug; denn es beweiſt, daß 
der Staat, der früher aus dem Lizens— 
Syſtem große Einnahmen erzielte, jetzt 
zuſetzen muß; aber es iſt noch nicht 


das Schlimmſte. Das Staatskneipen- 
und 


Syitem hat zunäcdhft mit Blut 
Eifen aufrecht erhalten werden müf- 
fen, e& hat zu Aufruhr und Meuterei 
geführt und feine! ganze 


Wirkung war, daß jett im Staatäfnei- 


pen-Staat noch mehr getrunfen wird, 
als je zuvor. Wie die Pilze find aller- 
orten heimliche Wirthichaften aufge: 


fprungen, die ein glänzendes Gefchäft 
hinter verfchloffenen Thüren thun und | 


die man jett duldet, weil man die 
öffentlihe Meinung nicht nochmals 
herausfordern mill. „Duldung“ be= 
deutet aber in folden Fallen ein 
Shröpf-Spyitem, das die Spiel und 
ihre Oberen benugen, um au3 den 
Wirthen fo viel wie möglich herauszu= 
Thlagen. Das Staatsfneipen-Syitem 


in Eüd-Garolina hat fich etwa ebenfo 


| 


ben, dah der Fuchs fünf Beine hat, | 


fo läßt fi) Schließlich aud) „beweifen“, 


Hälfte foviel ift, wie das Ganze. Wer 
fih aber um diefen Lug und Trug 
nicht fümmert, fonbern lediglich mit 


feinem gefunden Menfchenveritande | 


! 
t 


und feiner®oltsfehulbildung ‚die Wäh- | 
rungsfrage zu erfaſſen verſucht, der 


wird ſie auch verſtehen. 


— — 


Ungaru und Deutſche. 
Fürſt Bismard iſt bei den in der 


ten in tiefſte Ungnade gefallen. E 
hat zwar in ſeiner Rede an die ſteiri— 
fche Abordnung von der herrſchenden 
Raſſe in Ungarn nicht direkt geſpro— 
chen, aber die Rolle der Ueberlegenheit, 
die er den Deutſchen in der öſterrei— 
chiſch⸗ungariſchen Monarchie gegen— 
über den Slawen zutheilt, der Aus— 
ſpruch, daß daͤs ganze heutige Oeſter— 
reich auf deutſchem Beamtenthum und 


deuiſchem Heer beruht, und ſchließlich 


die Erinnerung, daß er bei Kaiſer 
Franz Joſeph immer ein deutſches 
Herz gefunden habe, verletzt das natio⸗ 
nale Selbſtbewußtſein der Nachkom⸗ 
men Arpads und den ungariſchen 
Staatsgedanken. Maghar Hirlap 
ſieht darin einen Vorſtoß des Panger⸗ 
manismus gegen alle Nichtdeutſchen 
und gegen den Dualismus, am erbit- 
tertſten aber —— ſich Peſti Hirlap 
in einem „Bismarck und Ungarn“ 
überſchriebenen Leitartikel. Wenn die 
Monarchie ſich an den Dreibund ange⸗ 
ſchloſſen hat, ſo iſt das für die politi⸗ 


{ge Reife und Tüchtigkeit der magya- 


bewährt, wie das Gothenburg-Shitem 
in Europa, über deilen Refultate jet 
fehr aeflagt wird. Der Staat, wie er 
jegt fomftruirt ift, al3 Kneipmwirth, it 
fein qroßer Erfolg. 

: („Elev. Wächt. u. Anz.“) 


Lokalbericht. 
Gute Pflegeeltern. 


Vor etwa zwei Wochen fand der Ei— 
ſenbahn-Angeſtellte George L. Badger, 


der in Hyde Park anſäſſig iſt, in dem 


Hausflur ſeinerWohnung einen Säug— 
ling weiblichen Geſchlechts. Das kleine 
Weſen lag, vorſichtig eingewickelt, in 
einein Körbchen, an welches ein Zettel 
mit den Worten: „Am 10. April ge— 
boren. Die Mutter iſt todt“, befeſtigt 


war. Die Eheleute fanden Gefallen an 


| 


| 


dem” Findling, und geitern gejtattete 
Richter Carter den-hochherzigen Leu= 
ten, das Kind als ihr eigenes zu adop- 
tiren. Man gab dem Mädchen den 
Saufnamen: „Mildred Badger.” 


m — 


Berlangt ein Serzeuspflaiter. 


Die alte Gefhichte in neuer Auf- 
lage! Lubmig Neder, ein anfchei- 
nenb etwas leichtfinnig veranlagter 
Schantmwärter, lernte imDftober 1890 
das Dienjtmädchen Helene Schoel fen- 
nen, fafelte ihr von erwiger Treue und 
Liebe vor und Binterging chliehlich 
feine Herzensfönigin in fhändlicher 
Weife, indem er einfach nach unbe- 
fannten Regionen hin ausfniff. Bor 
einigen Zagen war Lubmwig ‘aber 
unvorfichtig genug, nach hier zurüdgu- 
fehrten, und nunmehr hat die ß nöde 
von ihm Verlaffene eine F ‚000 - 
Schabenerfagflage wegen Sn bes 
Ehevetfpreihens gegen ihn “ü 
gemacht. ER 


—- —— 


Sejet die Sountngshrilage der Abendroß. > 


ar 


* 


ein "ebenfo 


moralifche | 


ängig 


de 


 Bom Siegelftreiher-Ausftand. 


"Auch tmähtenb 163 aeftrigen Tages 
fam e3 zu keinerlei Ruͤheſtörungen in 
den Ziegeleien der MNorbfeite. Die 

| GStreifer hielten mehrere gutbeſuchte 
| Berfammlungen ab und bemühten ich, 
ihre noch nicht organifirten Kamera- 
den zu bewegen, fich der Gemwerffchaft3- 
Union -anzufchließen. Immerhin war 
| die Polizei auf dem Poften, 


‚ entgegentreten zu fünnen, doch fanden 
| die Blauröce feine Gelegenheit, ruhe- 
| jtiftend einfchreiten zu müflen. 
| Chad. Schramm, V. Tollaf und 
ı DO. Schedht,, drei befonders rührige 
| Gtreifer, murden gejtern von Richter 

Prindivfle um je H100 beitraft, meil 

fie Zags zuvor der wiederholten Auf- 
| forderung eines Hilfssheriffs, fich von 


ı dem Ziegelhof derzirma Weber & Las | 
bahn fernzuhalten, feine Folge leiſte- 


ten. Den Arreitanten wurde jpäterhin 


mal erlaffen, da fie dem Richter Beife- 
rung gelobten. 


Sn den Ziegeleien in Evanfton blei= | 


ı ben vorläufig adht Hilf3-Sheriff3 fta= 
| tionirt. 


Ab nach Joliet. 
Gefängnißdirektor Whitman hat 


geſtern nachbenannte „Gäſte“ nach dem 


Staatszuchthaus inJoliet übergeführt: 
Maggie Tiller, 20 Jahre, wegen Er— 


lin Winter, Frank Howe, Steve Cze— 
nokowski, John Moran, je 5 Jahre 
wegen Einbruchs; Frank Murray, 3 
Jahre, Frank Elliott Jones, William 
Williams, 2 Jahre, wegen Einbruchs; 
Wm. Madden, Archie Willioms und 
Frank C. Burns, je ein Jahr wegen 
Einbruchs; Herrman J. Franchey, 5 





der, 5 Jahre, wegen Blutſchande; Ri— 
chard Hawkins, 5 Jahre, wegen Verge— 


Emma Weir, ein Jahr; Peter Schultz, 


Diebſtahls; Archie Williams, einJahr, 
wegen Vergewaltigungsverſuchs. 


Wer iſt der Todte? 


In der County-Morgue liegt die 
Leiche eines etwa 35 Jahre alten Man— 


der in Schulden gerathen ift, und nach | N, Über befien Perſönlichkeit man 
dazu im Schnapsgefchäft! Der einäus | bisher noch nichts Näheres hat in Erz | 


| fahrung bringen können. Der Todte 
| muide aejtern Abend an der 28. Str. 


Zegislatur ein Gefeß durchfegte, mel- | und California Ave. aus dem Jluß gez | 


ı fifcht und fcheint erit wenige Tage im | 


 Waffer gelegen zu haben. Er hat 


dunkles d e la, : 
Bene Ana —— | finnig auf einander los, jodaß das | 


bart, und trägt einen dunfelfarbigen 
Anzug. 


Kurz ind Fein. 


* Sn dem Gefchäftslokal der Glas⸗ 
waarenhandlung von Taylor Fe Hip- 


pard, in der vierten Etage des Hauſes 


Nr. 151 Michigan Ave., kam geſtern 
Abend ein Feuer zum Ausbruch, durch 


das ein Schaden von etwa 8250 ver— 
urſacht wurde. 


*æ Dr. Frederick Farmaneck wurde 


geitern an Stelle von Dr. George Leis | 
ı ninger zum Bolizeiarzt ernannt und | 


Granville Kimball, ein 
Ward wohnhafter Ingenieur, erhielt 
den Poſten des Superintendenten der 

Pumpſtation am Fuße von 68. Str. 

* Das ſtadträthliche Komite für 

Wahl⸗Angelegenheiten beſchloß geſtern, 
am nächſten Mittwoch mit der Beweis— 

aufnahme in dem Proteſt zu beginnen, 

frühere Alderman Patrick 

Wall von der 5. Ward gegen die Recht— 

mäßigkeit der Wahl des Alderman 

Doerr angemeldet hat. 


* In ſeiner Wohnung, an der Ecke 
bon Lincoln und Barteau Abe., iftıge- 
Itern der Handelsgärtner Wilhelm ©. 
Simon vom Tode abgerufen worden. 
Simon war einer der alten Anftedler 
Chicagos, indem er bereits im Jahre 
1844 hierher fam. Er erreichte ein 
Alter von 59 Jahren. Die Beervi- 
gung findet am nächiten Sonntag 
Nachmittag 2 Uhr auf dem Rofehill- 
Friedhofe ſtatt. 

* Das erſte Geſuch um einen Er— 
laubnißſchein zur Führung eines Ho— 
ſpitals wurde geſtern unter dem neuen 
Geſetz von Dr. Harriſon Hipps, dem 
Beſitzer des Privathoſpitals, Nr. 3330 
Wabaſh Ave., im Geſundheitsamt ein— 
gereicht. Von jetzt an ſtehen bekanntlich 
| alle Hofpitäler und fonitige Kranfen- 
| häufer unter der Auflicht des ftädti- 

ſchen Geſundheitsamtes. 
| * Bürgermeifter Swift erflärte ge- 
; ftern, daß er die von Ald. Chapman in 
| der letten Stadtrathsſitzung 


| den der 


einge= 
ı reichte und vom Gtabtrath angnom- 
| meneOrdinangz für dielusdehnung der 
 ftädtifchen Wafferliefrungsröhren nach 
| Rogers Bart nicht mit feiner Unter- 
ſchrift verfehen werde, 


komite in Erwägung gezogen werde. 
* Einem Ausweis des Oberbau— 


Kommiſſärs Kent zufolge waren vom 
15. bis zum 31. März im Straßen: | 
amt 20918 Leule angeſtellt, die zuſam⸗ 
| men ein Gehalt von $58,166 bezogen, 


| während fich die Zahl der Angeftellten 
für die Zeit vom 15. bis zum 30. April 
auf 291 Mann mit einem Gefammt- 
gehalt von $7,875.62 belief. Demnad) 
find alfo 2627 Angeftellte . entlaffen 
und die Ausgaben um $50,290.38 res 
duzirt worden, 


— In Gibraltar ift der enalifche 
Dampfer „Hajeen* mit Hadarie an 
feinem Vordertheil eingetroffen, die er 
in Folge eines Stoßes ’gegen ein unter- 
jeeiiches‘ Hinderniß- in der Nähe des 
Kap Ganales erlitten hat. Man glaubt, 
dab die Beihädigungen durch die un- 
teugegangene „Reina Regante“ (?) ver- 
urlalhf worden find. ° Der Tpaniiche 
pe ein Kriegsſchiff an 
Ort und Stelle entſandt, welches ver— 
hindern ſoll, bir Gelahten für Die 
‚Schifffahrt emtiteben. 


— 


um ir⸗ 
gendwelchem Krawall gleich energiſch 


die ihnen auferlegte Strafe für dies-— 


mordung von Charles Miller; Edwin | 
Palmer, Blutfchande, 15 Jahre; Lerv- | 


Jahre, wegen Fälſchung; Joſeph Ben- 


mwaltigung eines Kindes; John Clay- | 
broof, 3 Jahre; Minnie White, alias | 


und Edward Reefe, ein Kahr, wegen | 


in der 34. | 


ba die Unge- | 
ı Tegenbeit betreff3 des Anfauf3 der dor= 
| tigen'Brivat-Wafferwerfe vom Finanz- | 


Ehicago bei Radıt. 


John W. Moore wird von Stra 
Benräubern fchlimm vermeffert. 


Blutiger Kanıpf zwifchen zwei far- 
bigen Mlegären. 

Ein überaus freher Raubanfall 

wurde heute Morgen furz von 1 Uhr 

| bon brei leider unbetannt gebliebenen 

Strolhen auf den in dem Haufe Nr. 


entwifchen, und bis jet fehlt auch noch 
| jede Spur von dem Gefinbel. 


dem Wege nach feiner Privatwohnung, 
Nr. 44 ©. May Str., begriffen, 


ich drei Kerle aus dem Duntel eines 
Seitengäßchens auf ihn zufprangen 


| fchaft verlangten. Als der überfallene 

Mann Miene machte, fein Heil in 

chleuniger Flucht zu Juchen, wurde er 
' zu Boden geichlagen, doch gelang es 
| Moore, fi mwieder aufzuraffen, und 
nun entfpann fich ein heftiger Kampf 
zwischen ihm und den Banditen. Schon 
blutete Moore aus mehreren Gtid)- 
munden, ala e3 ihm glüdte, jeinen Re- 


auf feine Angreifer abzufeuern, two- 
rauf Lebtere e& doch für gut fanden, 
fich fchnell auf und daponzumachen. 
Inzwiſchen Hinzugefommene Leute 
forgten dann dafür, daß der Schwer- 
verlegte fchleunigft nach dem ECounty- 
Hofpital tranzportirt wurde, wo die 
Aerzte Jpäterhin nach Sondirung ber 
Munden erflärten, daß feine unmit- 
telbare Gefahr für das Leben Mivores 
borliege. 

Noch ehe Moore im Hofpital an- 
| Ianate, fam ein Farbiger Namens o= 
feph Adams dorthin und bat um ärzt- 
lichen Beiftand. Er hatte eine Kugel» 
| hunde direft unter dem Herzen, ber- 

tweigerte aber jede Auskunft darüber, 
wie er zu derjelben gefommen. Die 
Polizei vermuthet in Adams einen 
Straßenräuber. 

Un der Ede von State und Taylor 
| Str. geriethen heute in früher Mor- 
genjtunde zwei farbige Frauenzimmer 
| Namens Ella Goodall und Frantie 
| Xee heftig aneinander, obei die leidige 
Eiferfucht der Zankapfel war. Nach: 
| dem fich Die Dirnen eine Zeitlang her- 


ihre Dieifer und hieben nun wie wahn- 


| Blut bald in Strömen flood. Ella 
Goodall erhielt von ihrer Gegnerin 
nicht weniger als 14 klaffende Stich- 
mwunden beigebracht, und die Uerzte im 
Gouniy=Hofpital hegen nur geringe 
Hoffnung, daß die Schwerverlegte den 
morgigen Tag erleben’ wird. Wuch die 
andere Amazone wurde übel zugerich- 
| tet, joll aber .niht in unmittelbarer 
| Zodesgefaht Tchmweben. 


Feite und Bergnügungen. 
Körner-Coge \r. 54. 
Großartige Vorbereitungen find für 
die erjte jährliche „Complimentar Flo= 
tal Party“ getroffen worden, melche 
die Körner Loge Nr. 54, D.M. PB. 
; am Samjtaq Abend, den 18. Mai, in 
Brands Halle, Ede Clarf und Erie 
Str., zu veranjtalten beabfichtigt. Der 
Erfolg der Feier darf darum fchon 
im Voraus als gefichert betrachtet 
werden. Blumenjträuße find am Ein- 
gang zur Felthalle für 10 Cent3 zu 
haben. Das Eintrittsbillet fojtet 50 
' Gent3 pro Berfon. 
Aurora: Turnverein. 
In der Aurora-Turnhalle, Ede 
Milwaukee Ave. und HuronStr., wird 
der obengenannte V 


V 


Mai, ein großes Schauturnen abhal— 
ten, an das fih.ein Ball anfchliegen 


wird. Der AurorasTurnverein ift ei= | 


ner der ältelten und beliebtejten Wer- 


eine der Stadt Chicago, und Jchon aus | 
| diefem Grunde dürfen Die » Befucher 
einem genußreichen | 
Abend entgegenfehen. An der Ausfüb-s | 


mit Zuperficht 
rung des reihhhaltigen Programms 
werden fich alle Klaffen der Turnfchu= 
le, fowie die Attiven und Damenflaf- 
fen betheilgen. Bejondere Erwähnung 
verdient der Umjtand, daß die am 
fommenden Sonntage borgeführten 
Uebungen auf dem nächften Bezirks- 
| turnfeite in Elain wiederholt werden 
follen. Auf die Zufammenftellung des 
Programms ift darum bie 
Sorgfalt verwendet tmorden. Das 
Schauturnen wird um 3 Uhr Nadj- 
mittags feinen Anfang nehmen. Für 
den Eintritt 
' Cents pro Perfon zu entrichten. 


Großes Maifränzchen. 


Die „Lady Harrifon-Roge 
ı 1382, 8.& 8.0f 9.“, wird am Sam: 


ı fag Abend, denn 11. Mai, ein aanz | 
ı befonder8 gemüthliches Mai-Kränz- | 
hen abhalten. Das Komite hat Alles 

gethan, was in feinen Kräften ftand, | 


um diefer Feitlichfeit zum Erfolg zu 
verhelfen. Die Gäfte werden deshalb 


ı einen genußreichen Abend zu erwarten | 


ı haben. Die Feitlichkeit findet ftatt in 


| der Eolumbia-Turnhalle, Nr. 6142— | x 
ı 46 ©. Halfted Str. DerEintrittspreis mg. 


beträgt 25 Cents pro Berfon. 
Bahn-unial, 


‚ Durch falfche Meichenftellung folli- 
dirte geſtern Abend ein einlaufender 
Vorſtadtzug der LakeShore⸗Bahn mit 
zwei auf einem Nebengeleiſe ſtehenden 
Waggons der Rock Island-⸗Bahn, wo— 
bei ein Schaden von eiwa 8250 ange⸗ 
richtet wurde. Der Unfall trug ſich un= 
weit der Harrifon Sir.⸗Kreuzung zu, 
doch tamen die eh glücklicher⸗ 


— — — — 


369 W. Madiſon Str. anſäſſigen Ei- 
Tenwaarenhändler John W. Moore ges 
macht, und ihr Opfer liegt jegt, mit 
mehreren Stijwunden in der Bruft, | 
ſchwerverletzt imCounty-Hoſpital dar⸗ 
nieder. Trotzdem ſich die Polizei ſofort 
an die Verfolgung der ruchlofen Ihä- | 
ter machte, gelang e3 diefen doch, zu 


Moore paflirte um befagte Zeit, auf 


die | 
Gde von Late und MayStr., als plöß: | 


und von ihm in nicht mißzuperftehen= | 
dem Tone die Herausgabe jeinerBaar: | 


polver zu ziehen und mehrere Schüfle 


umgebalgt hatten, zogen fte plößlic | 


erein am nächſten 
Sonntage, wie alljährlih im Monat | 


größte | 
zur Seithalle find 25 | 


Nr. | 


| Lady Harrison-Loge No. 1382, 


| 

in 

der 

am Samftag, den 11. Mai 1895. Anfang 


Am Samftag, den 18. Mai, wird 
| der Deutfche Prebflub einer Einla- 
dung des Präfidenten der Drainage- 
Behörde, Frank Wenter, Folge leiften 
| und einen Ausflua nach dem Kanal 
| Diftrift unternehmen. Diefelbe Einla= 
| dung ift auf Wunjch der Mitglieder 
| des Prepflubs aud an die Polntech- 
nifche Geleljichaft eraangen. Einem 
bon verfchiedenen Geiten ausgeipro- 


am lebten Dienitag im Monat 


einen Herrenabend veranitalten, 
im Hotel Bismard jtattfinden mird 
zu nehmen verfpridht. 


tenen Jahresverfammlung 


en 


“THE PUTNAM”. 


chenen Wunjche gemäß, wird derKlub | 
Mai | 
der | 


und einen jehr gemüthlihen Verlauf | 


Seute, die anderämo nad Bar» 
"gainsgeiuhtbaben, fehren sum 
Kaufen zum Putzamzurü x 


In feiner legten Dienftag abgehal- | 
erwählte | 


| der Prepflub die folgenden Beamten | 


Präfident; Richard Brenne, Vize— 
Präfident; Louis Schutt, Schagmei- 
fter; Andreas Linde, Yinanz-Sefre- 
| tär; Georg Bredemeyer, forrefpondi- 
render Sekretär; Guftan Traentel, 
protofollirender Sekretär; Theodor 
Sanffen und Dr. hne, Beifiger. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg-Schindlers Gefell- 
ſchaft. 
Am Sonntag, den 12. Mai, findet 
in „Müllers Halle“ eine große Souve- 
nir-Vorjtellung ftatt, bei welcher Gele: 


dumme Peter“, in 4 Atten, von Yeld- 
mann, zur Aufführung fommen wird. 
Die Titelrolle wird von dem Öejang3- 
fomiter Herrn Willy Löjch dargeftelli 
werden, während die übrigen Partien 
dDiefes äußerjt amüfanten Stüdes mit 
den Damen Johanna und Marie 
Schaumberg, Lina Zürn, fowie den 


Herren Saller, Löwe, Dittmar, Will | 


man und Zomiß bejegt find. 12 Ge 


fangönummern werden zum Vortrag | 
Seder Bejucher dies | 
fer Borftellung erhält ein pafjendes | 


aebradht werden. 


Eoupenir. 
BHörbers Halle. 


„Keonore, die Todtenbraut“, das fo | 
allgemein beliebte und befannte Stüd | 


genheit der urfomifche Schmant „Der 


für das nächte Jahr: Oscar H.Kraft, | 


u. * r. Welches find die fünf Sluck bringen den 
ablen?* 
KlugerJunge—,118, 115 und 117 Madiion Str. 
und 131 und 133 &lark Str. — das Putnam Kleider» 
Haus.“ 
Lebhrer— „Richtig; fege Dich auf den erften Play. 
Kluge Knaben, fluge Männer und aufmerfiame 
Leute ım Agemeinen haben dieje fünf Glüd bringen- 
den Zahten im Gedädtnig. Das Gtüd hegt in den 
ungeraden Zahlen. Hier find fünf davon mit fünfzehn 
| ungeraden Zıffeın. LZählt die Ziffern zujamınen und 

die Summe it eine ungerade Zahl—33, Zählt. die 
| Bablen zufammen und die Antwort ift wieher eıne uns 
| gerade HYabl. 
j FON oder alle zufammen und das Refultat ift wiederum 

eine ungerade Zahl CS läßt fich nicht? anderes, als 
eine ungerade Zabl daraus machen. E3 vit eın Wune 
der des neunzebnten Jahrhunderts. 

Ein weitere? TWunder der neunzehnten 

Jahrhunderts ijt der garantirte 4-Piy 

Kragen, jede TFacom, ZU nennen een nenn 

Waſchbare ſeidene 41u⸗haud Halsbin⸗ 

den, iaſſen ſich ſo oft waſchen wie jie 

ſchmutzig werden, derſchiedene Muſter 

Ehtichwarze Männerftrümpie, 15c und 10 

Vr-Luulitat,. 3 Paar für 256, das Paar c 

Elegante 500 hinten geſchnürte Hoſenträ⸗ 4 

ger. giebt nichts Yeileres für den Preis. 35 

Der Standard $3-Hut, Terby oder Fer 

dora, haben wir zu...... —— 82.00 


% 
25t 





Etrohhüte, 2.00, 81.50, 81.00, T5c und 50e. 
Kınder-Anzüge, größere Auswahl und miedri« 
gere Pretie alö anderswo. 
Manner:Chediot-Anzüge, $15 Wertbe, zu $1O. 
Echte engliiche Elay Diagonal-Anzüge, 811.50, 
erziehen, diejelben Stoffe, $15 
Für feine Anzüge find uniere Preife recht. 
Stofimufter auf Verlangen 
derjandt Xegt 2r-Marte Bei euere 
„Great Wonder»Räthjel“ und den neuen 
ı Yrübjar3-Ratalog. 


Offen Samitag bis 10 ihr Abends. 


ES 


113, 115, 117 MADISON ST. 
131-133 CLARK ST. 


von Carl v, Holtet, jol am fommenden | 


Sonntage auf diefer Bühne in Szene | 


gehen. E83 gibt jehr wenige Stüde, 
welche jo viele echte deutfche Volkslie— 
| der enthalten, wie,Xenore”. Wie wun— 
derbar ift nicht 3. B. das berühmte 
| „DMantellied“, welches der alte Haude- 
| gen Wallheim im erjten Att zum Vor- 
trag bringt! Terner das tiefergrei= 
| fende Lied „Und wenn die legte Kugel 


| Jungen. 
ift eine höchft fchwierige, namentlich in 


fche Iheater in Hörber3 Halle befitt 





ler3 Herrn Eduard Schildgen einen 


| fel mit der Darftiellung des „Walls 





ben mird. 


haus gejpielt, und Frl. Clara Lucas 
wird die „Lenore“ geben. 


tung gebracht werden. Da die übri- 


lan, und Fehlen beftens befegt find und 
die Negie in den Händen des Herrn 


warten. 
Sreibergs Opernhaus. 
Am nädhlten Sonntag eröffnet Di- 
reftor Ludwig Orobeder in dielem 
Theater eine Reihe von Ertra-Boritel- 





fommt“, ebenfalls von Wallheim ge= | 
Die Partie de3 „Wallheim“ 


gelanglicher Beziehung, aber das deut= | 


gerade für diefe Partie in der Perfon | 
des tüchtigen Sänger? und Schaufpies | 


| vorzüglichen Vertreter, der ohne Ziweiz | 


| heim“ einen fünjtlerifchen Erfolg ha= | 
Doh aus die anderen | 
Hauptrollen find qut befekt; jo wird | 
der „Wilhelm” von Herrn Franz Holt= | 


Die inter= | 
eflante Rolle der „Aurora“ wird durch | 
rt. Käthie Werner beitens zur Gel: | 


gen Rollen des Stüdes durd) die Her= | 
| ten Yelir, Siegel, Kraus,Bauer, Web | 


Franz Holthaus liegt, jo ift mit Si- | 
; herheit eine gute Vorftellung zu er: | 


Deutidhes 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ſtaatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialitat: 


Erbſchafts-Regulirungen 
| für ganz Europa unter billigfter Berechnung. 
| Vollmachten geſetzlich nuud Konſu · 
| farish Beglaubigt, 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Snpothes 
Ten und Köichungen, HRauf: und Berfauföver 
ı träge, Berzihtd: und Geilions- Urkunden, 
| Reife: und Militärpafie. Urlaubsögefude. 
Abitraftsunteriuhungen. Gingaben an alle 


Deutide Staatd: und Zivilbehörden und Erle 
digung aller amtlihen Zuichriften. 


Freier Rath gungs«, Ehefheidungs umb 


Brozep-Angelegenheiten. — Nähereß durch: 


K. W. KEMPF, 


Deutſcher Konfuleni. 
Man beachte: 


155 O. WASHINCTON STR., 
Office: KEMPF & LOWITZ 
EI Sonntag Vormittags geöffnet. 


Umzug. 
Die Advokaten-Of fide der Herren 


GOLDZIER & RODGERS 


befindet jich von jegt au: 
Suite 820 Chamber of Commerce 


Südoft-Efe Wafhington & LaSalle St. ® 
| Zelephon: 3100. im101 


Imilj 


I 
| 
| 
| 


lungen, und zwar wird zunädjt die | 


rung fommen. Außerdem ift e3 der 


| Schaujpielerin und Sängerin voraus 
geht, für Diefe Borftellungen zu gewin- 


Schauſpieler 





ſiren, genügen, und das Haus bis auf 
den letzten Platz zu füllen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

e i ( 7 Jahren 
nach Utagioem Aufenthalt im Blatternhofpital ge— 
ſtorben iſt. Der trauetnde Gatte 
9. Steinbod nebit Rindern. 


daß mieine liebe Gattin im Alter von 37 


Todes-Anzeige. 


freunden und Befannten die trautige Nahrict 
daß meine liebe Gattin Margaretbe Dei: 
richs im Alter von 58 Jahren nad langer Krants | 
beit am Dienftag, den 7. Mai, ein Viertel nad | 
neun UÜbr geftorben if. Die Beerdigung findet ftait 
don Zraurrhaufe, .165 Milmaufce Ave, am Freitag, 
den 10. Mai, balb 10 Uhr Morgens, nah Sır. 
Vonifaciussfiche und don da nah dan St. Bo: 
nifacius-Kirchhof. Der trauernde 
Veter Jofephb Heinrid,. 
Charlie Better Zofjeph, Wil 
beim, Eöhne. 
Margareth, Tochter. 
Katharina Hermann, Mutter. 
nebjt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
aß unſer geliebter Gatte und Vater 9 cd 
mid, im Alter von 47 Jabren 8 Monaten 
wach langem Velden jelig_ Dein Deenn enticdhl: if. 
i gung findet ſtatt am Freitag, den 10. 
br, vour Trauerhanje, 62 Homer Str., 
ınd.rs Kirchhof. Um ftille Theiluahıne bitz | 
n die trauernden Hinterbliebenen | 
EClijabet$ Shmid, mebft Kindern. 


| 
Großes Maikränden, 
veranitaltet bon der | 


R&sL oft, 


Columbia-Turnhalle, 6142 biß 6146 Halfted | 


Straße, 
8 Uhr Abends. Eintritt BE Cents @ Perion. 


Frank 3. Hinkamp’s Place, 


Südweit:Ede 54. Place und Late Avenue, 
FHYDEPAREK. 
Die beten Weine, Kiquöre, Zigarren und Biere 


jtet3 auf Lager, l4ag ddi,lı 


| 


| 


ausgezeichnete Boffe mit Gefang: „Die | 
Jagd nach einer Frau“ zur Auffühe | 


Direktion gelungen, Frl. Elfa Stolle, | 
| welcher ein jehr vortheilhafter Ruf als | 


| nen, und auch der allgemein beliebte a 
und Komiker Auguft | 
Schuch wird ebenfalls ala Gaft wieder | 
—— Sr Zweifel wird dieſer 
dinweis i B Dis | 
we Grobe a0 Mal baten | Sonthampton. Genoa, Gibraltar. — Anzahlung 3. 
hat, das Iheaterpublitum ftet3 aufs | 
Beite mit jeinenBorftellungen zu amü= | 


| Branch 
| Offices: | 


Gatte | 


Auf nach Prag! 
zur Ethnographiſchen Ausſtellung, 


mit dem bekannten Schnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM II.” 
4. Juni von New Dorf. 
Gute Berpflegung. 


Bon Enicago nad) Brenten und zurüd, per 
Schnelldampfer, Auıidended. * an 563 
55 


Bon Chicago nad Bremen per Schnelldams 
vfer. und zurüd per Roland-Dampier.... 
Retour» Billete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Meidet Euch) frühzeitig beim Komtite: 
JAN SPEVAXK. 


Smim 80 & 82 Fifthh Av., ober: 314 W. 18. Str. 


5 nad Hamburg Bremen, Antwerpen, 
Amiterdam, Rotterdam unb Hapre. 
Nähere in der Smlmt 
GENERAL-ACENTUR, 
171 ft Sarriion Str, Ede Yünfte Adenue, 
Difice offen big 8 Uhr Ubends und 1 Uhr Sonntags, 


Schuhberein der gausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
» M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte, 3554 8. Halsted Str. 


M. A. LA BUY, Erivensmater, 


186 W. Madison Str., &de Hal 
Wohnung: 581 Milwaukee [7 —— —XR 


— 


Telephon: Main 4383. 


 PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


für SFamilien · Gebrauch. 
Haupt⸗O ſice: Ecke In diana und Desplaines Ste 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 Seuth Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljakjmbbf 
Adam Ortseifen, Prr«-Präfident. 
HL Bellamy, Sekretär und Schagmeifter, 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Difie: 171 RN. Desplaines Str. ‚EdeJubianastr, 
TI—IS1R. ıned 


Bd u See ei 
Ma : Ro. 2 om 
u Lagr 


GElevetor: No. 16-2 W. In 


Muliiplizirt awei beliebige Zablen da= - 


J 


in allen Rechtd», Erutichädte * 


) 


‘ 





Dr. MiCoy & Wildman, 
Spezialiften, 224 State Str., 


beifen Katarıh, Anhına, Bronditis, alle 

Haut- und Herven-Kranküeiten. 
Bubertäfäeh Seuanih don eine 
ß kannten Geihäftsmann, 


2 
7 


it einen wohlbe 


Mr. Fred GC Mohr, 185 C heffield Ave., 


erzählt Folgendes: Meine Beihäftigung ift derart, 
day fie mid bätfig währeud des Tages zwingt aus 
merıten Gefchäftsräumen tm die Falte Luft hinauszu- 
geheh nnd das veruriachte mein Leiden. Mein Kopf | 
machte mir viel zu fhaffen, ebenio meine Nafe, Kehle, 
Zungenyöpren- und Ohren. Ich hatte Bruft und Sei« 
tenfgmerzen, Kopfichinerzen, Ohrenjchmerzen, Klopfen 
und Summen im Köpfe und mein Magen war ftetö 
mebr oder weniger in Unordrrung. Meine Keyle fchien 
mit Schleim augefüllt zu fein, weicher aus dem Innern 
der Naje in biejelbe hineintropfte, ein unaufhörliches 
Räuipern, Spuden, Würgen und Grbreden berure 
famend,. um diefeibe zu veinigen. Mein Herz berur- 
facdhte mir ebenfaus nicht geringe Schwierigkeiten; 
Äihırte, ſtechende chnerzen waren nichts Geltenes. 
Sn dieiem Zuftande beiand ich mich, als ich mich in die 
Bchandlung bowr Dr. Wildman, 224 State Str., be: 
gab,., Unt kurz zu fein, er heilte mich in drei Monaten 
und ich toeiß wicht. daR id) mich je wohler befunden 
hätte. Ich fartıı die Aerzte Allen, die ınit fatarrhali- 
fheu Krankheiten behaftet find, bejtend empfehlen. 


Weitere Berweife zur Betätigung des be: 
teils Beröfientlihten. 

Serr William Lehr, wohnhaft 187 24. Place, jagt 
aus, „Ihlitt Yahre lang an Eatarrh und Polypen 
and konnte feine Erleichterung finden, bti8 ich die Dot: 
toren MiSoy und Wildinan zu Rathe 309. Dr. Wild: 
man eittferte mehrere Bolypen aus meiner Naie und 
behandelte mich regelmäßia zwerı Monate lang und 
da3 Ergeb:iik tit, daß ich mich nie ın meinem eben 
bejier ıwie jegt befand. * 

rau Gecelta Heuih, 580 23. Str., ſagt: „Ich litt 
von Rurdheit aufan Katarrh und hatte die unarges 
nehmften Synuptome Der Gejhmad- und der Ge» 
zuhsfiun hatten fich jehr verichlechtert.. Mtein Athen 
war, ioie ich zumeilen wahrnabu, übelviechend. N | 
biied große Stütfe Schorf aus dev Nafe. Mein Gehör 
war jleht geworden und ich hatte klingende uud 
ſummende Geräufde in meinem Kopfe. Kern Appetit, 
ib Tonnie nicht Ichlafen und fühlte mich in der That, 
ol: 9 ich Das elendeite Weien auf Erden ſei. Dr. 
Bildnan heilte mich itud ich empfehle ihn herzlich ars 
bereit Leideuden.“ 


Nod) mehr Zeugniife von hervorragenden 
PBerjonen. 

Die folgenden Perjonen, welhe Dr. Wildmanz Be- 
handlung perjönlih an jich erfuhren, jagen, „es ilt 
das Beite." on 

5. Wenuerholm, aus Hermofa, ein alter Angejtell- 
ter von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. : 

R. 9. Ehamberlain, Superintendent der Chicago, 
Rod Island & Pacific = Eiienbahn, Ban Buren Str.» 
Bahnhof, Chicago. i 

Veter Bilhorn, Evangeliit, Zimmer 716, 56 5. Uve., 
Ehicago. . i k 2 

Peter Carpenter, Erie Eifenbahn=Office, 242 Clark 
Etr., Chicago: ebenfalls 7809 Union Ave, Auburi 

are, 

D, 2. Mahoıney. Suverintendent von Goodmillie 
Bro3.’ großer Kijten-Fabrif, 2629 bid 2645 Main St.; 
ebenfalls 983 31. Str., Chicago. 

%. € Watfon. Harvard, JU., Vertreter der €. P. 
Alıs Co. von Milmaufee 

DM. T. Zimmerman, Union Stod Yards, von Mal: 
Iory, Son & Zımmerman Eo., 52 Erihange-Gebäubde, 
Chicago. 

Hautkraukheiten geheilt. 

Wohl in nichts zeigt ſich der Fortſchritt der Heil— 
kunde mehr wie in der Behandlung dieſer quälenden 
und entſtellenden Klaſſe von Krantheiten. Pityriaſis, 
Kräge, Erzema, Salzfluß, Firmen, Witeffer und ans 
dere Hautaffektionen müjjen jegt den verbejjerten Me- 
thoden weichen. Veraltete yälle, welche hartnädiq 
den Anjtrengungen Anderer widerjtanden, find ung 
beſonders willlommen. 

Salzfluß geheilt. 

Herr John Sick von 100 North Ave. ſagt: „Mein 
kleines Baby litt beinahe 1 Jahr lang an den Qualen 
des Salzfluſſes. Sein Körper und Ärme waren mit 
rothen Pickeln bedeckt. welche manchmal eine dünne 
waſſerige FJlüſſigkeit abſon derten, die beim Kratzen 
bluteten. Das Juden war jo jchlimnm, daß das Kind 
nicht im Staitde war, über eine Stunde auf einmal ded 
Nachts zu Schlafen und manchmal waren wir die ganze 
Naht mit ihmauf. ch veriurhte jehr viele Aerzte, 
aber feiner derfelben jchien e3 heilen zu fünnen. Nach- 
dem ich von Dr. Wildmans Eriola in der Behandlung 
von Hautfranfheiten geleien hatte, fonjultirte ich ihn 
und gab mein Baby in feine Behandlung. Er beilte 
ed ın wenigen Wochen. 


).MeCoy &Wildmar 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


Dffice- Stunden: 9:30 VBorm. bi3 4 Nachm.; 6:30 biß 8 
Abeuds. Sonntag:9330 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dr. Wildman behandelt alle chroni— 
ſchen Krankheiten und macht eine Spe— 
zialität aus 


Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Haut ˖ Kraukheiten, 
Nerven Krankheiten. 
CF SpezielleBehandlung mitEleftrizität wenn nöthig. 


AruBonert. 


84 LaSalle Str., 
Berhtkonfulent 


und im faijerl. Deutjchen u. Dejterr.:Ungar. 


Konſulate 
Regiſtrirter öſfſentlĩcher Notar. 


Erbſchafts⸗ 


Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
glaubigungen Spezialitätz Gel— 
der zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum; sprozentige, Hypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ftets 
an, Band zum Derfauf. 


(Seit 1871 in Chicage. 


TOD 


den bäßlichen 
Shwaben, 
Wanzen, 
Waſſer · Kaſern 
und fonftigem 
ungeziefer. 
Stearn’s 
Electric 





Preis: 25 Ots. 
im allen Apotheken. Paste 


zerftört fie au Millionen. Matten u. Mänfe 
beripeijeu diefelbe mit Heißhunger, fterben aber 
Ion nach der erften Mahlzeit. {dd 


Stern’s Biete Paste Co, , Chicago, II, 


LINCOLN PARK FLORA, 
üs Martini, Indaber. 
rüber: Albert Fuchs. 


459 DON Divifion Sir., nahe Clart. 
a fowie troptfchen 

f tell: Seihmadvol ausgeführte Urrane 
gemeuts ti derenig gen, zei 6otlj 


u. 
un Hod;zeiten ıc. 
lige Preise. Reelle Bedienung. 


' ven an Schieferpähern 
are ieh Hund Biedete 
1 ho valleys Wär Arbeiten 


unter Garantie. zn. Hierr, 
6. Str. nahe Ajbland ve. 


ul. ‚0 W. 


—— — — — 


Telegranfihe Jolisen. 


Sufand. | 


— Ein Woltenbrud im Nem Yor- 
fer County Ontario fchädigte dDietand- 
wirthichaft und den Verkehr jehwer. 

— Der unmeit Englifh,$nd., mohn- 
bafte Nathaniel Strougher feierte ge- 
ftern feinen 104. Geburtstag. 


— ‚5n einzelnen Theilen von Jowa 


mar ber gejtrige Tag der heißefte bi3- | 


herige in diefer Saifon, und in Sioux 
City und Grefton 3. B. zeigte das 
Thermometr 94 Grad im Schatten. 

— ‘in Gau Claire, Wis, murbe 
Harıy B. MMafter zu 2 Sahren 
Zuchthaus verutrheilt, weil er der 
„Sau Glaire National Bant“ $25,000 
unterfchlagen hatte. 

— in Tipton, Ind, wird jebt 
Umos Eudaly unter der Anklage pro- 
zejlirt, das uneheliche Kind feiner 15- 


jährigen Tochter zum Tode gebracht | 


zu haben. 


— Der Bürgermeifter 8. ©. Hoofer | 


bon Stanford, Ky., hat fich in feinem 
Räucderhaufe erhängt. In einem hin— 
terlaffenen Briefe gibt er unerträgli- 
ce Verhältnifje in feiner Familie als 
den Grund der Verzmeiflungsthat an. 

— Zu Springfield, Maff., trat die 


internationale Jahresfonvention des 


Chriftlihen AJungmänner-Verbandes 
zufammen. Etma 500 Delegaten von 
den Ver. Staaten und Canada hatten 
fih eingefunden. 

— Der Landwirth John 9. Hill- 
meHer wurde unweit Mount Olive, bei 
Hillsboro, Ill., geſtern vom Blitze er— 
ſchlagen. Noch eine Reihe ähnlicher 
Fälle von den letzten Tagen wird ge— 
meldet. 


— Der Milwaukeer Polizeichef be⸗ 


richtete dem Bürgermeiſter, daß jetzt 
alle Spielhöllen in der Stadt glücklich 
geſchloſſen ſeien, und der Bürgermei— 
ſter ſprach den „frommen Wunſch“ 
aus, daß ſie auch für immer geſchloſſen 
bleiben möchten. 

— Nachrichten zufolge, welche ein Rob⸗ 
benfang-Boot nach Victoria, B. C., 
gebracht hat, iſt es nicht zu bezweifeln, 
daß das Robbenfang-Boot „Walter 
A. Earle“ Mitte April mit allen ſei— 
nen 32 Inſaſſen im Sturm umgekom— 
men iſt. 

— Die Richter Simonton und Goff 
in Clinton, S. C., gaben eine Ent— 
ſcheidung ab, wonach das Staats-Spi— 
rituoſenmonopols-Geſetz, ſoweit es ſich 


gegen den Import geiſtiger Getränke 


fürPrivatgebrauch richtet, verfaſſungs— 
widrig und ungiltig iſt. 

— Das neue Wahlregiſtrirungs— 
Geſetz von Süd-Carolina, welches dar— 
auf hinauslief, die Farbigen gänzlich 
der Ausübung des Stimmrechtes zu 
berauben, iſt im Bundesgericht in 
Columbia, S. C., für verfaſſungswid— 
rig erklärt worden. 

— Der in Sault St. Marie, Mich., 
angekommene Dampfer „George 
Stone“ brachte die Nachricht, daß er 
in der Saginaw-Bai, auf dem Huron— 
ſee, mit ſeinem Schweſterſchiff „S. H. 
Kimball“ zuſammengeſtoßen ſei und 
dieſes zum Sinken gebracht habe. Alle 
Inſaſſen wurden gerettet. Der Zuſam— 
menſtoß ereignete ſich im Nebel. 

— In der Staatslegislatur 
Tenneſſee wurde geſtern Peter Tur— 
ney, welcher von der Legislatur als 
der erwählte Gouverneur erklärt wor— 
den war, feierlich in ſein Amt einge— 
führt. Die republikaniſchen Mitglie— 
der der Legislatur glänzten durch Ab— 
weſenheit und verbrachten den Tag mit 


von 


H. Clay Evans, dem hinausgezählten 


republikaniſchen Kandidaten. 


— Einer Depeſche aus Burlington, 
Ja., nach ſoll der Stacheldraht— 


„Truſt“ nicht weniger, als 26 Draht- 
fabrikations-Maſchinen angekauft und 
vernichtet haben, um keine Konkurrenz 


aufkommen zu laſſen. Das iſt freilich 
immer noch ein ehrlicheres Verfahren, 
als die Geſchäfte von Konkurrenten 
durch Brandſtiftung zu zerſtören, wie 
es z. B. dem „Standard Oil Truſt“ 
und dem „Whisky-Truſt“ zur Laſt ge— 
legt wird. 

— Unweit Celina, O. entgleiſte ein 
oſtwärts fahrender Güterzug auf der 


Late Erie & Mejtern-Bahn. Zmei 


Perfonen wurden getödtet, und zmei 
verlett; alle diefe waren „blinde Bafja- 
giere.” Das Unglüc entftand dadurd), 
daß der Lofomotivführer beim Herun- 
terfahren an einem fteilen Abhang zu 
plöglich die Bremfe anfeßte, infolge- 
beflen ein Del-Wagen etwas in bie 
Höhe Thnellte und dann zur Seite 
jtürzte, worauf die nächften 9 Wagen 
in allen Richtungen umfielen. 
Ausland, 


— Graf de Gaftellane und feine 
Gattin, die frühere AnnaGould, bauen 
fich jeßt in Paris eine genaue Nachbil- 
dung be3 berühmten Schlofjeg Tria- 
non. 


— Dr. Bolfe, der preußifche Kul- 
tu8= und Unterrihtsminifter, hat eine 
„Irenge Unterfuhhung“ betreff3 Unter- 
zeichnung eines Proteftes gegen das 
minifterielle Verbot der Einreichung 
einer Petition gegen die Umfturz:Bor- 
lage, feitend jümmtlicher Studenten 
und Brofefforen der Breslauer Uni- 
verjität, angeordnet. 


— Die Londoner „Iimes“ läßt fich 
aus Hiogo, „Japan, melden, daß auf 
den japanifhen Iransportfchiffen, 
melde an der Halbinfel Liao Zung 
anfern, die Cholera ftarf graffire, und 
die Hälfte der an der urfprünglichen 
Erpedition nach Chin-Li betheiligt ge- 
wefenen Truppen-Tranzportfchiffe Die 
gelbe Seuchenflagge aufgehißt habe. 

‚— Die „Voffiiche Zeitung“ bringt 
eine Depeiche aus Wien, monad Graf 
Priebelöberg, ein früheres Mitglied der 
öfterreihifchen Gejandtfchaft in Brüf- 
fel, unter der Antlage verhaftet wor= 
ben ift, an’ dem Standbal betheiligt ge- 
mwefen zu fein, welcher ven Selbjtmorb 
bes Grafen Andraffy A. Bokros, Vi⸗ 
zepräfidenten des Abgeorbnetenhaufes 
des ungarifchen Reichsrathes (am 1. 
Oktober 1893) zur Folge hatte. Der 
Graf, feinem Beruf nad) ein Aovotat, 











hatte, tie e8 bamalg menigjtens hieß, 


bie ihm bon einer Klientin, der Gräfin 
Montebair anvertrauten Gelder fowie 
aud) jein eigenes Vermögen in Börfen- 


Tpefulationen eingebüßt, und Gräfin | 


Montbair war dann gegen ihn Hagbar 
geworden, morauf er fich, durch die ihm 
bereitete Schande mwahnfinnig gemor- 
den, aus einem Yenfter feiner im drit- 
ten Stodwerf belgenen Wohnung 
ftürzte. Was Graffllebelsberg mit die- 
fer Gefchichte zu thun hatte, darüber 
wird noch nichts Näheres befannt ges 
geben. 


Lolalbericht. 
Schulrathsſitzung · 


In der geſtrigen Sitzung des ſtädti⸗ 
ſchen Schulrathes unterbreitete Hr. 


Lindblom eine Reſolution, wonach der 


Präſident des Schulrathes angewieſen 


werden ſoll, ſich mit den ſtädtiſchen Be- 
hörden behufs Uebernahme der im Ge-⸗ 
ſchäftstheile zu errichtenden Hochbahn- 


ſchleife durch die Stadt in Verbindung 
zu ſetzen. In der Reſolution wird be— 
tont, daß die „Union Elevated Rail— 
road Company“ den Schulrath er— 
ſucht habe, ihr das Wegercht in gewiſ— 
ſen Straßen zu verleihen, an welchen 
Schulfond-Eigenthum gelegen ſei. Da— 
durch würde ſich die genannte Geſell— 
ſchaft ein Monopol ſichern, das viele 


Millionen Dollars werth ſei, während 
andererſeits die Stadt aus dem Beſitz 


der Hochbahnſchleife große Einnahmen 


erzielen und beſſere Verkehrsmittel lie- 


fern könne. Die Reſolution wurde auf 


Hrn. Lindbloms Wunſch an das Ko— 
mite für Schulfond-Eigenthum ver— 


wieſen. 
Die „Chicago Kitchen Garden Aſſo— 


ciation“ erhielt die Erlaubniß, in der 


Hobbie- und Huron Str.Schule nach 
Schluß der Schulſtunden Kochunter— 
richt ertheilen zu dürfen. 

Anläßlich des kürzlich erfolgten To— 
des des Schulzwangs-Superintenden— 
tenFrankland wurden Trauerbeſchlüſ— 


ſe angenommen. Franklands frühere 
Stelle erhielt W. O. Clarke, obgleich 
demſelben in der Perſon des deutſchen 
Pädagogen John W. Dietz ein bedeu-⸗ 
tend befähigterer Kandidat für dieſes 


Amt gegenüberſtand. 

Hr. Lindblom berichtete als Vorſi— 
tzer desFinanz-Komites, daß der ſtäd— 
tiſche Schatzmeiſter dieſes Jahr 


noch 


kein Geld für Schulzwecke einbezahlt 


habe. 


wurde angewieſen, ſich mit dem Korpo⸗ 


rationsanwalt betreffs dieſer Angele— 
genheit in Verbindung zu ſetzen. 

Zur Vorſteherin der Sheldon-Schu— 
le wurde Frl. M. M. Niehaus ernannt. 


Die „Schwitzbudenbeſitzer“ organi⸗ 
ſiren ſich. 


Unter den „Schwitzbudenbeſitzern“ 
iſt gegenwärtig eine Bewegung im 
Gange, die wenn ſie erfolgreich durch— 
geführt wird, für die 15,000 in 
Schwitzbuden beſchäftigten Männer, 
Frauen und Mädchen von großer Be— 
deutung werden kann. Etwa 400 der 
Erſtgenannten haben nämlich eineVer— 
einigung gebildet, zu dem Zwecke, beſ— 
ſere Kontraktbedingungen von den 
großen Kleiderfabrikanten zu erzielen, 
damit ſie ihrerſeits in den Stand ge— 
ſetzt werden, ihren Arbeitern beſſere 
Löhne zu bezahlen. Für den Fall, daß 
die großen Firmen es ablehnen, auf 
dieſe Forderungen einzugehen, wollen 
die „Schwitzbudenbeſitzer“ ihre Arbei— 
ter zum Streik auffordern. Die 
Stimmung unter den Letzteren iſt, ſo— 
weit ſich bis jetzt erkennen läßt, zu 
Gunſten eines Streiks, um die Groß— 
händler zum Nachgeben zu zwingen. 
In dieſem Falle hätten die „Schwitz— 
budenbeſitzer“ die beſte Gelegenheit zu 
zeigen, in wieweit es ihnen ernſt war 
mit ihrer Abſicht, den Arbeitern zu 
helfen. 


Ein gefährliches Spielzeug. 
Louis Rah, ein 19 Jahre alterLauf— 


Der Anwalt des Schulrathes 





burſche in der Druckerei von Howard, 


Bartels & Eo., Nr. 28 Sherman St., | 


tam gejtern Nachmittag durch eigne 
Unadtfamteit fhwer zu Schaden. Er 
fand im Hausflur einen unter demfla= 


men „Schwärmer“ bekannten Feuer: | 


werfäförper, der natürlich fofort lo3= 
gefnalit werden mußte. Der junge 
Mann entzündete den Schmwärmer an 


einer Gasflamme, und |hon im nädh- | 
ten Moment erfolgte die Erplofion, | 
wobei Ray fich die Hände tüchtig ver= | 


brannte. 


Dann flemmte der unbors | 


fichtige Burfche auch noch den euer= | 
werfäförper, um ihn zu löjchen, zimi- 

Shen dieBeine und trug hierbei fchwere 
Brandwunden am Unterleib davon. | 
Er mußte nach feiner elterlichen Woh- | 


nung, Nr. 3663 Wabajh Abe, 
bracht werben. 


ge⸗ 


Wo die Wiſſenſchaft aufhört, ſollte 
der geſunde Menſchenverſtand anfangen. 
Leute von ſitzender Lebensweiſe ſind zu 
Verdauungsbeſchwerden oder Dyopepſie 
veranlagt. Eine Folge dieſer Leiden ſind 
nervöſe Störungen, Nierenleiden, Hart⸗ 
leibigteit u. ſ. w. Beſonders iſt dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gelehrten 
der Fall. Letztere werden Euch die ge— 
nanen Dimenſionen des Planeten Jupi⸗ 
ter, oder die Entfernung des Saturn von 
der Sonne auf einen Fuß hin berechnen, 
aber ſie können oder wollen ſich ſelbſt 
nicht ſagen, womit das Heer obiger 
Krankheiten zu kuriren iſt. 

Gegen Leiden, welche die Folge ſitzen⸗ 
der Lebensweiſe ſind, — Le der 
Leber, hroniiche Hartleibigkeit u. |. w.— 
empfiehlt die gefammte ärztliche Belt 
Europa’8 und Amerika's faſt einftimmig 
das Ächte Karlöbader Sprudeljalz und 
das Karlsbader Waijer. Man hüte fidh 
vor Nahahmungen, ; 

Eisner & Mendelfon Eo., Aller 
nige Agenten, 152 Sranklin Str., N. d- 


en nel 
X x 


KANSASGITY - 


"MAX EBERHARDT 


142 min Rediien ei. — 


MANREL 


117 bis 123 State Str., dDurd bis WBabafh Ave. 3 


Kin berühmter Sreitag . . 


Morgen—eine weitere große Lifte von glänzenden Bargains 
in Mandels gejchäftigem Bafement — um eben foviel befjer, 
als alle anderen Offerten, als die vom leßten Sreitag — und 


vielen Sreitagen vorher. 
1895er Anfammlung von Meflern 


Reiter von Weißwaaren von karrirten Nain ſooks, In— 6Gic 
4 


dia=Leinen, Victoria Lawıs 2c.—früber zu 15c verfauft— Freitag 
Neiter Biele Tanfend Yards von ausgewählteften Frübjahrs-2Eafdh- 
2 ſtoffen —einſchließlich Dimitis, Lawns, Crepons, Pliſſe, Zephyr⸗ 
Ginghams, Cambrics, Challies zc.—werth bis zu 2dc die Yard—gehen jämmt- c 
lich [9] 
® 
Biele Hundert Paar Pamen- 


Freitag zu 
” ” w 
53.00-Stippers für 75t Slippers — leicht durch Anfaſſen be— 
ſchmutzt, Größen 2, 25, 3, 33- wurden verkauft zu 82.50 und 83.00 — Aus38 


wahl von allen Freitag zu ae 


Kalblederne Schulſchuhe für Knaben eine widerflands- 


kb + + gähige Sorte, — 
Größen 11—2, werth 82.00 ' 


Für morgen = 1 00 
Schuhe 


#3.00 werth fürß1.90— Damen Tan Stufe, Schnur und Anöpf- 
R * + sAhuhe—Razorz in engen, eigen Zehen und dies 1 90 
find gute Werthe zu 83.00, S » 

Sommer: Capes . . 


Für morgen 
$10 Damen-Capes, $15-Capes und 320-Capes 
En, — —einfache Capes und doppelte Capes — ſchwarze 
Capes, lohfarbige Capes und braune Capes —eine große Auswahl von 
Capes für Freitag im Baſement zu 


82.50 
S ommer R öde Einegrope Partie von Damen-Iakets, viele Moden 
je * * — jchmarz, lobfarbig u. blau—viele ganz ai 
mit Atla8 gefüttert, ertra volle Aermel, urjprünglich für 310, 815, 820 82 50 
und 825 verfauft Freitag Ir 


Kleider Gingham Ethte Zeyhyr Ginghams ſtud bisher ſtets füͤr 


12ie die Yard verfauft morden— 
eine große Auswahl—  - 9 c 


Freitag > 
‘de bedrudte Seidenftoffe für 25c. 


5000 Yard India 

; + Seide, China, Shan: 

ghai und Pongee, Iyons bedrudte Seiden—eine endloje Auswahl von neuen Ent: 

mürfen, blauer und jhwarzer Grund mit farbigen Blumen, fancy Habutai Waſch— 

jeide in neuen Streifen und Ched3 in den neuen feltenen Karben, natürliche japa- 
niihe Habutai Wajch- Seide — weir und elfenbeinfarbig — für Gomns und 25 

graduating Kleider — 750e war der Preis — Freitag I 


Woll⸗-Challies Nette hübſche Muſter, und recht viele — 
cc 


* + Heller und dunkler Grund— Freitag 
Schwarzes Taffeta- Futter „ . Eine 10 estfananezne 
Se ee Se Be 
Glaçe-Handſchuhe .. (Shen ar Soma un kiner=berh AO 
Freitags- Preis - 


bi3 zu 81.50— 
Extra feine (hwarze Lisle Thread Da- 


Lisle Handſchuhe mien⸗Handſchuhe —werth 50e ⸗Freitag 
Seidene Mitts 
Bilderrahmen 


werth 25c— 


GCingerahmte Bilder 


250 
19e 


Reinſeidene Damen und Kinder Mitts — 
2werth bis zu 35e — Freitag 


Ein weißer waſchbarer Cabinetrahmen — 
mit Mat und Glas vollſtändig — 12 
Freitag c 


Die Alone Banſy 5ubijects — 
* im weiß und vergoldeten Rahmen — pw 

mit Mat—werth 65c— Ic 

DBefkmugt — mit flebendem 


Freitag 
Hemd⸗Waiſts für Damen * * und Umdegefragen — be: 290 


ſtickte und gefältelte Fronts — Werth 81.25 — Sreitag 
And carrirte Nainfook- 


Ginghamz=Kleider für Kinder. . Zm_ ee 
— dan is - Freitag 25° 


Feine Toiletten-Artifel—eine Freitags: Furore. . 


Feine Parfims—alle Odeure— die Unze 

4 Ungen=laichen Beilchen- Barfüims—pofitiver Werth 50c 
Däniſche Cologne —4 Unzen Klaichen—immer 6öc— Treitag 

Eine Bartie von 15c und 20c fein parfiimirter Toiletten: Seife für 
Konzentrirte Aınmonia geht am Freitag für 

Beiter Bay Rum—beites Jabrifat—8 Unzen-Flaichen für 

Beiles Florida Waijer—8 Unzen: Klajchen— Freitag 

Beite engliihe Zahnbürjten—pofitiver Werth 250. ........................... 9 
Englifche HSaarbürjten —mwerth 7öc bis 81.25— Freitag 

34 Vid.-Stange Gaitile-Seife— weit oder grün— Freitag für 
Feine Toiletten-Seife—3 Stüde in der Shadhtel—Sreitag 

50 bi3 60 KamphersKugeln, Freitag für. oececeeeeeeeneeeeeen . 
Bolle Größe Gemsleder:Jele— Freitag 


Die Herbft: und MWintermoden des großen Einfaufs von 
Sield-Benedict-£ager jet zum Derfauf. Es find 500 aus 
gewählte Mujter, werth von $3 bis $4 die Dard. Wir madhen 
die Hofen nach Maaf zu $4 das Paar. Nicht mehr, nidt 
weniger. 


Bdyreibt um WMufter. 


APOLLO GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen groken 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 
au errichten. 31jdibofatj 


— Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


| 8 Mi —1 | Möbeln, Teppiche, Oefen 
Route 


und Saus- Ausflatiungswaaren von 
BESTE LINIE 


Strauss & Smith, w2.324,2%%, 
Veutiche Firma. 18ap1j 
5 baar und 85 niouatlich auf 850 werth 
NACH 


#20 


für obige Maihine, mit fieben 

Schubladen, allen Apparaten 

und 5jähriger Garantie. 

Retail Office Elpridge B 
Ray: Raichine 


275 Wabash Av. 


Bett - Sedern. 


Zwei Züge Täglich Chas. Emmerich & Co. 
Sriedensrichter, Beim Eintauf von federn 
bitten wir auf die le 4 


unteres Hanfes 
adien, melde 
bie von und Tom > 





175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Dernburg, 
Glick & 
Horner. 


Damen-Suilg — Rirwater Serge Turedo Duting-Suits, elegantes 


* te furze3 Jadet, Halb mit Seide gefüttert, jull Smweep Sfirt, 
fteifer 4-Plait-Rüden, ganz gefüttert, u. j. w., 50V 
regulärer Preis 810.00, für freitag 

Tailor:made Duting-Suits, in engliichem Govert:Gloth oder veinwollene Serges 

und GCheviots, Reejer oder Gaton-Gfjekte, durchaus modijch, veguläre 19% 

820 und 825 Kleider, für YJreitag 

Wir wollen unjere janmtlichen ausgewählten Jadet3 und Gapes verkaufen, nad 

der neueiten Mode, und allen gangbaren Tucharten, Seide und Sammt 

angefertigt—in reicher Weiſe beſetzt ꝛc., 

ſonſt für 810 bis 820 verkauft, zu dem gleichmäßigen Preiſe von 
Double-Capes aus ſchwarzem Kerſey-Tuch, full Sweep, 


Cloaks u; tailor-made, aud mit Bandbejag, Freitag 4.30 


Einfache und Boppel-Gapes, perforirt, Seidenfutter, Sammet, Clay-Worited, 
Kerjey, Broadeloth, jancy bejegt oder tailor finijh, full jmeep, werth 3.75 
von $7.50 bis 812.50, fiir Freitag 


Dreh: Skirts— Trofaded Iaffeta Seiden-NRod, neueiter Schnitt, wir 


| gefüttert, Sammteinfajjung, 
gewöhnlicher Preis 812.50, für Freitag p 
x : 3 350 Reiter und Kleiderlängen, 24 biß 8 
Farbige Rleiderllofe— ausgewählte Waaren, 2! 
die regulär für 50c, 75, 81.00 und 81.25 verkauft wurden *2 


750 Reſter und Kleiderläugen, 24 bis 8 Yards, Waaren die für 81.00, 37 
81.25 und bis zu 82. 00 verkauft wurden, per Yard c 


1,250 Stüde 54-3öll. reinwollene Novitäten die vegulär für 81.25 bis 48 

81.50 verkauft wurden, Freitag den ganzen Tag, per Yard c 

5 id ſt ff 300 Stüde 30 und 32 Zoll Printed 

Waſchbare Klei er ONE — Dimities, Lawns, Organdieß, Ic 
Batijte zc., al, per Yard 


3.750 Nards Piques, Pawns, Organdied, Dimities, ganz perfekt, hüb- 12!c 
Ihe Mujter, werth 35c und 50c, Freitag deu ganzen Tag 2 


32:30. Koechlin Organdies die überall zu T5c verkauft werden, jchöne 35C L. 


neue Printings, per Nard 


Ertra—125 Stüde Swivel jeidene Ginghams, werth 50c 
per Dard 


250 Stüde franzöfiiche Challies mit hellen oder dunklen Grund, Satin 
geſtreift und einfach, allerneueſte Printings, werth 50c u. Töc, per Yard 


19 
17c 
Schwarze Kleiderſtoſſe —¶ Neite von 14 bis 8 Yards in den 


feinſten 40 bis 543öll. ſchwarzen Waaren, 
beſtehend aus Nun's Serges, Crepons, Jaequards, Broadeloths, Mohairs, Fancy 
Sicilians, Henriettas, Vieunas, Drap d'Älmäas, Drap d' Ete, ꝛc., ꝛc., Waaren, 50 
die bis zu 83.50 verkauft wurden, Freitag den ganzen Tag, per Yard c 


50 Stücke 403öll. ganzwollene Storm Serge, ſehr fein, 
billig jein, per Yard 


f ubwaaren- Ciſſy Fitzgerald Bonnet Shapes, in ſchwarzen 
Spigen und Jet oder Gold, werth 82.65, 83,95, 
Jet und Spigen Boms und Pompons, werth 95c, Freitag, 
Set und Spigen Bow3 und Bompons, werth 81.25, Freitag, 


Jet nud Spigen Toms und Pompons, werth 81.50, Freitag, 
Verjäumt nicht dieies Neuejte zu bejehen. 


Rouleaux— 2: Opaque, 3x7 Sub, an yeder-Stangen, fertig zum 


x PvE Aufhängen, zweite Qualität von unjerer Kundenarbeit, 25e 
zu 75ñe das Stück, 


Zramöffde Eretonne— aus se zaten 


a 3 i GFirecte, ganz verichieden von dem 
gewöhnlichen Gretonne—werth THc— die Yard 


Edle Srüfeler Bett Ss — un 5 100 
Irish Point Bett-Sets 6.00 
Knaben-Anzüge — zwei Stücke doppelknöpfige Anzüge, dunkle Che— 


viots und Caſſimeres, guter Werth zu 1: 
83.00— freitag 49 
Stanley:Kappen aus blauem, Ihwarzem und braunem Tuch mit Band 1 ze 
garuirt, unjere veg. 3öc-Kappen, für Freitag eo) 
andfd ul e bOe-Qualität Mailand Seiden Damen-Handſchuhe 
zu, das Paar 


50c- Qualität jeidene Taffeta Damen-Handichuhe zu, 
das Paar t 


1.00 


50e 
69e 
75 


— 
250 
40: Qualität feidene Taffeta Rinder: Handichuhe zu, 


das Baar 20€ 


Spiben Um mit alfen Reiten und Ueberbleibieln von Fancy Cotton Edges 
! und KEinjag in rahmfarbig und weis zn räumen, verfaufen % 


wir jie am Yreitag, 10c bis 25c Werth, zu 
Nancy beränderte hoblgejäumte Taichentücher und weiße hoblgeläumte % 


mit farbigem gejtidten Monogramm, 1löc werth, gehen Freitag für 

Scleierltoffe Gine weitere große Bartie von jenen fancy farbigen ganz: 

jeidenen Schleieritoffen, 14 Zoll breit, einige 25c 5e 
werth, die ganze Yard für 

Kinder-Waaren Eine Partie von angeſchmutzten Lawn Waiſis und 

Blouſen für Kinder, waren 580e, Te und 39€ 

98, Auswahl von der Partie zu 

Keefers Rothe und marineblaue Kinder-Reefers, aus feinem Tricot gemacht, 


breiter Matroſenkragen, große Aermel, mit Militärband 1-# 
bejegt, waren 5,75, zu räumen 


Damen-Aachthemden — Muſter, gemacht aus gutem Muslin, 


y ‚ Sehr volle Größen, Puff-Aermel, tuded, 
breite Ruffles, und mit hübjcher Stidferei garnirt, 9 
werth 81.00, Answahl c 


Weihe Metall-Gürlelfgnallen— urcut Ig 


Veſte neuſilberne Gürtelſchnallen 
456 


ſehen ſo gut aus als Sterling-Silber, 
1.98 


für 
Gefciliffene 3et Points — az Sy agüe vr 

.. 6% 
15° 


Garnituren—as ee" oh 
8c 


Unjer 30c Haartuch für e 
> a a © 

Zutterfloffe Unfer 200 4-4 Bercaline, jhwarz und farbig 
Unier 15c Grastudh Te 
Peinen:De t Nainjoof Chefs und Sfreifen, werth Sc bis 10c, 5c 
> @ p * Türkiſche Badehandtücher, ſehr groß, werth 15c0, für Te 
16: uhd 18-301. Grajhes,. jehr, jehr billig, Sc 
Extra ſchwerer weißer Tuilt, volle 11-4, würde zu $1.35 billig jein, nur 79° 
— 


Waſchſtoffe uch Dud Suiting3 und 
10€ 
15c 


Bongees, volle 1öc big 20c werth, zu räumen 
Se 


* 


Paris Pliſſes. Habt Ihr ſie geſehen? Die neueſten und ſchönſten 

Waſchſtoffe im heutigen Marfte, jollten 20c jein, 

fie gehen am freitag für . 

Pojitiv das feinfte Sortiment von Raijt Bercales in der Stadt, 

jo jagen Alte, zu 10c2123€ und 

Uırfere 1230 ihottiichen Zephyr Gingham3 

200 Tugend Kiijenbezüge, 42x36 und 45x36, wertb 15c, nur 

2. 1230 gebleichter Utica Muslin, ertra jdfiver 
Steingut 500 ſolide hellgeſchliffene, große Waſſerflaſchen, 

81.00-Werth, für 

10,000 gute weiße irderne Taſſen und Untertaſſen, 

Freitag, das Paar, 

1,000 Dutend feine Flint Waſſergläſer, 88e-Waare, 

Freitag, das Dutzend 


Hausausſtallungs-Waaren 8 
in Größe, garantirt Cream in 7 Minuten gefrieren zu machen, 
Werth 82. 25. 


100 lackirte, galvaniſirte, zinkgefütterte und gute Froſted Waſſerküh⸗ 
ler, 2, 3 oder 4 Gallonen, $1.69, $1.29 und 


100 Hähliide— tai= werth 81.45, 


würden für Töc 19€ 


feinite meueite | 


23h 


5.00 


250 


ne 


ER TEETERTE 





" Bergnügunas-Wenweiier. 
ieano Opera House The Baifing Show 

lub ia— die. Sans Gener. 

Baltons Opera Bavitlon—Naudepille, 


b 


Frau Opera Douje-U Bad Eyep. 
abiin S-Vaudevilte. 

dmarter—Thr Ivft Paradiſe. 
FH leys— Tr Hüttenbejiger, 
FFmceolnm Bart TH—THe iohite Squadron. 
Rider 2 Lirfen Wooljey. 
Ehiller-Franceka da. Rimini. 

“ 


fterjali-Niugling Bros. 


. Verhätung 


ſchlechter Haltung. 


Von Dr. med. Goliner. 


Bekanntlich bildet die Wirbelſäule 
auch unter normalen Verhältnifien 
fertie gerade Linie, fondern zeigt eine 
prllenförmige Krümmung. Doc) zeigt 
Der gefunde Nörper troßdem eine jym- 
inetriiche > Haltung beim aufrechten 
Bang; weil jene Krümmungen alle in 
Einer Fläche. Liegen, welche, mitten durd) 
den Körper gelegt gedacht, denielben 
an eitte echte und linie Hälfte theilen 
mürde. - Eobald die Krümmungen 
Biel. gedachten rlächen verlafien und 
ad) rechts oder Iinfs abweichen, find fie 
N icht mehr normal, jondern kranthait. 
Die oberjte Krümmung liegt in der 
Dalswirbeljüule und ijt nach vorn fon- 
Ber, Darauf twölbt fich die Bruitwirbel- 
Häule nad rüdwärts, die Yendenwirbel- 
aule nach vorn und das Kreuz- und 
Steißbein wieder nah rüdwärts, fo 
Wa zivei Srümmungen nach vorn und 
fvei nad rüfmwärts beitehen. Gehen 
dieie naturgemäpen Ktrümmungen all 
[nälig über das normale Maß hinaus, 
[MO eniiteht jene : Abweichung, welche 
man „tchlechte Haltung“ nennt. 
F Betrifrt die tranthafte Veränderung 
ie ruitfrimmung, jo jpricht man 
Dom „rinden Rüden“, während man 
Die Teränderimg der Lendenkrümmung 
hohlen Rüden“ nennt. Weitaus am 
Häufigiten fommt es jedoch zu feitlichen 
Musbiegungen der Wirbelfäule, na= 
Mmentlich bei Kindern, was leider von 
den Eltern jo häufig überfehen wird. 
Diele Verfrümmung, die häufigste Ur— 
Mache der jchlechten Haltung der Kinder, 
Dinmt dadurdh zu Stande, dak Die 
uirbelläule wiederholt und anhaltend, 
alſo gewohnheitsmäßig, falſch belaſtet 
wird: Hierzu finden Kinder jeden 
Mugenblick Gelegenheit. So iſt es eine 
allgemein verbreitete Sitte, bei anhal— 
Bendem Stehen nur das eine Bein als 
Standbein zu benugen und auf diefes 
mit durchdrücktem Knie die ganze Laſt 
des Körpers zu legen, das andere dage— 
Jen im Knie einzuknicken und den Kör— 
Der nur damit zu jtügen; durch diejes 
Bintniden wird das betreffende Bein 
ürzer, in Folge deſſen muß das Becken 
ich nach dieſer Seite ſenken, ſich alſo 
chief ſtellen; hierdurch erfährt die Wir— 
Beljäule nad) der Seite des eingefnidten 
Deines eine jeitlihe Ausbiegung im 
Pendentheil und nach) der entgegengejeß- 
en Seite im Brufttheil. 
F Eine weitere Urfadhe der jchlechten 
Daltung it das gemohnheitsmäßige 
ragen von Yaften auf einer Seite. 
eenn eine Schülerin wiederholt in 
einer Hand eine jchwere Vüchermappe 
Brägt oder eine Anzahl Bücher unter 
einen Arm, jo muß die entiprechende 
=hulter heruntergezogen werden und 
irbeljäule eine Ausbiegung nad 
er entgegengeiegten Seite madhan. 
Sie größte Schuld an der jchlechten 
Jaltung der Kinder trägt das Schrei: 
den bei ungeeigneter Sißgelegendeit. 
Beim Schreiben und Zeichnen am 
Schultiſch nämlich, wobei das Licht von 
Mlints her fällt, wird unmillfürlich der 
Riten nach rechts ausgebogen. und die 
zehte Schulter durch Auflegen des 
Armes auf den Tiſch in die Höhe ge: 
drängt. Wird dagegen der linte Arm 
Höfer aufgelegt, jo kann auch der 
Pberite Theil der Bruftwirbelfäule nad) 
ints ausgebogen jein und Hodjftand 
diefer Schulter jih bilden. Die Wir- 
Deljäule bleibt beim Siten, Stehen 
und Geben jeitlih verfrümmt. Wie 
ann man diejer Gefahr vorbeugen? 
Fe In eriter Reihe dient hierzu Alles, 
Das den Körper zu itärten vermag, um 
hm die nöthige Widerftandsfraft gegen 
Schäbdlichkeiten .zu verleihen. Cs gibt 
fein beijeres Mittel, dieſe Fähigkeit zu 
langen, als das Turnen. Der Zwed 
jeflelben ift. ja allgemein bekannt: die 
Musteln harmoniich auszubilden, zu 
Fäftigen, dadurd Athmung, Kreislauf 
3 Blutes und Stoffmwechjel zu regeln, 
frz, den Körper gelund und elajtiic) 
u erhalten. Hinfichtlich diefes Jedes 
Dmmt e3 darauf an, den Menjchen 
Mon von früher Jugend auf an jpite- 
hatiiche Berwegung;jzu gewöhnen. Um 
un alle diejenigen Einflüffe zu befeiti- 
en, welche beim Sthultinde die Ichlechte 
Jaltung bedingen, muß,dafür gejorgt 
perben,; daß ſämmtliche Gelenke des 
ünendfichen Körpers in ihrer Beideg- 
leit feine Cinbupe erleiden, und dap 
je Musteln ded Rüden derart gefräf- 
[ot werden, daß fie die Wirbeljäule in 
Be normale Haltung zurüdzubringen 
ermögen. 
F Die. Turntibungen müffen täglich 
me Stunde lang ausgeführt werden. 
Ban beginnt mit Frefübungen. Das 
find beiindet fich in der Grundftellung, 
eb. in der, einfaden aufredhten Hal— 
ing, die Ferfen berühren ji, die 
übe bilisen einen rechten Winkel, der 
Bauch) ifyeingezogen, die Bruit heraus- 
Pdrürt, die Edultern zurüdgenom- 
ten, der Kopf fteht aufrecht, jo dah 
6 Ausen weradeaus jehen. Die Arme 
Rd im. Ellbogen gebeugt, die” Hände 
in Die -Hürien yeftemmt. Die ge- 
huchlichiten Sretübungen find: 
1. unmpf vorwärts und rüdwärts 
gen. ' Der Rumpf wird fo weit als 
Betih nach vorn gebeugt und jo fort. 
Es gane Mebung wird langiam ays- 
Feüihrt, im Ganzen 5 bis 10 mal. 
2, Humpftreiien. Die Hünde auf 
e Hüiten geitügt, beugt das Kind den 
Sherförper nach vorn, verweilt jedoch 
bt in diefer Stellung, fondern führt 
ft Körper jofort im Kreile nad) rechts, 
rauf nach hinten, jegt nach lintS und 
um nach vorn, um ohne Zwi— 
uſe dieſe Bewegung 3 bis 4 mal 


hehinen. Zi dies geichehen, jo wird 
ibe Bewegung im gleicher Weife im 
each Lints hin ausgeführt. 


Fk Apfwenden. Oberkor 
ed bald lints bald rechts —5 — 
n ieine Langenachle gedrebte der 


e und derſelben Richtung vor— 


J 


Kopf ſolgt der Bewegung, ohne ſich be⸗ 
ſonders zu drehen. Die Füße bleiben 
feſt auf dem Boden, die Beine bleiben 
geſtreckt. 

4. Schultern heben und ſenken. Das 
Kind ſteht in Grundſtellung, die Hände 
in die Hüften geſtemmt. Die Schul— 
tern werden zuſammen in die Höhe ge— 
zogen, darauf wiedre geſenkt, oder auch 
abwechſelnd in der Weiſe, daß erſt eine 
Schulter gehoben wird, und während 
dieſe ſich ſenkt, die andere gehoben wird 
nnd fo fort. 

Weit zahlreicher al3 die Kopf- und 
Rumpfübungen find die gyumnaftiichen 
Bewegungen der oberen und unteren 
Gliedmaßen, wie ja jhon aus ihrer 
vielfeitigen Bedeutung für den menfd)- 
lien Körper leicht erflärlich ift. Der 
Oberarm kann nah allen. Richtungen, 
nur nicht rüdwärts, eingejtellt und in 
einem weiten Halbfreis berumbewegt 
werden. Im. Ellenbogengelent tt nur 
Beugung und Stredung, im Vorder 
arın außerdem fpiralige Trebung mög 
lid. * Dem entiprecbend find die Mens 
übungen jehr mannigqfaltiq, mit den Die 
Uebunrgen der nnteren Gliedmahen ct: 
was Gemeinfames baben, indem tie 
gleichfalls nad ihren drei Gelenken in 
Bein, Annie und Jubübungen zerfals 
len. 

Die genannten Uebungen pafjen für 
die eriten Sıhuljahre. Nach dem zehn- 
ten Yrbensjahre fommt die Anwendung 
gewitier Turngeräthe in Betracht, als: 
Darren und Xeiter,’ bei Knaben aud) 
Klettern, Springbod, Pferd und an- 
dere Geräthe. Auch die Mädchen 
haben in diefen Jahren einen lebhaften 
Bewegungsdrang und das Ötreben, 
ihre Kräfte zu üben. In dieſen Jah— 
ren der Schulzeit muß fi der Turn 
unterriht an den allgemeinen Schul: 
unterricht anjchließen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Niles, Ill. F. 8. 
dofr 


Verlangt: Ein Wagenmacher. 
Kowitz. 


Verlangt: Ein junger Mann an Cakes und Brod. 
1678 W. 12. Ktr. 

Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit und ein 
Runge in der Cakebäckerei zu helfen. 40 Canal⸗ 
port Ave. 





Verlangt: Agenten, zum Bücheraustragen und 
Kunden ſammeln. F. Schmidt, 437 Milwaukee 
Ave. —W 

Verlangt: Ein Wagenmacher, braucht keine Tools, 
lediger Mann vorgezpgen, bei Henry Thiele, Chica— 
go und PBrarkie Ave, Aupin. 

Barfangt: Starfer Junge 16—17 Nahre_alt, mit 
etwas Erfahrung Km Grocery:Geihäft. Bor 375, 
Whiting And. 


Borlangt: KegelsJunge. 180 N. Halfted Str. 


Abbügen und aimer 
55 N. Marke Etr., 
doft 


Rerlangt: Ein Mann zum 
zum Worbigeln an Weiten. 
nahe North Ave. 


Vorlangt: Ein Mann mit Pferd und Wagen um 
Alumen zu verfaufen. R. Shnid & Co, N.:Ede 
Le Mopne und Dafley Xove. 

Varlangt: Eine gute dritte Hand an Brod. 715 
Racine Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann in Blumengärtne— 
rei. Adreſſo: Charles Hall, 920 N. Campboll. 
Verlamgt: Zwei Männer Laud-Arbeit, friſch 
ingewamderte vorgezogene. Nachzufragen 6211 Cen— 
ox Ave. — mo 


Fü 


DBordangt: Zwei gute Wagenjchmienhelfer, Die 
wuh am Feuer arbeiten können; lodige Männer bors 
gszogon. 955 Blue I3land Ave, 

Verlangt: Guter 
Evaniton Ave, 


Zunge, im Tailor:Stoke. 91 


‚DVBerlangt: Guter deutfcher unge, ungefähr 20, 
für Stalfarbeit. 369 Warren Move. 


: Ein Schwaiwer. 138 Elpbourn Abe. 


erlangt: Gin Grocery:Clerf. 118 Clybourn Xp. 


derbangt: Gin kräftiger unge an Brod zu hels 
on. 2347 ©. Canal Str., Ouuitinamm. 


t: Butcher, junger Mann zum Shoptens 
2 GClybourn Ave, 
‚Verlangt: Ein guter Agent fiir Gravel-Roofing, 
ein — vorgezogen. 400 Sedgwick Str., Ecke Black, 
hawk. 


Verlangt: Ein Vorbügler an Röcken, guter Lohn. 
754 N. Lincoln Str. 
Verlangt; Ein Schneider zum baiſten an Shop— 
röcken. 207 13. Str., nahe Aſhland Ave. 


BVerlandt: Preſſer. 510 N. Paulina Etr. 


Schneider, 
Rothenburg 


Buſhelmann, auter 


Verdangt: Gutor 
ud Kraus, 


Lohn, beſtändige Arbebet. 
239 S. Halſted Str. 


Verlangt: Deutſcher Junge um Pferd zu beſor⸗ 
om. 360 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein Schmiedehelfer; einer der erſt ein— 
gewandert. 725 Larrabee Str. 
= a — — 
Rug-Weber, der Erfahrung 


2805 State Str. 


Berlangt: Sofort, 
bat an Teppich-Rugs. 


Verlangt: Ein junger Bäder. 997 Thomas, Ede 
Lee Ave., Avondale, nahe Aſhland Ave. Car. 


Lunch⸗ſtoch. 112 


Vor hangt: Randolph 
Str. 

Verlangt: Junger Kelln®k, der ſoin Geſchäft ver— 
tteht. 431 N. Clark Str., zwiſchen 4 und 6 Uhr. 


Verlamgt: Guter Koch, junger Mann vorgezogen, 


t: Doutſcher 
Bauſement. 





431 N. Chart Str., zwiihen 4 und 6 Uhr. 

Berlangt: Ein junger Mann, 16 bis 18 Jahre 
alt. 431 W. Nandolph Str. 

Verlangt: View Bügler an Nöden. 47 W. Fuller: 
ton Ape, 

Verlangt: 2 gute Schneider an Cuftomarbeit. 288 
N. Alhland pe, mido 


Verlangt: Ein guter deuticher Aunge von 14—15 
Jahren, am Milchwagen mit zu belfen; plattdeuf— 
ſcher vorgezogen. 446 N. Wood Str. mido 


Verhangt: Shne®ßk um im Store an Reparatur 
ven zu arbeiten. 206 Ohio, Ede Elart Str., oben. 
mi.do 


Berlangt: Gin ſtarker Junge in einem Butcher⸗ 
Geſchäft; muß engliſch ſprechen können. 4739 State 
Str. mdo 

Verlangt: Schneider im Store an Reparatur zu 
arbeiten. 206 Obio, Ede Clarf Str., oben. do 

erlangt: Gute Coat Preffer3 und erfahrene Oper: 
wators und Finiſhers an Hoſen. Kahn Schoenbrun, 
®. 620 Central Union Bldg., Madiſon und Market. 

mdoP:- 

Berkmgt: Ein Schneider, ein guter Plat. Nachs 
aufragen Nr. 19 Madiion Ek,, Halvorien. md 


Berlangt: Ein fbarker Junge in der Büderei. 1450 


“keit. 





WB. Madtion Str. md 


Verlangt: Jung Mann an Shopröden. -56 
Eentre Str. ımdo 


Berlangt: Junde von 15 Jahren, der mit Pers 
den umgeben fann. 268 Numjey Str., —do 


Perlangt: Agenten für Prämien Werte fomie 
Männer zum Austragen der Bücher. Bd. M. Mai. 
140 Wells Sır. ı a7, lw 


Verlangt: Ein guter lediger Gärtner. 1601 M. 
Robey Str. dimido 
Verlangt: Gute deutiche Agenten. Können: tägs 
ih 4 bi8 6 Dollar$ verdienen mit unseren befanne 
ten Desimfeltionsmiiteln und Ungepiefer-Vertilger. 
Ber fan e8 probiren. Wir nehmen alle under 
ufte Waare zurüd. Gofumbin Chemical Co., 
Dearborn Str., R. 16. - 
Berlangt: 500 MedizinsPeddler. „Seebahs Thee“, 
Peru, ZU. 4me2m 





Berlaungt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabeiten. 


Verlangt: Erfahrene Woapper: und Waſſt-Arbei⸗ 
Periunen in der Haboif zu arbeiten. €. 8. Maper, 
215 €. Madiſon Str. ee? 

Verlangt: Handmädden an Weiten. 768. Elfe 
grove WUve., 2. Flat. * mdia 

BVerlangt: 5 Meine Mädchen zum Lernen im Schneis 
deribop. 27 Cleveland pe. ındo 


Verlangt: Hands, um Mafdimenmädeen an Nö: 
den. 298 Dupton Str. ehrt 4 —ia 
Berlangt: Majdhiens und Kandmädden an Röden. 
157 Wartet: Str. * er: 
— — — — —— — —— —  ; 
Berlamgt: Erfted Majhinene uud Handmädden an, 
Shopröden. 28 12. Blace ans, Io 


Verlangt: Erfahrene Goriet Arheiterinnen in als 
len Departements in einer großen Gorjetsyabrt. _ 
’ Gtetige Arbeit und guter Lohn Vorzuſptechen bei 
— Gories Go, HI-2W Monroe: Str. 6malıw 


„Abend 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(inzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
zäden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen fiir Kleidermachen und 
Echneidern. Mıs. Mapdjad, Unterricht frei. 
Clybourn Ave. er 

Verlangt: Ein Nähmäddhen. 508 Wells Str. 


Verlangt: Em Mädden, das Kleidermahen exe 
fernen _ will 


zum 
74 


89 Belmont ⸗ Ave. 


Veoblangt: Damen-Agonten für neue Embroidery⸗ 
Nadel; Agenten verdienen leicht 858 per Tag. 56, 
211 Wabaſh Ave. dfr 


Netlangt: Gute Saumeinfafr und Fimſhers an 
Mlüntein; WUrbeit nah KDauje zu nehmen. 718 N. 
Aibfand Ave., binten, dir 


Verbangt: Sim Mädhen an Hervenhüten zu näs 
ben; fterige Arbait. 478 S. State Str. 

Berlangt: Gute Bügler, Maſchinen⸗ und Hand» 
mädchen an Nöden, Babrit. 1102 Wellington St., 
mabe Herndon. fr 


Vorlamgt: Erfahrene Maſchinen-Operators, an 
Kuwaben:Nöden, Borzuipreehn nach 4 Uhr Nachımütz 
tags. 419 W. 14. Str. E 


Pins ang Handmädchen an Roden 258 Rumſey 
tr. 

Belangt: Fleißioes Mädchen als Verkauferin iur 
Echurbgriibäft. 231, North Ava, 


Sausarven. 


Nerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 3 Dollar 
fein ansreinigen mehr. AR24 Wentwortb ve. 


"erlangt: Gin Mädchen für gewöhnfiche Hausar= 
beit. 193 €. Nortb Wve, 
Mädchen für Hausarbeit. 95 


ut { a = & 
Verlanat: Starkes 


Mebiter ve 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit, 516 W. Chicago Abe. 

t: Mädchen für Hausarbeit. 275 W. Dir 
tlangt: Schruppfrm im Haushalt mitzuhel— 
. 5 Def Str, 

Verlangt: Ein nettes, rernlihes Mädchen fit 
allgenmsine Sausarbeit, beitändige_Stelte, Heine Fa⸗ 
milie. Sofort nachzufragen 45 Oak Str. dir 

Venlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
310 Sheffield ve. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Wr- 
beit und Kinder aufjuwarten. Guter Kohn. 546 
Cleveland pe, 

Berlangt: Gm ordantlihes Mädchen für eine 

Meise Familie, 56 Bellevue Place, nahe 320 N. 


State Str. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Mrs. Harriſon, 396 S. Halited Str. 
Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 NIahren für 
leichte Hausarbeit,” 418 W. Fullerton Uve. 


Virlangt: Chrliches junges Mädchen, bei der 
Hausarbeit behilflich zu fein, Lohn $L_ver Woche. 
Gutes Heim ‚Vorzufprechen Zreitag. 1739 23. Str. 
Nehmt Ogden Une. Car bis St. Louis ve. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 316 W. 
12. Str. 

Zi Verlangt: Ein junges Mädchen für Leichte Haus: 
arbeit, Lohn $1.50. 261: Webjiter Wpe., über Gro- 
cery Store. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Heinen Familie. 11 Ayers Court, 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit im Fa: 
milie ohne Kinder. 190 €. North Xve. dofr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei einer alten Dame ohne Kinder. 356 
Sarrabee Str. er 

Berlangt: Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit; 
droi in Muntiliez- Beine Kinder, 239 Burling Str. 

Berlungt: Mädchen für gewöhnkiche Hausarbeit. 
238 Wabaih Ave. I 
N Barlanat: Mädchen fiir Hausarbeit. 216 Warrea 
Ave. Weitjeite. en 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeimcHaus: 
arbeit, md Tochen, bügeln umd mwajchen. 3247 Bra: 
con Er. S W. Ede Leland Ave. z 
Verlandt:; Ein. gutes deutſches Mädchen zu ziel 
Kindéan, gutes Heim und Bezahlung. Nachzjufragen 
zweſchen 9510 Uhr Vormittags. 232 32ite Str. Di 

Werlangt: Mädcen, guter Lohn wird bezahlt. 225 
Milwaulee Ave, Salvon. 4 
 Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
3440 Ind Uve. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Vorzuſprechen 3900 Prairie Ave. 
Verlangt Ein, Mädchen für dewöhnliche Hausar— 
bait. 3933 W. Madiſon Str. 
angt: Mädechn für gewöhnliche Hausarbeit. 
Mſhfeeld Ave., Woodſide. 


—V 


Verhanat: Eine alte, alleinſtehende Frau für 
gewöhnkiche Hausarbeit. 715 Nacine Ave. 
 Rerfamat: Gin Rindermädcden, 14 Nahre alt, 
muß zu Haufe jichlafen. 46I N. PBuulima Str. 

* — * ee ——— 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Verbangt: 
Guter Lohn. 471 S. Robey Str., Ecke 


Hausarbeit. 
Taylor. 

Vordangt: Köchin, HlO; Mädchen für Hause, Kits 
benz, Diningrooms, Zimmerarbeit; zei Laundreß 
für ein Sommerejort, Büderftore, kojtenlos. 43 N. 
Glart Str. 

Verlangt: Arttliche Fan um zwei Kinder auf⸗ 
zupaſſen, familiäre Behandlung. 91 Evaniton Xp., 
im Store. dir 
Verfangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Ar: 
beit. 3432 Michigan ve. 

Perlangt: Ein deutiches Mädchen. 189 Dayton St. 





Berlangt: Fin deutjches Mädchen Süddeutſche vor⸗ 
aezonen) fitr leichte Hausarbeit; gutes Heim. 901 
N. Clartk Str. 
Verlangt: Ein junges Mädchen oder alte Frau 
ern Baby aufzuwarten. 718 N. Afhland Ave. in 
Schneßder-Shop. dir 
Morkumgt: Mädchen für Süchenarbeit, Warchen 
und Bügeln; guter Lohn. 363 €. Superior Str. 
Venlangt: Eime Köchin nebit 2. Mädchen; batde 
müffen mwajchen und bügeln fünnen. 498 Lu Salle 
Ads. 
N Eh jirwiiches Mädchen, das etwas 
; Heine Familie; guter Lohn. 365 €. 


Dwiſion Str, 


langt: 


Deutiches Mädchen - für gewöhnliche 
354 Wubafh Ave. 
Verlbamgt: Dontiches Mädchen fit allgemeine 
Hausarbeit. 193 Wobiter Ave. 


erlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mädcden für allgemsine Smusnrbeit: 
braucht nicht zu tochen; guter Lohn. 192 Honvre 
Str., nabe Adaus. —?: 

Verlangt: Deutſches Mädchen, welches enaliich 
ſpricht, um zwei kleinen Mädchen aufzuwarten.— 
3336 South Part Ave. 

Vorlangt: 50 Mädchen können quite Pläße befom- 
men, frei, bober Lohn. VeirMırs. Jude, 23 Mil: 
twaufee ve. 

Verfanat: Mädchen fir Müchenarbeit und Ge: 
ſchirrwaſchen. 500 Sedgwick Str., unten. 


Verlangt: Drei Mädechn, 1 zum Tiſch aufwaſchen, 
1516 Jaehre, zum Geſchirrwaſchen. W. Großkopf, 
424 W. North Ave. 

Berdungt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 114 Mil: 
twaufee Ave, im Laden. 

Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 20 
Lemopne Str., nahe NRobey. 

Verlangt: 2tes Mädgen für. allgemeine Hautar- 
beit, 83 Die Woche und mehr nachher. 151 W. Di— 
vifien Str., Smedel. 

Verfangt: Gutes deittihes Mädchen für Hantars 

800 Milwaukee Avbe. 

Verlangt: Ein braves Mädchen in Heiner Familie. 
582 Semmiwid Str, .2 Flut. 

Verlangt: Gutes deutſches Mäddchen, 16-217 Jahte 
alt, als Kindermädchön und für leichte Hausar— 


| dit, Julius Naumann, 1752 Oakdale Aven, Lake 


View. rs 
; Verlamgt: rlaihiges Mädchen für Hausarbeit. — 
231 North Ave. — ⸗ Be 2a 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
31 8. Str. ES Re 
448 Milwaukee Ave. Viele Mädahn verlangt. Gute 
Platze. Nachwoiſumgs-Bureau, Richtet. 
Veriangt; Madehen fur Hausarbeit und, Waſchem 
ein guies Heim. Hl W. Harrijon Str, 1. lat. 


Berlangt: Sofbrt, Köhinnen, Mädchen für Qıus: 
arbeit und zweit Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchin für. die beiten Vläte in ven fein» 
ften Familien an’ der Südjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerion, 215, 32; Str., nahe Indiana Ave. bio 


Berfangt: Mädihen Finden immer gute Gteflung 
bei bobem Lohn „auf der Süpjeite. 2736 Gottage 
‚Grove Une, Frau Kubn. 133pimt 


Verlangt: 500 Lunchköchinnen, Privatköchinnen, 
Haushälterinnen, » Privatınadden, YZimmtermädcben, 
Gefchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermadchen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Eu fogleih nah Stellen; bringt Arbeitszeug mit 
Frau Dicvlind, 587 Zarrabere Str. Serrichaften bes 
fieben vorzwiprehen. Stellen frei. Zelephon Nord 
612. 13fb3mt 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für die Haus» 
arbeit; Lohn gut und Plag beitändig. Nadzufragen 
436 Alyland Blod,, nabe Taylor Str. Dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; gutes Keim. 3126 Vernon be. —do 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit ud 
zweit: Wcheit, Kindermädcen erhalten jofort gute 
Stellen: mit bobim. Lobn in den feinften Privarfas 
milien der Nord: und Südjeite durch das Erfte Denis 
ie VBermittlungssInftitut, S05N, Clark Str. Senns 
tags offen bis 12% Uhr. Tel.: 498 North. 8dabio 

Verlangt: Viele Mädchen. 147 Peoria Str. Frau 
Scholl. * Gma lv 

Mädchen finden gute Stellen dei bobım Sohn. — 
‚Mrs. Elfelt, 329 Wabaid Ave. Frifh eingemwanderte 
jofort ‚untergebracht, Bnli 


Verlangt: Nöbinnen, Gaushälterinnen, Mädden 
für zweite Webeit erhalten jofott Stelle bei baden 





‚Xobn_in den feinften. Samilien, durch da Deu 
| * „Nandinavijge Jutelligeng-Yyreau 599 


ES 
. 


” Geidiestt:, Sau, $ 
t 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Bazeigen ——— 


Sausarbeit. 


Berlangt: 500 Mädchen für Brivatfamilien und 
Boardingbäufer; Lohn Kt bis HB. Stellen frei für 
Mädchen. Mı3. Peters, 422 Larrabee Str. Gmalı 


Verkungt: Gin deuties Mäpden von 14 Jahren 
bei Kind. 39 W. Divifion Str. mdf 


Verlengt: Gin gutes Ddeutihes Mädden für ger 
möbri;he Hausarbeit. 557 5. Halited Str. ud 


‚Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit 3203 Are 
Eington Str., erftes Haus nördlih von Leland Ave. 
mido 
Verbangt: Midher für Hausarbeit. 8526 Prai⸗ 
tie Ad. —ir 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
is 753 Wabafh Ave. nido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muB waschen und bügeln fönnen, Vorzufpres 
hen Vormittags zwiihen 10 und 12 Uhr. Bes. 
Kern, 100 Johnjon Str., Weitjeite. —ja 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 


beit in einem Flat. 4156 Calumet Ave. I. Kein. 
mido 








Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berfangt: Ein gutes deutiches Mädden für allges 
meine Hausarbeit; $4 die Woche. 4248 Wentworth 
Ave. do 





Verkingt: Gin Deutsches Mädchen für ziveite 
Hansarboit in Zumilie von drei erwachlenen Ver— 
foren. 504 Sr Salle Ave. do 

Derlangt: Ein gutes Mädchen; muß gut Locheı, 
mwajchen und bügelır fünnen. 1618 Andiana Ave. do 
Mädchen oder Frau für allgemeine 
kleine Yanzsbie, feine Kinder. 1101 

mdo 


Verlangt: 
Sausarbeit; 
Sadjon Boul. 


Verbangt: Mädchen für Hausarbeit Keine MWäiche. 
Suter Lohn. 5860 Aduıns Str. midft 


Verlangt: Doutſches oder böhmiſches Mädchen zum 


161 W. 
mdo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine as 

milie. 111 öl. Etr., zwijchen State und Dearborn. 

mido 


kochen, ein Mädchen zum Geiſchirrwaſchen. 
12. Str., Reſtaucant. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; guter Lodır. 
©. W., 1145 Weiter QAve. ° —ja 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn für gutes Mädchen: muß kochen, wız 
ihen und bügeln fünım. PB. Simon, 4343 Bruirie 
ve. md 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 11 Ayers Et. 
_ LVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hausreinigung beeendet. 3726 Yoreit Ave. Sipdjeite. 
nr:dojr 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 


. arbeit, 2 in Yamilie. Lohn $4. Uuh Mädchen zur 


587 Sarrabee 


Stüge der Hausfrau. Stellen frei. rabe 
didoſa 


Str. 


7 Perlangt: Ein junges, eingstwandertes deutiches 
Mädchen. 1418 W. 12. Str. —ja 


Verlamgt: Deutiche Mädchen zum allein dienen und 
zrosite Arbeit und Haushälterin in fainer Borftadt, 
Sur ac hun. Mrs. Lindloff, 18 Elybourn Ave. 

Varſangt: Ein deutſches Mädchen, das auch etwas 
vom Kochei verſteht, für Hausarbeit, findet gute 
Stelle, keine Wäſche. 3520 Rhodes Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichtee Hausarbeit. 
147 Stiller Str. 


“ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und toden; 
feine Kinder. 1158 Milwaufee Ave. 
475 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
MW. North Ave., 1. Flat. 


derlangt: Mädchen für Nachtarbeit; muß tochen, 
berjtehen, Rejtaurant. 1219 Milmwautee Wve. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3005 Nrcher Ave. 


Berlangt: Erites Mädchen das gut fo hen, mas 
ihen und bügeln fann; Lohn $. 764 W. Chicago 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Haus- und Küchen⸗ 
arbart. 42 Lathrop Ave., Harlem, Ill., 4 Block 
nördlich von Madiſon Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 15 Cleveland Ave., 2. Flat. df 


Verbangt: Mädchen für allgmmeine Hausarbeit in 
Meiner Familie: Zeugniffe vorlamgt. 202 N. Web: 
ftr Ave, 2. Fat. 

Berkangt: Eine Maitueß und 1 Köchin für femes 
Privat: Roardinghaus. 605 N. Clart Str. 

Vorbangt: Ordantliches Mädchen ode Wirte als 
Haushälterin. Adr.: A Abendpoft. 


Berdingt: Frau auf wenige Tuge in der Woche 
zum Repariren von Herren-Suchen. 239 Wells Str. 


für Hausarbeit; 
Ude., im Store. 
dir 

Verbingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englöſch ſprechen; Familie verbringt Sommer: 
monate auf den Lande. Referenzen. 17 Lane Pl., 
abe Centre Str. 


Verlamgt: Ein gutes Dontidyes Mädchen für ges 
mwöhnbiche Dausarbait. 431.28. Randolph Str. De 


Berlangt: Gin erfabhrengs. ‚zweites Mädchen für 
Heine Yamikie; eines das’ nähen kann. Nachzufra— 
aeı m" Empfehlungen. 56 .Bryant Ave. 


Verlamgt: Ein Mädchen - für gewöhnliche Hausar: 
bat. 340 Ordhard Str. 


Verlangt. Madehn für gewöhnliche Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen. 662 La Salle Ave. dir 


Verlangt: Gin Mädchen zur Hilfe in der Küche im 
KReftaurant. 415 N. Chart Str. 





erlangt: Ein junges Mädchen 
muB zu Haufe jchlafen. 592 Racine 





— 


Deriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent des Wort.) 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädrhen und 
Bügler. 80 Alport Str. dfia 
Verlangt: 3 Pügler, 3 Majhinenmäddhen und 3 
bei Hand. 684 %. Str. mido 
Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Mor:.) 


Geſucht: Ein unverbeiratheter mit guten Sculs 
farırtniffon vorjehemr Mann, 31 Jahre, etwiıS enge 
biſch jpeecheund, ſucht irgendwelche Arbeit. Würde 
auch lohnendes Geſchäft Offerten unter 
J. 323 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Mann, Butcher, ſucht Beſchäfligung. 
Adreſſe: J 336, Abendpoſt. 


Geſucht: 
Brod und 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


erlenmen, 


Nummer Büdır, aute 3. oder 2. Hamd au 
Gat:3, jub: Stelle. 103 Mohawt Stk 


SE. 


Gejuht: Junges Mädchen weldhes zu Hauie jchlas 
fen faun zu leichter Hausarbeit. 197 €. North Wve. 
Top lat. 

Gefucht: Köchin jucht Arbeit als Nahtlöchin. 161 
W. Adams Str. 

Gefuht: Köchin für Sommkrejort und 
Hausmädchon juchen Pläge 43 RN. Elarf Str. 

Geſurt: Gine Waſchfrau ſucht Plätze, nicht au—⸗ 
hßedhalb des Haufes. 290 Wells Str. 

Geſucht: Tüchtige Köchen 
frſeſch oingewandort, ſuchen 

Geſucht: Eine Haaishälterin, Alters 
und alleonſtehend, wünſcht Stellunga; geht auch mit 
auf Reéiſen. 364 E. Diviſion Str., oberſtes Fut. 


nettes 
nettes 


und zweites Mädchon, 
tellen. 509 Wells Sir. 


Frau ſucht Beſchäftigung 


Geſfucht: Junge j 
32 Corull Sir. 


Waſchen und Reinmachen. 

Geſucht: Ein d 3 Mäddben inht Stelle für 
allgemeine Hausat 239 Mohawf Str... bins 
tn, unten, 

Geſucht: Eine deutihe Frau juht Etifle als 
Haushälterin bei einem anftändigen Deren mit 1 
oder 2 Kindern. Nabzuafrager Mid. Minna Bor: 
mann, 144 Enmlport Yos, 3. Flur. 6mtlio 

Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle als Krau— 
kenwärterin; gute Referenzen. 918 Meltoſe Str. df 


dir 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirarbigejı 

iparjam, mit 
bat auf Gejellipaften 
PBekanntihaften zu jchlie 
Wege Den pafienden Mann zu finden. 
beten unter €. 3, Abendpoſt. 


5 Mädchen, gutherzig und 
weiches Feine Gelegenbeit 
Vergnügungen Herten⸗ 

‚ Tucht Daher auf dieſem 

Briefe er⸗ 
ddo 


Aeratliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Chicago Hebammen-Inſtitut, 853 12. Stt. Blvd. 
Das Publikum verlangt immer meht die BVeſchäjti— 
gung von Frauen in Bezug auf Hebammen, was as 
türlih zur Folge bat, dab unjere Graduirten_dolls 
ftindig mit allen Sachen befannt fein müffen. yrübs 
aabrssPurjus begtunt den 1. Mui. Dr. Auguite 
Schmäkel, Präſidentin. Ap,didojalınt 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für alleriei Hautausſchläge ſowie Grindkopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geihwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Schul: 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei duch den 
zeitweiligen G:braucdh diejer Pomade. Zu baben in 
allen Wpotheten. Preis 25c die Bor. Lip, ddja, bw 


Die vom Staate geihügte und größte deurjce 
Hebammen-Schule Chicagos, befinder 16 W. 
13. Str,, nabe Aihland Ave. Zum Sommersfurius 
werden Studiremwde zugelaffen; dk Wintersfurius 
beginnt am 17. September. Näberes bei Dr. Mas 
fol, Profefior und Spezialift der Geburtshilfe, Fraus 
en= und Kinderfrankheiten, dajelbit. Yap,idd, im 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertbeilt Ratd_und Hilfe in allen Fraucus 
frankheiten. 91 Wells Str., Office-Stunden 2 

Ida 


Upr Rahmittags. Wie,1i,ddIa 
Mrs. g° del, 
Geburtshelferin, Brivatheim, Nr. 977 
nabe_Divftion . Empfehle Fraumichus. 
alle Fralımtrankheiten. Grfolg garantirt 
aucutrantheit ti .bebans 
ui beige en ‘ pr 
2%, 113 Adams Str., Ede yon- Glart. 
von 1. bis 4 Sonntags ‚von 1 bis 2. 


widäStt. ’ 
ebandelt 
M—inm 


s, Rierens und Untere 


Sn, 10 Bei die me oh abs 


rach;: 
gemopt Werden. 


| Eigsuthitmer geht 








— 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


1 i Grocers, aufgepaßt! 

Ein feit 9 Jahren mit großartigen Erfo e⸗ 
triebener Grockpftore, meit großem Waatonaget, 
guter Eimrihting und Pferd und Wagen, muß füt 
wur 8375 verfauft werden; theilweile am geit. Die: 
fes Geihäft ift ein wirfliih gut geminnbrüngendes, 
hat ausgedehnte Kundichaft. Urjache des ‚Berfaufs: 
Krankheit. Kommt jofort. 240 Ciybourn Moe. 


Zu verkaufen: Cuſtom-Schubſhop, billig. 
Chicago Ave., Ede Mills. nn 


18) 


Zigarren:, Tubafs, 


gu ve faufen: Gutgebendes 3 
Krankheits 


Candy: und MufkinftuumentansGsihäft. 
balber jeher billig. 350 Eipbourn oe. 





Zu verkaufen ode zu vernietben: Ein ſchön ein⸗ 
gerichteter Meat Ddartet. 360 Sedgmwid Str. 


„gu verlaufen: 2 Stubl-Barbier-Shop, guter Ge: 
ihäftspfag, feine Konkurkang, billig, gegenüber 
Summerdale Depot. 


‚Bu verfaufen: Guter Meatmarfet, 
ichäftsveränderung; vollitändige Einrichtung. 
erfragen 242 Wentwortb WUve., Saloon. 


twegen Ges 
Zu 
dfja 


Zu verfaufen: Zu irgend einem Preis, vollitäts 
dige Grocery:Cinrichtung, wie Counters, Shelvings, 
Ehomweajes, Scales, Kaffee-Mühlen etc. Verfaufe 
auch im einzelnen; fowie Top-Wagen. 991 R. Salz 
fted Str. 


Muß fjofont verfiuft werden: für nur $300, bile 
fig fir das Doppelte, gut gebender Grocery 

mit eleganter Freihtuig und großem Waurenvor: 
billige Mietha mit Wohnung; fann aud 
1519 Elybourm Une. dir 


Zu verfaufen: Ein gut gebender Saloon mit Aufie 
neß-vunch, Baſement, zwei Block vom CourtHaus, 
wegen Krantkheit ſehr billig. Adrefle: E 46, Abpit. 


verfaufen: Bädereis, Grocery— 
billig, wenn jojort gekauft. 


Str. 





Zu 
Store; 
rijon 


und Gandy: 
141 W. Har⸗ 


Zu verkaufen: Ausgezeinchete Saloon an 
MWentmwortd Ave, billig: Ed nabe große: 
Prauomei; Ed-Saloon an Fiith Ave. Bauftian, 3152 
Shields Ane. doja 

Zu verfoufen: 
der Weitjeite. 51: 


Yäderei, das_erite Gcihäft auf 
. Halfted Str. —ımo 


Zu verkaufen: Gute Bırtter:, Eik- und Käfernute, 
* 
d 


I mit oder ohme Pferd und Wugen. 32 W. 4. Etr 


t 
d% 





gu d.klaufen: Ed=Srocerpe, Confectionerye und 
Sigarren:Geihäft. 472 Thomas Str. _mi 


Zu derfiufen: Ein gutgebendes Sattler-Geſchäft, 
ver nah Deutihland. Nahzjufragen 
248 W. Chicago Abe. —ja 
Zu verkaufen: Grocerp:Store in guter Lage, ehr 
bildig, wegen andern Geihäfts. 323 Lincoln Ave. 
_3u verfaufen: Gandys und Sigarven=Store. _ 173 
Eiybourn Ave. Billig wegen Abreife. Ddojamomifr 
‚gu verfaufen: Ein Milhaeihäft, auter Plak für 
einen Dautichen. Nahzufragen 68 Butling Str. 


an Seit, 
Pädoreiz, 


8160, theilweiſe 
Tabak-, Candy-, 
Sheifteld Ave. 

Zu verkaufen: Ein altetablirtes Papiergeſchäft, 
ſoht billig Eigenthümer bar ammeres Gejihäft. Nach— 
auftragen 674 Lincoln Ape., oben. 


faufen 50 Sigarrenz, 
Laundey⸗Store. 18 


Zu verkaufen: Sofort, für 8100. Gutes Zigarron— 
und Tabatgeihäfs mit Wohnung. 362 M. 1% Str. 

Gute Gelegenheit für einen Bäder. Ein Store zu 
verkaufen oder zu vormiethen im eimer Moritadt von 
2000 Kinwohnkn, in der noch Feine VBäderei ift. 
Dr. dride, Bart Ridge, DU. —ui 
Muß verkaufen: $H40 oder befte Offerte Anufen 
ſchönen Delitateffene, Vädereiz und igarrenitore, 
große Mobnung und Stall, $17. 66 Gugenie St., 
wahe Sodgwick. 


‚gu verkaufen: Sehr billig Sandy, Räderei und 
Eigarz Store; billige Mietbe. 497 Grand Moe. 
—fr 








‚Bu verfaufen: Gin gutgebender Saloon, Yant: 
lienverhältniffe wegen. 8 W. Madijon Str. —!a 


; Zu verfaufen: Meatmarket mit Ginrihtung, bil: 
lig wegen Zurüdziehung vom Geichäft, 25 Aahre 
etablirt, Nordmweitjeite. Adreffe R 21 Abendpoft. dido 

Dido 


Zu verlaufen: Wenen Annahme arökeren Ge: 
ſchäftes, gutgehender Delikateſſen- Bäderei-, Tabak— 
und Candy-Store. 816 Miethe. Taundry bringt die 
halbe Miethe. 171 Seminary Ave. mido 


Zu kaufen geſucht: 223 KannenMilchroute. Preis: 
angabe. Nordjsitee E. 48, Abendpojt. urdo 


Zu verfaufen: Kine gute Yüderet, 1. Mlafle Stores 
und WaigensGeihäft: jebr billia wegen Ineinigfeit 
der Bartner. 315 Hudion WUve., nahe Wisconfin 
Etr. dındo 


Zu verlaufen: Krankpeitshalber, guter Gd-Salvon. 
601 Racine pe. —fr 


Zu verfaufen: Milhroute, 9—10 Rannen: gute 
Gelegenbeit für den richtigen Dann. Näheres O6 
Didjon Str. Waplunt 
Yu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu dermiethen: Läden: 707 Wells Etr., Ech 
Tell Court; 450 Wells Ste, nabe Goethe Str.: 
38 Wells Str., Ede Moore; 368 Divifion Str., 
Ede Elm; 272 Divifion Str., Ede Milton Wpe.: 
auh eine feine Auswahl von SalvonsEden. Rache 
zufragen Grnit Stod, 374 ®. Divifion Str. —do 








Bu bermiethen: Moderne, belle ausgewählte Flart 
7099 Wells Str., 6 Zimmer und Bad, $25: 94 (Goes 
tbe Str,, 6 Zimmer und Bad, $25; 331 Wells 
Str., 5 Bimmer und Bad, $20. Eruft Stod, 374 
E. Divifion Str. 3nT* 
Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpofte Gebäudes, 203 Fiftb Ave, einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten syabrikbetrieb. Daımpfbeizung und fahr: 
ftubl. Nähere Auskunft in der Gejchäft3:Office der 
Abendpoſt.“ bw 





Zu vermiethen: Schönes trockenes Baſement für 
Barbier-Shop oder Suhmacherwortſtätte. 813 Shef— 
field Ave, unten, Ed-Saloon. 


Zu dermietben: Schöner Store mit 4 Wohnz'm: 
mern, pafsıd für irgend ein Geihäft. Reut belle. 
312 S. Yalitd Stk. —ja 


Zu dermietben: 4 Zimmer mit einem neuem 
Store. 1521 N. Weitern Ave. 

Zu veruriethen: Schön möblirtes Flat nahe Guble: 
car. 66 64. Str 


Sir, 


Zu vermiethen: 2 jchöne Zimmer; 84. 159 €. 


North Ave, Ede Halited Str. 


gu dermietben: BridsCottage, 4 belle Zimmer, 
$3. 759 Davis Str. 


gu dermiethen: Guter Pag für Delifatefien oder 
Barber. 1211 Armitage Ave., oben. 8malıo 


Store zu dermietben in guter Nachbarihtft; ge— 


| eignet für Grocery oder Butcherihop. 924 Southport 


Ude. dimido 
— — — — — 


Zimmer und Board.e 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schlufzimmer an einen 


Zu vermisthan: Kleines 
N. Erf Str., 2. Flur. 


Hean; Gas und Yu. 505 

Zu vermiethen: Freundliche Frontzimmer nebit 
Badezimmer an 1 oder 2 junge Leute, bei einer Als 
teren Wittfran. 370 Hudjon Wve., nahe 
Bart, 


Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer für 1 


dia 


oder 2 Herren, alle Bequemlichfeiten mit oder obue | 
doja | 
| land. 


Board. 1813 Wells Str. 


Zu vermiethe 
ſend für zwei 


st, pal- 


> 
hat. 


u: Schönes, möblittes ne 
Herren. 369 Zarrabee n . 
‚Bu derinietben: Neinlihe Schlafftelle, T5c wöchent: 
ih. 1 W. Kinzie Str. 
‚Zu vermietben: Möblirte Zimmer, $1.25 wöhent- 
fi. 131 Milwaufee Ave 4malw 
Zu micetben und Board acitidit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 





Junger Mann, Govangeliich, jucht frenmdliches 
Schlafzisumer, Umgegend von North Ave. und Or: 
chard Str. nahe Elybourn Cablecar. Adreſſe mit 
nicht zu hoher Preis-Angabe an J. 82 Ben. 

do: 





£ Berjöntidhes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

AUleganders Beheimpoligeifigen: 
tur, 8 vnd 9 Fifth Ude, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unter- 
lud: alle unglüdiihen Yamilienverbältuifie, Gbdes 
ftandsjälle u. j. m. und jammelt Beweile. Dicd: 
Dr —*— und Schwindeleien werden unter⸗ 

st und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Aniprüche aut SEadenerſag jur BVerlegungen, Uns 
glütsjäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
Nat) im Rechts jachen. Wir find die einzige deutſche 
PoligeisAjentur in Ghicage. Sonntags offen bis 
12 Uhr Mittags, Amai, bw 


Löhne, Voten, Miethe, Schhulden und Anſprüche 
aller Art ine und ficher Lollektirt. Keine Bsbuhr 
wenn erfolglos. All e Rechisgeſchafte jorgfältig bejorgs. 
—— ureau of Sam and Gollection, 
16°—169 Wajbington Str., nabe 5. Ave., Zimmer 15. 

Sohn W. Thomas, County Gonftable, Manager. 

12mai,1j 


Getragene Hekrenkleider ſpottbilli 
Brübjedrsangig ö Ueberpichen De Ag 
nicht en olte Woarem—hemiih gereinigt—beinabe 
neu. ° a ft3ftunden von 8 biß d Uhr; Sonntags 
— —*24 Uhr. Chemie Waihanitalt und 

ärberei, Congreß Etr., gegenüber won Sigel & 

ooper. apimt 


Löhne, ten, Miet 
alt Di „Eee am br aba 
geiest; Fine Bezahlung ohne Grfoig; alle Fälle wer» 
er a u Te offen bis 6 sr Abends und 
* bis 1 a Li ch, Deut und Stan» 
Sant n u ed eblungen e_ Rational: 
— — SäS — 

in 
um 


Frau Wugufte Deeiwert twin erfacr, Mh 
5 NR. Clark Str., Zimmer 
2 abzuholen. . 2 
Ude Arten Hei 
Seijeus and 


Kr. 
Var 
dir 


dir | 


Yincoln 


4malmw 


| erfolgreig. Zimmer 84, 125 La Salle Str. 





. Gel) 
(Anzeigen unter diefer Rutrit, 2 Gent das Wort.) 


Voufceboid Soan HiTociariom, 
(inlorporirt), 


— 


85 Deatborn Str, Zimmer 304. 
534 Sincoln Ude,, Zimmer 1, Lake Bieim 
Geld auf Möbel 


Keine Weguahme, Leine Defientlichfeit oder Beryis 
er Da wir unter allen Gejellichaften im den 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo fönnen 
wir Gud niedrigere Haten und längere Zeit Jeiwäd» 
ten al8 irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geied» 
Ibaft ift organifirt und maht Geihäfte nad dem 
Baugejellihaftsplane.. Darlehen gegen leichte müs 
pentliche oder monatliche Rüchahlung nach Bequem⸗ 
licbteit. Sprecht uns. bebor Jor eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 
Soufebold Loan Aifociatiom, 
& Dearborn Etr., Zimmer IM. 
534 Lincoln Übe., Zimmer 1, Sate View. 
Gegründet 1854 
Ghicago Mortgage 2 


bin 
oan Go, 


und 19, 


1 
18 


175 Dearborn Str., Zimmer 
verleigt Geld, in großen oder Keinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenflände, Pianos, PVPierde, Was 
gen jowie Lagerbausiherne, zır ſeht niedr 
ten, auf irgend eine gewüntchte Zeitdaue Ein 
beliebiger Theil des Darlehen: kann zı Zeit 
zurüdgezablt und dadurch Die Sinien derringert vers 
den. Kommt zu uns, wenn Jhr Geld nöchig habt. 


Chicago Mortgage Loan Eo, 


175. Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
oder 15 W. Madiſon Str. Vordweſt-Ede Halſted 
Str., Zimm® 205. llapiji 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Birnos, Pierde, Wager u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 

don 820 bis Hl) unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen di: Möbel nicht weg, wenn wir 


die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben in Ihrem | 


I Dajelbit bei 1 eo; * 


Bei. 
Wir baben das 
srößte deutihbe Geihäft 
in der Etadt. 

Alle guten ebrlihen Deutichen, fonımt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Abr werder e8 zu Eurem 
BoriHeil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Jhr ans 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuperläjfigite 
Bedienung zugefihert. 
HOmzli 138 2a Salle Str., 
Benn Ihr Geldy 
auf Möbel, Bianos 
Kutidben ufimw, ipred 
fice ver FidelityMortgageXoa 

Geld gelieben in Beträgen von 825 bis $10, 
den miedrigiten Raten. Brompte Bedienung, obne 
Deffentiichleit und mit dem Morrecht, dab Guer 
Gigentbum ım Euren Vefig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Xoan Go. 
Yntorporirt. 
94 Waihington Str, eriter Flur, 


srwiichen Clark und Dearborn, 


n 
n 


oder: 31 8. Str., Englemood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd:Cbicago. l4ap,bw 


Die beite Selegeuheit für Deutide, 


welche Geld auf Möbel, Bianos, Pferde uıd Wagen 
leiben wollen, it zu uns zu fommmen. 
Wir jind felber Deutide 
und macen e3 jo billig wie möglich uud lajien Euch 
ale Sadben zum Gebraud. 
167 — 169 Rafbington Str, 
zwiichen La Ealle Str. und Fifth Ave, Ziminer 129 
9 Krueger, Manager. 3ljalj 
der Südjeite 
Geld baben 
Wagen, 


Wozunach 
wenn Ihr billiges 
Pianos, Pferde und 


gehen, 
Möbel, 


Ras | 





* - 


5 % * 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 
Sotten! Lotten! Lotten! Eredtiaften von 10 69 
Dollar das Stüd im Rrilspile, Ekart County, 
!Scoxfin, mwojelbit jeit dem 1. — 1895 über 
300 Lotten verfauft worden find. Vorzügliches Farıme 
land im Kerzen Wisconfins, ven HM bis IN 
per Uder. — Sangjädeige Heine Raten, Freitidet!. 
— 4. 2. Adams & Co. empfehlen ihre Etadtlotten 
in Neilsville, Wis., um den Werth ıbrer umliegens 
den Farmländereien zu erböben, und And jänmtiihe 
Baupläge 5 Minuten vom Bahnhofe und 10 Minus 
sen vom Courthauje entiernt, und offeriren mir 
dieje ‚Baupläge blos auf beichränfte Zeit von 10 bis 
50 Tollars de3 Stüd. — Voll garantirte Behgtitel 
und Adikafte werden jogleich beim Berlaufe koftens 
Jedermann, der Lotten für oder über 

it, ein WFreitidet von Chicago nah Reid 

und zurüd übergeben. — Nelsville, bat eine 
Bevölkerung von 400 Ginwohnern, ift Durhgchends 
gerhäftlich lebhaft, hat biele tm Betriebe fich beiinds 
bihe yabrifen, große Gejchäite, Banken, Hotels, 
Beleuchtung, Wafferwerke, 20 Meilen weit 

3, mebrere Gijenbabnen, und würde Die 

mit ihrer fomfortablen Ginrihtung einer 
aerzahl von über 30,000 volljten3 enzipredhen. 

Firma empfiehlt vborzügliches 

girmitigen VBeringungen. - Das 

ft en enormes, der Grund und os 

tt fruchtbar, und wukden armer, Die 

mit ibren Wyeldfrüchzen im 

ftellung im Jahre 1893 in 

prämirt, was gew.B non 

von der Güte des Bodeuas 

Fluß Vlad River und’ meh 

die Gründe, Bas Klis 
des, und ver⸗ 

8450 bis 
u gen, jowie 
kaufe Jedermann freie Fabt⸗ 
ah Neilspille und zurüd. Wir 

liche Aufträge. Wir jeden auf Ber: 
illufteirte Bücher, Mappen und 
Ale Anfragen zu richten an U, 
18 €. NRandolph ‚ Ede 2a 

! und 8. Unjer: Office iff tägs 
!,don 9 Uhr. Dienftag, Dounerflag und 
® bis 9 Uhr Abends. l6a, iddja, im 


3 illiges darmland in Mas 
Coun td» und im füdlichen Iheile von 
Wisconfin, zu verfanfen durch die 
) Yand Gompanp von Wauiau, 
; u ıD gut bewohnt, meiftens von Deuts 
De gu Sartbol;, guter Boden, gutes 
— . Ze ‚ guter Marft für Holz, Vieh 
md & )_ dier dericdhiedene Eiſenbahnen 
einer alten Geſellſchaft, 
verſichert ſeid. Dieſe Ge⸗ 
iber 20 Jayre, bat an über 
ler Sand verfauft; fie ift jest 
3,000 Ader des jchönften Landes, 
> ber der. Bedingumgen: cin 
t ind Jabren oder weniger. Einem 
Ss der oder mehr wird die Hins 
Um weitere Ausfunft und freie 
oder beffer gebt und jprecht mit 
welcher in der Gegend 
Er and wachen ift und. Euch daber 
gen Ausftunft g Office im zweiten 
Stod, 1251 Weitern Ave, Ede %. Str. u. Ende 
Blue Island Ave., Chicago. Geihäftsitunden tom 
2 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Adends. 57 Familien 
aus Chicago haben jchon gekauft. 4ma2ın 
Gine Pleine dDeutide Kolonie 
Ein ihöner Kompler von 5000 Adern jhuldenfreieg, 
fruchtbakes Prürieland, ſchwarzer nur 60 
Dreilen von Chicago, in Stüden von 40 Adern aufs 
mwärt3, tit zu verkaufen zu $30 per Ader, $ baar, 
Reit 6 Prozent. Eijenbabn und SeitensGeleife auf 
dem Land — ausgezeichnetes Klima — muß in & 
Wochen verfauft werden. Wdrejfirt: U. Bovyien, 502 
Teutonic-Öcbäude, Chicago. 18aplıntdojadi 


yon der 


bitrömen 


mer 6 


wo Ahr 
ſellſchaft er 
ZU00 wir 
no im 
Preis 35. 75 15 
Viertel baar, Rei 
jeden Fäuf 

iſe zurückerſtatte 
Landkarten ſchreibt 
dem Moenten J. H. K 
auf einer Farm grof 


Boden 


gu verfaufen: Fangt nihts an, che Yhr es nicht 
geichen babt, denn Ibe Fünnt einen großen Werto— 
in einem 4 Zimmersgaus mit Bajement:Küdhe mit 


| großer Lot — nirgend ſonſtwo in Chicago für das 


fönnt auf | 
Yagerbauss | 


jheine von der Nortbweitern Mortgage | 


Xoan Co. 519 Milwaukee Ave., 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüchzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. Umaili 


Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau— 
eusvollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 Ros— 
coe Str., Lake View. Alle Verbindlichkeiten werden 
ſofort billig, reell und ſicher geordnet. Verſchwiegen⸗ 


beit Ghrenjache. Feinfte Einpfeblungen. 2ma,ddja,im | 


Von KO aufwärts zu verleihen auf Möbel, Pianos | 
Möbel | 


und Diamanten. Wir nehnen Abnen Die 
nicht weg, fie bleiben in Abhrem Befig, und macen 
es jo billig twie möglih. Garden City van Go., 
Zimmer 3, 69 Drearborn Str. Sıhalıv 


Geld zu verleihen. H1000 bi3 $100,000 zu 5 und 
6 Brozent auf Grundaigentbum und Bauen. ©. 
Frerudenberg & Co., Cie Ave. mıd Di: 
vifion Str. Ini,dojanolm 


Milwaukee 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinſen. 8. F. 
Ulrich, Geſchäftsmatlet, 723 Stod Exrchange, 110 Ya 
Saile Str. 20F,dfadibıo 





Darleben gemadht von Privatmann auf Mobel, | 
w. | 
30ap,dimido,ij | 


Wagen, Diamanten, Sealsfleidungsitüde u. j. 
Adreſſe E 11, Abendpoft. 


Geld zu verfeiben: 6 Prozent, Taime Rommijfion. 
R. 8, 63 N. Clark Str. 6milw 
Zu verleihen: $500,000 auf 5 Prozent, No. 9 ©. 
Canal Str., Zunmer 5. 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 
Keine Kommeijftoi. Monathiche Abzahlung. 
Im Falle der Borgendeſtirbt, wird die 
Sſchuld getilot und die Hppothehge— 
löſſcht. 3mͤlmt 


HSomeftead 2oan& Guaranty Go, 
S..:W.:6de Mamijon und Dearborn Str. 
31 Sartiord Mdg., 
Nähere Auskunft Ktheilt dajelbit 
Franz; Demmier. 


Unterricht. 


HSaplınt | 


Zimmer 5 und | 


| Electric 





(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent$ das Wort.) | 


Englijh für erwachjene Deutiche, 
Buchführung, Stenographie, Zei 
nen, Rechnen uü. ſ.w. $. Dies iit befler al3 „Down 
Town*-Schulen. Lffen Tag? über und Mbends. 
Bejuht uns oder jchreibt wegen Sirfular. Zimmer 
und Koft für Studenten. Beginnt jetzt. Riffen's 
Buſineß College, 465407 Milwaukee Wve., 
Chicago Xne. 26ot,ow 


Unterricht in 
$2 per Monat, 


Engliſche Sprach 
klaſſen und privat, ſowie Buchhalten, alle 
delsfäher, befanntlih am beiten gelehrt im Nortvs 
weit Chicago Gollege, Prof. George Zenffen, 
zipal, 922 Milwaufce Ape., zwiichen Wihbland und 
Baulina, Tags und Abend:. PBreije mäkie. Begiunt 
jet. 16n0, ddſa, bw 


VPhotographen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
3. 3. Wilfon, 339 State Str. 

12 feinfte Cabinets uud ein 11 bei 14 Portrait 82. 
Bilder_fopirt und vergrößert. 
Sonntags ofjen. 5d3lf 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dDiefer Nubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


Mathias gu, 
Deutfher Advotat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Brozeffe mit Erfolg geführt. Erbichaft!s 
und Geld- Angelegenheiten in Yınerifa, und Deutich: 
Kolleftionen jeder Art. Grumdeigenthumss 
Uebertragungen. Wbftraft3 eraminirt. 20ja,jadd,iy 


Seo R Smith, Advofat. 


Praftizint in allen Gerichten. Löhne, Noten, Koſt⸗ 


und Meretbsrehnungen, jowie jchlehte Schulden aller 
Art folleftirt. Keine Bezahlung wenn fein Grfelg. 
Zimmer 71. 125 Ya Salle Str. liv,vd;a,li 
Denny M. Cohen, Rehtsanwalt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Abitrafte unterjucht. 
Kolleftionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
Snzlj 


Gred Blotte, Rebtsanmalt, 
—— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 841-848 
Nechtsjahen aller Art jowie Kollektionen prompt 
beiorgt. 10d3 lj 
Julius Goldzier. Yohn 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanimälte, 
Exite 80 Chamber of Commerce, 
Südoft:Ede Wajbington & La Sale Str. 
Telephon: 3100. 1m10t 





Kauf: und *rfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejr Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


sure „D:gbarın“-Nähmejchine mit 

f Jahre Garantie Domestic 
$25, New Home $25, Singer $10, Wheeler E Wiljon 
$10, Elvridge $15, Wbite $l5. Domeftic Office, 173 
MW, Ban Yuren Str., 5 Thüren öftli von Halſted 
Str. Abends offen. bw 


820 faufon gute 
fünf Schubladen 


Mus verlaufen: Spottbilkg, Groceries, Wirkures, 
Binz, Sheboing, Sorles, Shomweajes, Kaffoermühlen, 
Kcebor, Ihars umd KHartee-Behälter u. j. w.; ebeujo 
quses Wird ZTopwagen nmebit Geihirt. Ber 
kaufe auch einzeln. WIR. Kalften Str. dir 


Zu verfaufen: Bicyele. 309 Sarradee Str. 


u veefaufen: Xons, ° n; 
= Figures. 22%. Clarf Str. d 


Zu verbaufen: 


Marble Waſhſdand, > Dr 
hür umd volltommone Geihire-Gineichtung für Res 


Haurtant. Zu erfragen 813 Sheifiehd »Wpe., um 
Sulven. 


Muß verkaufen: Spottbillig; volfiändige Gro: 
sich ganzes, Bins, Counrerd,  Sonles, Jeebores 
Showories, Wall Cajes, Kaffeemüblen te, au 
vollitämdige Kontectimky = Ginrihtung und Sobas 

ntatıs. Berkawie albes einzeln zum fortihonen. 
tb Bender, 152154 Webiter, Ede Race. 


Zu verfaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Bigel 
Er, none Wells. 


Notions, Smtionery Stod 
t 


Billig, Gatrang:, Gusfigtures, 
Kühentiih, Salooı-Somaners 


e für Derren und Danten in Kleins | 
Sans | 


Beld befommen; $1250 ift der Preis; Meine Baar: 
anzahlung, Net leicht; WUccher Ave. Straßenbapu 
nimmt Euch gerade bis vor die Thür. W. 9. Bow⸗— 
man, Südmweit:Ede Kedzie Ave. und 38. Str. bpia 


Billigite Baupläge in der Stade. $5 Anzabluug, 
$5 pro Monat, von $350 aufwärts, Wafferleitung, 
WUbzugsbanäle, Seitenwege, Bäume, Laternen, u. ]. 
w.; nur SE Meilen vom Sentrum der Stadt. Zu 
eriragen bet Yode & Eo., Ofiices: Room 65 Rau 
dolph Str.. Rovm 71, oder Elton Ave. und Pro— 
jpest. Seven Nachmittag und Sonntag. Eliton Zive, 
Electric Kar bis Projpect. Une. 13a,1m, jddo 


Wichtig! Wichtig! Nur $300 und aufwärts, nur 
$25 baar, Reit monatlih. Xotten an Warner Avbe 
und Seitenitraßen, zwei Blods von der Elfton Wve. 
Barn und Electric Power Houje-Straßens 
babı. ZweigeOffice: Ede Belmont und Qumboldt; 
Haupt-Office: &. Melns, 1785 Milmwaufe pe. 

dofr ſa, bw 


Zu verkaufen: Eine Farm. 55 Acket, gqutes Haus 
I8 Zimmer, om guter Baumgarten, Woijen, 
ier, Kartoffeln, Corn, bleiben alles am Laud, 
Sie Meile von einer guten Stadt; drei gute Schus 
len; 4 Kirchen. Vaargeld; fein Taufchen. Für weis 
tere Auskunft adreiirt an: O. M. Hill, Wifonie 
P. O., Laporte Gounty, Ind. 

Zu verkaufen: Ich habe eine große Auswahl von 
bebauten und leeren Grundeigenthum, Reſideng- und 
Geihäftspläge, im allen Thoilen der- Nordjeite, gu 
eo billigenBreiien zu verkaufen und zu bertanschen. 
Verſchiedone a eichnete Geichäftdeden im beiten 
von Cit jeher billig. Auguft Torpe, 
150 Norti 9,20 


Eine gute Yarm ift megen Todesfall billig zu 


| verfaufen oder für jchuldenfreies Ghicago Property 


zu vertaujchen. Die Farm beitebt aus 125 Adır 
mit 7 Room Wohnhaus und jebr guten Scheune 
darauf; liebt 50 Meilen von Cbicago, eine Meile 
von Sommer:Reiort. Preis 65 Dollars per Wdır. 
Adrefle OD 288 Wbendpoit. 


Häujer und fFarmen. Beitgelegene Häujer und 
Lotten (nabe Pierdebabn) jpottbillig, Feine Unzad- 
lung. Grundeigenthumsanleiben, armen zu berlaus 
fen und zum Umtaufch gegen Stadteigentbum ſtets 
an Hand. John Heury Scherer, 1039 Roscoe 
Etr. Zına,ddja,im 

Zu verlaufen: Yarmland im mittleren Wisconfin, 
von 4 bi8 6 Dollars per Ader; lange Zeit und Freis 
tidet. $1,750,060 zu vikleihen auf Grundeigentbum. 
Doeeds, Wiils und alle Rechtsgeicbärte — freier 
Katb. No. 9 S. Canal Str., Zimmer 5, d. Weg 
& Co. Bapdojadilmt 

Zu verfaufen: VBoryügliche Bargaind, vier breis 
ftödige meue Brilbäujer (moderne Flats), 901 Bi8 
%09 Elkgrove Ape.; Preis $4050 und $4150; Iiderale 
Bedingungen. Nachjufragen W. 9. GBieiede, 96 
Dlilwaufee Ude. 2apimt 


Billige Lotten von 8400 aufwärts an Milwaufee 
und Ridgeway Ave, nahe Belmont Ave. Schöne 





| Edlotten. Eigentbümer am Pla Sonntag Nahmit- 


Ede | 


Prin- 


| 
| 
| 
| 


! 


| Melms, 


1619 Melroie 


tag3 oder jhreibt an F. W. Wite, 
Tmalıo 


Str. 2.8. 


Zupvertaufen: . 
Auf leichte Abzablungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 Zimmersgäujer, von $!600 bis $1900, nur $150 
Zaur = Anzahlung. Dffice Sonntags offen. E. 
175 Milmaufee pe. Sına,dfi,be 


en gegen StwdtsProperty: 160 Udd:s 
ndin, zwei Meilen von Weitiield, 
er Pibua, 10 Ader Wieie, Gebäulichteis 
1, nebit Inventar, Umftände halber. 
905 Otto Str., nahe Berry. dfa 
Zu verfaujor: Elegantes, 11 Zimmer⸗Haus mit 
Verbeſſerungen Lot 27 bei 177, mir jhönen 
umen, on Wlod von elektrischer Car. Breis 5000, 
8300. Nibzufragen 84 W. North Ave. 


. Zu verfaufen oder au vertauichen: Gegen Chicagos 
Grundeigenzyunm. Yard im MWisconfin_ jebr billig. 
No. 9 S. Canal Str, Zimmer 5, Supdojadilmt 

Zu vertaufen: Billia, 4 Yimmer:Haus mit Lot, 
374 bei 125 Fuß. 1131 Humboldt Une., Avondale. 
1} Piod nördlih von Belmont oe. modia 

Verlangt Grundeigentbum: Milwautee Ave. Lot⸗ 
ten, nordieitlih von California Abe.. Billig für 
Baar. Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. jadido 


Zu vertan‘ 
Farm da 
Acker w 

Mai 


Bei Chas. Jenſich, 


Bridhaus as Taylor Er. 
Zu es 
—ſa 


Zu verkaufen: 3ftock ges 
unt Grocery-Store; gute Geſchäftsgegend. 
fragen 357 W. Taylor Str. — 

Zu vértaufen: Auf Abzahlung, zwei Häuſer, U⸗ 
födie, 7 Fuß Stembaisment, mit allen neuen Ver— 
beiferungen. 53. und Marihfield Ave. —ja 


* Zu verk rufen: Zſtöckiz⸗z Bet — Steinfront, an 
Winh:itee Ave. 1erftagen 857 W. Tadlor Str. 

|. 
Zu verkaufen: aus und Lot. 755 Gouthport 
Ave. Amilm 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


a Zu verfauion: Drei gute Pferde; Gigenthüs 
mer todt. 479 W. Chicago Ave. . 


Zu derfaufen: Schönes Bierd umd Gis 
pregwagen. Bilfig. 857 Clybourn Ade. 
D Muß verkaufen: Spottbilli; 15 gute Xops 
” Debwerpimagen, Pferde und Geichiere; kommt 
ihnell, muß verfaufen. 154 Webfter Une. 
— Muß verkaufen: Zwei gute Pferde, billig, 
ZER Eigmnrhimeer todt. 731 Milmautee Ave. 


Surrepsl 


Surreys! Surreys! 
Phaeton! Phaetons! Phaetons! 
Buggies! Bugeies! Buggie?! 
Wir machen jede Art Wagen in wnjerem Haus 
und wir beabfichtigen, alles in die Surren-, Buyads 
und Bhartons&kamche eimichlägige zu Fudrikpreijen 
on den Konjumenten zu verufe, wı3 Gud 50 
Brojent jparen wird, Jeder kann es fi leiften, 
im Wagen zu fahren bei den PBreifen, die wir jegt 
machon. Kauit michts Neues oder Gebraudtes, che 
Ihr nicht unjere Preije erfahren habt. 
Racine Wugon & Garriage Eo., ; 

458 und 460 Wabaib Ave. 4milm 
Große Auswahl von allen Exten Papageien, 
Einge und Ziervögeln, Goldfiiche, Aquartums uND., 
u den niedrigiten Breifen. Mlanfie & Bacıfie 
ird Eo., 197 D. Madifon Etr. Hmzow 
Zu verfaufen:"Bapageien, doppelgelblöpfige Megi« 
faner zu $4; Ranariennögel zu $1.50; Boldfiihe zu 
10. _Raempfer3 BogelsStore, 217 Madiion Str., 
nabe Franklin. Yapimt 


ee a ie 
Zu verfaufen: Schr billig, meues Dierfigiges Bugs 
99. Auguft Torpe, 160 North Ave. 9m, 20 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejes Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu verfanfen: Faft newer Gas Range, big, 2 
Rd:rh Une, Top Yet. 

u verkaufen: WMogwetie-Toppib, Rugs, 
eihenes Schreibpult und Hauspeltungsmöbel. 
Bincoln Une. 

öbel, Drfen und Teppiche. Billiger al? die bile 
4 allet neuen und gebtauchten — * 
egenftände in I. D. Spears erbäuiern, 36 bis 
& „W:Strabe, baat oder Zeit. „ArsStrahe iR 
inter 47 Wetäeg Me. oder Inpgt Gipbourn Une. 

ndulteus neu -„W’.Striäe 


Ofen, 
6 





ee 


gen... fonft liegt fein Grund vor. 
bin hier fehr alias 
forgen Sie fich nicht um mich.“ 


— 


WASHINGTON 


der Adendpofl 


— 


jica den 9. 
— er —— — — a — — 
legt. Sin andere! I Du vielleicht | ten. Saum, daß der Schuß gerüllen! re 
offener gegen mich fein. Denn daB ich | fo entichlüpft der Mörder durch die 

Di bald wieder bejuchen imerde, | engen vielverzweigten Gajien, und ent- 


— — 


Nord ſeite. — 
R. U. Weder, 28 Burling Str, 
Earl Zippmann, 186 Center Str. 
Mrs. R. Basler, 211 Genter Str. 
2 Heinemann, 249 Center Etr. 

igar Store, 4ı Clark Str. . 
M. BVekig, 421 Clark Etr. 

Mrs. L. M. Neppo, 457 Clark Str. 
8. Becher, 5904 R. Glart Str, 

New: Etor-, 652 Clark Str, 

F. F. Kaub, 807 Clark Str. 

F. H. Liebl. 255 Cleveland Ave. 
Louis Vob, 76 Clybourn Ave. 

F. C. Lang, 249 Elybourn Ave. 

Joe Weiß, 828 Clybourn Ave. 

H. Grube, 872 Ciybourn Ave. 
John Dobler, 400 Clybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ade 
A. Weinert, 256 Divifion Str, 

A. %. Zivlund, 282 Divifion Str, 
Monſon & Smith, 317 Divifion Gtr. 
E. €, Nelion, 334 Divifion Str, 
R. €. Burke, 349 Divifion Str. 
Mib Vopde,. 4074 Divifion Str. 

P. Qaly, 467 Divifion Str, 

C. Forsbero. 179 Elm Str. 

6. Weiter, 116 Eugenie Str, Ede N. Park Ape, 
€. 9. MeCarty, 790 Halfted Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 

Mik VBland, 464 Larrabee Str. 

3. Verbaag, 491 Larrabee Str. 

g Ordemann, 517 Zarrabee Str, 

. Berget, 571 Larrabee Str. 
Dirs. WUudrer, 629 Larrabee Str. 
3. 9. Uninian, 692 Zarrabee Str. 
Mrs. Miller, 693 Siıuoee Str. 
Liljeblad & Deaguufon, 301 N. Market Ste, 
D.- Zeichler; BIH N. Market Str. 
Frant Hekler, IE N. Wartet Str, 
&. 9. Schimpftli, 232 North ne, 
€. 9, Deuder, 322 €. North Ave, 
. Biebn, 880 G. Worth Xive, 

R: Moepenad,' 390 North Ave. 
Mar News Store, 250 Nufb Str. 
Stein, 4 Sedqwid Etr. 

1. 3. Cameron, 536 Eedgwid Str, 
WB. . Meister, 387 Sengwid Etr. 
€. E. Slomer, 005 Sepgwid Etr. 
8 M. Birnow, 137 Sheffield Ude, 
Frau Ferian, 90 Wells Sir. 
is, Nees, 115 Wells Etr. 

GE. Yiniheid, 132 Wells Etr, 
* Lamotte, 141 Wells Str. 

W. Bormaun, 190 Well Str. 
Mib Florjary, 31 Melle Str. 
Mr2.. Zobnitan, 276 Wells Str, 
1. U. Bushnell, 280 Wells Str. 
DB. M. Gurrie, 306 Wells Str. 
Frau Wieje, 344 Mel! Str, 
Mrs. Hıdey, Z6d Wells Str. 

8 Sallep, 883 Wells Str. 

. Rutbford, 5) Wells Str, 

8 Schulteis, 525 Wells Str. 
U. Wolf, 545 Wellz Er. 

E ©. Wittelfey, 655 Wells Etr, 
yon Schmelz, 660° Wells Str. 

. WW. Eiveet, 707 Welld Str. 

9. Miller, 61 Villow Str. 
©. €. PButnam, 66 Willow Str, 


Nordweſſlſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
.Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 

E. M. Lewiton, 20 Augüͤſta Ste. 

—— Hegans, 256 W. Chicago Ave. 

J. P. O Connell, 2599 W. Ehicago Ave. 

Albert Mozch, 308 W. Chicago Abe. 

N. Edward, 339 W. Chieago Ave. 

J. Alcheuberger, 338 W. Chicago Ave. 

Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 

Otto Maas, 398 W. Chicago Ave. 

A. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave. 

E. Schulz 430 W. Chicago Abe. 

Shul; & Aiıboriu, 445 WM. Chice 

Cha3. Stein; 504 MR. Gbi 

Lande, 740 W. Chica 

Frau Nojcher, 857 WM. 


MB 


. Quedtke, 231 W. T 
G. Kr 341 W 
an F 363 W 
518. W. Diviſion Str. 
feph Miller, 72 W. Diviſion Str. 
Ruͤhoff, 192 Grand Ave. 
.&9 de, 194 Sraud Ave. 
ırthag, 220 Grand pe, 


BRDARNE 


@. 
= 


6. Brower, 455 Grand Ave. 
9. Viper, 609 Grand Wve. 
Alichenberger, 420 Lincoln Str. 
ry Steinohrt K Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
J. Heinricßüs, 163 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 309 Milwaukee Ave. 
MM. R. Adernanı, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & VBeilfuß, 448 Milwautee Ave. 
Phil Levy, 499 Milwaukee Ave. 
F. Ellis, 5321 Milwaukee Ave. 
M. Limberg, 893 Milwaukee Ave. 
—— Kaijer, 1019 Milwankee Ave. 
Emilia Stritefe, 1050 Milwankee Ave. 
AU: Yoahim, 1151 Milwaukee Ave. 
Frau Kafobs, 1559 Milmanfee Ave. 
&. B. Trembln, 16184 Milmautee pe. 
. Dom, 1708 Miliwaufee ve. 
J. Dowe, 887 Maplewood Ave. 
NR. Roienthal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 63 MeReynold Str. 
ni. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, JOT MW. North Abe. 
&. Hanien, 759 MW. North Ave. 
. Moorbead, 905 W. North Ave. 
homas Gillespie, 28 Sangamon Stt. 
€: Glibnann, 626 N. Paulina Str. 


& 


BSR 


Ö 


en 


o 


Südweflfeite. 


News Etore, 109 W. Adams Str. 
a. 3, Fuller, 39 Blue Island Ave, 
9. Watterjon, 62 Que Agland Ave. 
8. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
€. 2. Harris, 198 Ale Asland Ave. 
Frau. Manutb, 210 Blue Island Ave. 
hrift. Starf, 3065 Blue Asland ve. 
Sohn Meters, 533 Blue Island ve. 
Frau Lyons, 55 Ganalport Uve. 
Bean T Bogen, 65 Ganalport YIve. 
Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Ftau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
2 Reinholvy 303 California Ave. 
Faber, 136 Colorado Ave. 
resbyterianHofpital, EdeCongreß undWoodötr. 
E. Iate, 12 Desplaines Etr. 
. &ngbauge, 5 ©. Halftev Str. 
. Rojeybad, 212 ©. Halited Str. 
. Witansfi, 324 ©. Halften Str. 
. Kaffe, 338 S. Halfted Str. 
. Mojentbal, 354 S. Halitev Str. 
D. Nojen, 411 S. Halfted Str. 
Henn Echuls, 526 S. Halfte Etr. 
U. Sypmansty, 668 S. Halited Str. 
Sohn Neumann, 706 ©. Halited Str. 
Afidor Emisty, 776 S. Halfted Str. 
Ne Kuballa, 144 MW. Harriion Str. 


2 


SB 


=? 


* 


Bam 


2 


E. Farrel, 1128 W. Harriſon Ste. 
h. Levy, 1288 MW. Harriion Str, 
&. Ihompion, 845 Sinnen Str, 
A. Perrp, 193 W. Yafe Str. 
Sohn Schnizgler, 333 W. Yale Str. 
Henty Beterfon, TA W. Lafe Str. 
. 8. Sansden, 117 W. Madijon Str, 
. 8. Damm, 210 W. Madilon Str. 
Henry Falk, 516 W. Madifon Str. 
rau Peder, 5 RN. Paulina Str. 
Frau 8. Greenberg, 12 S. Raulina Ste, 
. Xebler, 143 W. Boll Str. 
M, E. Altwortb, 60 W. Randolph Str. 
8, P. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
Winslor Bros., 213 W. Yan Buren Ste, 
oe Linden, 295 W. 12. Str, 
rau Theo Scholzen, 301 W. 12. Str, 
— Prunner, 508 W. 12. Str. 


. Maly, 139 W. 13. Str, 
affahn, 151.W. 18. Str. 
Briihl, 184 W. 18, Str. 
Vretb, 185 W. 20. Str. 
S. Sadie, 869 MW. 21. Str. 
Stoffhas, I72W. 21. Str. 
— Wagrer, ZW. 21. Str. 


Süpdfeite. 


©. Hoffmann, 2040 Arcder Abe. 
—— Jaeger, 2148 Ardher ve. h 
A. 2414 Tottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
. ©. Soiblin, 3113 Gottage Grove Ave. 
. Waftermann, 3240 Cottage Grove 
. Dave, 3705 Cottage Grove Ave. 
ews Store, 3706 Gottage Grove Abe, 
Don Derflice, 217 Dearborn Etr. 
King, 116 €. 18. Str. 
. &. Wendlina, 53 ©. Halfteb Ste. 
. Halft, 313 S. Halited Str. 
. Ernit, 3492 ©. Halfted Str. 
. Obın, 343 &. Halfted Etr. 
Fuchs, 426 6. Haliten Str, 
Fleiicher, 319 ©. Halfted Str. 
. Schmidt, 3637 S. Halited Str. 
. Meinitod,; 364 &. Halited Str. 
. Zrams, 194 GE. Harrifon Str. 
. Sandre, ML €. Harrifon Str. 
Monrow, 486 6. State Str. 
rau fFranfien, 1714 S. Etate Str. 
. Eaibin, 1730 ©. State Str. 
. Mad, 2131 ©. State Etr. 
ran Pornmer, 3306 S. State Str. 
Rirhler, 2724 €. State str. 
. Schnepder, 3902 S. Etate Etr. 
. Kapeboft, 245 22. Str, 
en Store; 8 %. Str. 
.. Walate, 390 35. Str. 
einbold, 22°1 Wentivortb pe. 
‚ Rinninger, 254 Wenttwortb pe. 
s Wieier, 2403 Wenttwortb Ave, 
. Beeb, 2717 Weutworih Ave. 
, Wagner, 38983 Wentworth Ave, 


Fake View. 
zur ih S.⸗W.⸗Ede Aſhland u. Belmont Us. 
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r de 86 Belmont Ave. 
Bu oe Sr 915 Belmont be. 
ranfe, 1504 Dunning Str. 
Mearion, 217 Lincoln pe. 
9. Moore, 442 Lincoln ve. 
snrolados NewsStore, 485 Lincoln pe, 
MR. Day, 549 Lincoln Ave. 
> Wagner, 597 Lincoln Abe. 
t8. surih, 7236 Lincoln’ Une. 


yasas 


Lu 


755 Lincoln Abe. 
" Menband, 849 Lincoln be. 


aa2 


953 Lincoln Alpe. 
— Lincoln Ave. 
8 —— a — u. 
incoln * 
ne "Sieh, 1406 Wriohtwood Une, 
Town of Safe. 
s Gv., 5324 Ulhland, Abe. 
Siena! 4758 Selen Ave. - . 
unnershagen, 4704 Wentwortd ve, 


Sefet das Sonntagsblatt der „ÄbendpoR“. 


Don Georges Ofnet. 


Gortſetzung.) 
Madame de Saint⸗Maurice hatte in 
ihrer offenen und nichtsahnenden Art 


ſofort erzählt, welchen Kummer ihr 


Thereſe durch ihre religiöſen Neigun— 
gen bereite, die ſich auf ein Jahr in 
das Kloſter der Paſſionsdamen zurück— 
gezogen habe, um dort als Novize zu 
leben, ehe ſie der Welt auf immer ent— 
ſagen würde. Es war eine ernſte Sorge 
für das wirklich mütterlich empfinden— 
de Herz der Tante, der Thereſe ebenſo 
lieb war wie Lydia. All ihre Beweis⸗ 
gründe und ihre Bitten ſeien vergebens 


geweſen, klagte die gute Frau. Thereſe 


habe ſie gebeten, für immer in ihrem demerkie, 


Ploernes erbebte. Das von der wei— 
ßen Haube umrahmte Geſichtchen ward 


Hauſe wohnen zu bleiben, und habe es 
ihr durch eine notarielle Schenkung 
als Eigenthum zuwenden wollen. Aber 
wie ſolle ſie es ohne das arme Kind 
darin aushalten; würde ſie ihr nicht 
in jeder Minute fehlen? Und dann war 


ihr der Gedanke unerträglich, es ſich 


in den weiten, behaglichen Räumen 
wohl ſein zu laſſen, während das liebe 
Mädchen in einer kleinen, kalten Zelle 
eingeſchloſſen war. Nein, ſie hatte The— 
reſes Anerbieten abgelehnt, und ihr 
Schwiegerſohn hatte ein Schmuckkäſt— 
chen von einer Villa am Park Mon— 
ceau gekauft, wohin ſie ſofort nach der 
Hochzeit ziehen wollten. 

Während Madame de Saint-Mau— 
rice betrübt und redſelig ihrem Herzen 
Luft machte, beobachtete Bernheimer 
die junge Kreolin, in deren Geſicht ihm 
ein Ausdruck von kalkter Härte auf— 
fiel; da war keine Regung von Mit— 
leid oder Bedauern zu entdecken, nur 
vollſtändige Gefühlloſigkeit. Mit dem 
Scharfſinn des Mannes, der gewohnt 
war, mehr als nur die Oberfläche der 
Dinge zu ſehen und ſich nie mit den 


Gründen, die man ihm anführte, zu— 
frieden zu geben, ſondern die zu ſuchen, 
die man ihm verſchwieg ahnte Samuel 


ein Geheimniß in dem plötzlichen Ent— 
ſchluſſe Thereſes und dem faſt feindſe— 
ligen Stillſchweigen Lydias. Er ließ 


ſich die Adreſſe des Kloſters ſagen, in 


dem Fräulein Letourneur lebte, und 
nahm ſich vor, dort nach der Löſung 
des Räthſels zu forſchen. 

Hatte er nicht das volle Recht dazu, 
ſich um Thereſe zu kümmern? War er 
nicht ihr Pathe? Unter der Hülle von 
Egoismus, die Samuel Bernheimer 
vor allzu raſchen Eindrücken zu ſchü— 
tzen pflegte, begann ihm doch das Herz 
zu klopfen. Er ſah vom erſten Augen— 
blick an, daß er ſich Lydias ſonderba— 
res Benehmen in dieſer Angelegenheit 
zu nutze machen konnte. 


Mittlerweile war Raimond hinzuge-⸗ 


fommen, und der Bantfier : | : : N 
Bankier warb bon | muß Dir fogar eingeftehen, daß mich 


neuem betroffen, al3 er beobachtete, 
mit welcher Kälte das junge Mädchen 


ihren Verlobten begrüßte. Er war ver= |...’ | nn Gef > 
| Tiebt, ftrahlend und aufmerfjam; fie | feiner Seite wärmere Geſinnungen für 


zeigte ein gleichgiltiges, mihachtendes | 


und gelangmweiltes Wefen. 


Sofort durchfchaute Bernheimer die | baß-er-gfüdlidh wird,“ fagte:Sherefe. 


baute große Hoffnungen für fi dar- | indem fie die. Yugen zu Boden fchlug. 


auf. Wenn fich fchon vor der Ehe fo | 
ve | ı nicht zu feit darauf.“ 
„Wie meinen Sie das?“ rief Therefe | 


Gefühle der beiden zu einander und 


menig Harmonie zwifchen ihnen fund- 
gab, welche Augjichten eröffneten fich 
da für einen YJunggefellen, 

Mittel der Verführung zu 


aß! Der Bankier befchäftigte fich von 
da an nicht mehr jo ausfchließlich mit 
Lydia, ſondern 
Aufmerkſamkeit Ploerne zu. 
viel wichtiger, ſich des Gatten als der 
Frau zu vergewiſſern. Und was war 
leichter, als Raimond für ſich zu ge— 
winnen, 
Mann, der mit der zärtlichen Treue 
eines Hundes liebte und ſich ſeiner 
Kraft, die leicht furchtbar werden 
könnte, nur zum Schmeicheln und Ko— 
ſen bediente! Eigentlich mußte man 


Bedenken tragen, das Vertrauen dieſes 
Mündel Raimond liebt und daß ihr 


braven Menſchen zu mißbrauchen; aber 
Lydia war eben gar zu verführeriſch! 
Dies alles fuhr Samuel durch den 
Kopf, als er das Letourneurſche Haus 
verließ, und während noch die guten 
Gefühle in ihm gegen die ſchlimmen 
Verſuchungen ankämpften. An jenem 
Abend faßte er noch keinen Entſchluß, 
ſondern ging, um auf andre Gedanken 
zu fommen, in den Klub. 

Am folgenden Tag fchlug er die 
Richtung nad) der Rue Saint: $acques 
ein, m» fih in der Nähe der Place 
Denfert, in einem von einem: großen 
Sarten umgebenen alten Gebäude, da3 
Klojter der Bafjionsdamen befand. Er 
trat hinein, fragte die Pförtnerin, ob 
Fräulein Letourneur zu ſprechen ſei, 
und wartete, vor Kälte mit den Fü— 
ßen aufſtampfend, in einem großen, 
öden, getäfelten und mit Steinflieſen 
ausgelegten Sprechzimmer. 

Es währte nicht lange, bis er einen 
leichten Schritt auf dem Korridor ver— 
nahm und die Thüre aufging. Mit 
wehmüthigem Staunen ließ der Ban— 
kier ſeine Blicke über Thereſe hin— 
ſchweifen, die in dem grauen Kleid und 
der weißen Flügelhaube der barmher— 
zigen Schweſtern auf ihn zutrat. Sie 
ſah ein wenig blaß aus und verſuchte 
zu lächeln, aber die Thränen liefen ihr 
die Wangen herab. Ein paar Sekun— 
den lang ſtanden ſich Pathe und Pa— 
thenkind ſtumm gegenüber, dann über— 
wand Samuel ſeine Bewegung, und 
indem er das junge Mädchen ans Fen⸗ 
ſter führte, um das volle Licht auf ihre 
Geſtalt fallen zu laſſen, begann er: 
„Wie, meine arme Sleine.... hier und 
in bdiefer Kleidung muß ich Dich fin- 
den, und ohne, dad Du mir ein Wort 
davon gejchrieben oder mich norbereitet 
hätteft? Du bieltjt eg nicht einmal für 
nöthig, meinen Rath einzuholen. Was 
ift denn nur vorgegangen? Was Ionn- 
te Dich hierher führen?“ 

Iherefe, die feine Fragen in Verle- 
aenheit jebten, unterbrach ihn mit, ru= 
higer Stimme: „Ste wiffen ja, daß id) 
immer Hang fürs Klofterleben zeigte.. 
Bisher habe ich ihm mwiberftanden; jeßt 
aber ift der Wunfch ftärfer in mir aüf- 
getaucht und hat den Sieg davongetra⸗ 


SchuldiuchdesSufes 








dem alle | 
Gebote | 
ftanden und der jchon halb im Gattel | 


wandte feine ganze | 


E3 mar | 9 rt Ber SRere 
eine ſo vollſtändige Gleichgiltigkeit ent— 
| gegenbringen fehen! Haft Du die Bes | 


diefen einfachen, harmlofen | 


beſiegbar? 
Ploerne ſie kennen lernen und ſich in 





„Ich ſorge mich aber doch und zwar 
ſehr um Dich!“ rief Bernheimer aus. 
„Zu denken, daß Du mit Veinen acht⸗ 
zehn Jahren in einem Kloſter, und 
noch dazu in einem der ſtrengſten ein⸗ 
geſchloſſen biſt! Ein ſo zartes Mäd— 
chen, und ſo erzogen wie Du! Warum 
denn nur Thereſe, warum? Du magſt 
mir wohl von Deinen religiöſen Nei— 
gungen fprechen.... ich fenne fie ja zum 
Theil, denn Ploerne hat mir ſchon An— 
deutungen darüber gemacht, aber ich 
fann und will mich nicht zufrieden ge= 
ben.... Damit willft Du nur Öleichgil- 
tige und Neugierige täufchen. Den 
Menfchen, die man liebt, geiteht man 
die Wahrheit, und die ift, Therefe?“ 

Während er fprad, beobachtete 
Bernheimer fein Bathenkind fharf und 
tie fie bei der Erwähnung 


no um einen Schatten bleicher und 
ihre Blicke trübten ſich. Jedenfalls wa— 
ren dies Anzeichen, die Bernheimer 
nicht unausgenützt vorübergehen laſſen 
wollte. Er fuhr fort: „Ich war geitern' 
bei Deiner Tante de Saint-Maurice 
und fand ſie in Deinem Hauſe mit ih— 
rer Tochter. Sie gaben mir dieſelben 
Erklärungen wie Du und beklagten 
Deinen Schritt in jeder Weife.... be— 
fonders Lydia... fie fcheint fehr an 
Dir zu hängen.“ 

Bei diefen Worten erbebte da3 jun— 
ge Mädchen wie zuvor; wieder erblaßte 
fie und in ihren Uugen blibte e3 auf. 


daß der Entfhluß Therefes 
hauptſächlich durch Raimond und Ly— 
dia hervorgerufen worden ſei. Er woll— 
te noch mehr erfahren und verharrte 
auf dem ſchmerzlichen Thema. 
„Darüber, daß Du ihrer Hochzeit 





nicht beiwohnen und an ihrem Glück 


feinen Antheil nehmen millit, ift Deine 
Koufine untröftlid. „Meine Freude 
wird nur halb fein!“ wiederholte fie 
einmal über das andre. ch würde mich 
gar nicht: wundern, wenn jie felbit zu 
Dir füme, um Dich zu bitten, Dein 
Alyl zu verlaflen, und wäre es aud) 
nur auf einen Tag.” 

Iherefe erhob langfam und wie bes 
Ihmwörend die Hände, dann fuchte fie 
ihrer Erregung Herr zu werden und 
erwiderte: „Werfuchen Sie e3 nicht, 
mic in meinem Entfehluffe wankend 
zu machen. ‘ch will die Welt vergeffen 
und will, daß die Welt mich vergißt.” 

Itogdem fonnte fie einer übermäl- 
tigend in ihr aufjteigenden Neugierde 
nicht wiberftehen, und mit zitternder 
Stimme fragte fie: „Hat Raimond fi 
dem Wunfch meiner Kouftne, mich bei 
ihrer Hochzeit zu Haben, angefchloj- 
fen?“ 

„Nein,“ erwiderte Bernheimer. „Ach 


feine Kälte wunderte. Er hatte Dich 
doch Früher fo lieb, und ich hätte von 


Did erwartet... Er ifi eben verliebt 
und bat für nicht andres Sinn.” 
„Ich wünſche von ganzem Herzen, 


„Wünfchen wir e8, aber: bauen: wir. 


Letourneur aus, indem fie plöglich die 
gefentten Xider hob und ihrem Bor=- 
mund mit einem verzehrenden Blid ins’ 
Geſicht ſchaute. 

„Weil, wenn auch er ſie liebt, ſie ihn 
mir gar nicht zu lieben ſcheint. Nie 
habe ich einer ſo innigen Zärtlichkeit 


obachtung nicht auch gemacht, ſolange 
Du noch um die beiden warſt?“ 
Ohne ſeine Frage zu beantworten, 


flüfterte fie: „Wird man je jo geliebt, | 
| wie man felbjt liebt?” 


Sie verfant in Schweigen, und Sa= 


muel ließ fie gewähren. Er dachte bei | 


fih: „E3 ijt zweifellos, daß mein 


religiöfer Hang weiter nichts als ver- 


vn * 9 2 “ ' 1 
zweifelte Qiebe ift. Armes Mädchen! | hätte, frrigelpradien. 


Mie follte man gegen diefe Lydia an- 
zufämpfen vermögen? it fie nicht uns 
E3 ift zu traurig, 


fte verlieben mußte. Wann aber ift Dies 
gefchehen? War e& vor feiner Abreije 
in den Orient, oder erit nachher? Iſt 
es ein Flackerfeuer aus jüngſter Zeit 
oder eine tiefe Empfindung, die durch 
zwei Jahre der Trennung hindurch 
vorgehalten hat? Dies muß ich her— 
ausbringen; es iſt ſehr wichtig ‚für 
mich.“ Schon gewann in Bernheimer 
der Egoismus wieder bie Oberhand, 
und über feinen eignen nterejjen ver- 
gaß er die Xeiden jeines Pathenkindes. 
Liebt Raimond Fräulein de Saint⸗ 
Maurice ſchon lange?“ fragte er. 
Thereſe ſchreckte aus ihren Träumen 


auf. 

"sie haben fich vor Herrn de Ploer- 
ne3 Abreife miteinander verlobt.“ 

Diefe Antwort verfegte Samuel 
wieder in Ungemißheit. Wenn Therefe 
fchon jeit zwei Jahren mußte, daß 
Raimond und Lydia ein Paar mer: 
den würden, wie ſollte er jih dann 
ihren plötzlichen Entſchluß erklären? 
Hatte ſie in der langen Zwiſchenzeit 
ihren Kummer, wenn überhaupt ein 
ſolcher beſtand, nicht zu überwinden 
bermocht und ihrer Liebe zu entſagen 
gelernt? Es mußte entſchieden noch et— 
was andres dabei im Spiele ſein. 
Wenn er die Einzelheiten zuſammen— 
brachte, wenn er ſcharf beobachtete, 
mußte er zuletzt der Wahrheit auf die 
Spur kommen. Und die Kenntniß die— 
ſer Wahrheit würde ihm beſtimmt zu 
dem Platze verhelfen, den er ſchon jeht 
für ſich zu erſtreben die Kühnheit hal— 
te. Er fragte weiter: „Haſt Du denn 
fein Vertrauen mehr zu Deinem al— 
ten Pathen.« willſt Du ihm den wirk— 
lichen Grund nicht eingeſtehen, der Dich 
ins Kloſter treibt? Du weikt. ich bin. 
nicht ſo leicht zu täuſchen; ich ahne 
hinter Deiner Handlungsweiſe Moti⸗ 


ve, die Du mir nicht ſagfſt. Ich will demſelben Au 
af. ya ein der „Remover”: fein. tie fehlendes @e-' 


Dich jet nicht länger quälen, denn Du 
bift heute- nicht zum: Sprechen: aufqe= 


daß | 








In Samuel fete fi die Weberzeugung | ee a ee Se Te 


feſt, 


tannſt Du Dir wohl denken.“ 

Thereſe lächelte 
freundlich ar. 

(Fortfeßung folgt.) 


Die Mafia in New Orleans. 


Die „Mafia“, jener von Sicilien 
aus auch am die hiefigen Geitade ver— 
pflanzte Geheim- und Mord-Bund, 
Iheint noch immer in New Orleans 
lein Mefen im Geheimen zu treiben. 

Noch frifch Iteht in Aller Gedächtniffe 
die von den Anhängern diejer Gejell- 
haft solführte Ermordung des Boli= 
jeisChefs Hennefiy, die vor ungefähr 5 
Jahren jtattfand und deren 14 Atalie= 
ner überführt wurden. Das Volk war 
über diefe gemeine und Hinterlijtige 
Ihat damals fo erbittert, dak e3 dem 
Mrın der Gerechtigkeit vorgriff und neun 
der Uebelthäter aufhängte. Seit jener 
Zeit ijt- die Polizei auf der Hut und 
hat ein eigenes „Mafia-Departement“ 
eingerichtet, Das unter einem gemiiien 
McGabe, dem die ganze italienische 
Golonie bekannt, und der von allen 


| Nicht: Stalienern wohl am Beiten über 


das Treiben und die Organifation der 
Mafia igformirt ift, ftetig das italie= 
niiche Viertel bewacht. 

Die Anhänger des Geheimbundes 
waren ji wohl bewust, daß mıan 
ihmen Icharf auf die Finger jah, und 
daß fie, im höchjiten Grade den Haß 
der Bevölkerung der Stadt erregt hat- 
ten, und jo vernahm man ein Paar 
In 
letzter Zeit treten jedoch wieder Anzei— 
chen von ihrem ruchloſen Treiben zu 
Tage. Mehrere geheimnißvolle Morde 
ſind in dem italieniſchen Viertel be— 
gangen worden, 2 oder 3 reiche Ita— 
liener haben Droh- und Erpreſſungs— 
Briefe erhalten, und erſt vor zwei Wo— 
chen wurde ein Haus an dem „Franzö— 
ſiſchen Markt“, das von zwei, der 
Mafia verhaßten Männern bewohnt 
war, in die Luft geſprengt; 5 Men— 
ſchen fanden bei dieſer ruchloſen That 
ihren Tod. Beſonders dieſer letzte 
Vorgang hat das Augenmerk des grö— 
ßeren Publikums wieder auf dieſe 
Mordgeſellſchaft gerichtet, und es ſieht 
ein, daß es ſich nicht in dem Glauben 
wiegen darf, daß die Mafia in New 
Orleans ihr unheilvolles Weſen auf— 
gegeben hat. 

Das Haus, das in die Luft ge— 
ſprengt ward, wurde von dem Grocer 
Salatti und dem Saloon-Beſitzer 
Edouard Boulet innegehabt. Salatti, 
ſeine Frau, ſein Kind, Boulet's Bar— 
tender und ein Kunde verloren ihr Le— 
ben bei der Exploſion, während Boulet 
ſelbſt und zwei Kinder Salatti's ſchwere 
Verwundungen erlitten. Salatti war 
von Geburt ein Italiener, Boulet ein 
franzoſiſcher Canadier, der aber ſchon 
ſeit ſeiner Kindheit in New Orleans 
wohnte. Zwar kennt man noch nicht 
genau die Verüber dieſer Schandthat, 
aber die Anzeichen weiſen untrüglich 
darauf hin, daß dies nur ein Act der 
Rache ſeitens der Mafia ſein kann. 
Salatti hatte allerdings eine kleine 
Quantität Schießpulver's in feinem 
Laden, aber diefelbe“war zu gering, 
um nur im Gntfernteften ein jolches 
Werft der Zerftörung anzurichten. 
Auch war in der Naht in dem ganzen 
Haufe fein Feuer angezündet, und der 
Nahtwächter, der wenige Minuten, ehe 
die Kataſtrophe ſich zreignete, das Haus 
paſſirte, ſagte, daß et nirgends einen 
Feuerſchein und Rauch bemerkt hätte. 
Salatti, ſowohl wie Boulet, waren, 
wie geſagt, unter den Italienern ſehr 
verhaſſt, der erſtere, weil er ſeine 
Waaren um ein Kleines billiger ver— 
kaufte als ſeine Concurrerten, und 
dies trotz Warnungen und Drohungen 
weiter fortſetzte, der andere, weil er ei— 
nen Italiener, der ihn mit einem Meſ— 
ſer angegriffen und ſeiner Frau im— 
pertinente Zärtlichkeiten erwieſen hatte, 
mit einem Revolver niederſchoß. Die 
italienische Golonie that alles Mögliche, 
um jeine gerichtliche Beitrafung zn er- 
wirken, aber er wurde von den Gro$- 


ihren Pathen 


geihtworenen unter der Annahme, daß 


Selbftvertheidigung gehandelt 
Gr nahm nun 
wieder feinen alten Stand am Markte 
ein, und feitden mwurde er beitändig 
mit Brohungen feitend der Freunde 
des Getöteten überhäuft. Vor zwei 
Sahren ward bereits Boulet’3 Glerf, 
den man ihm vergebens hatte verjucht 
abjipänitig zu machen, in geheimniß- 
voller Meije bei einer Verfammlung 
erichoffeu; derfelbe war ebenfalls Jtalie- 
ner und ein Gegner des Geheimbundes. 
Sein Mörder hat trog der eifrig- 
ften Recherchen nicht ermittelt werden 
fönnen. 

(Sin anderer Mord, dem ebenfalls ein 
Italiener zum Opfer fiel, paifirte am 
23. Januar diefes Nahres in New 
Orleans. Ein gemitler Tomafio Che- 
rifi war. aus Chicago dorthin gekom— 
men, um fäumige Schuldner der italie- 
niichen Golonie an ihre Verpflichtungen 
zu mahnen.. Inmitten eines allgemei= 
nen Qumultes ward er bon einem ge= 
willen Marcheio, einem entlafienen Ver— 
bredher, niedergeitohen. Der Mörder 
war nad feiner That wie vom Erd- 
boden verjchiwunden. 

Die-gemöhnliche Methode, in der die 
Mafia ihre Mordthaten ausführen läßt, 
it etwa. die folgende. Ein Gefährte 
des fog. „Remover,“ d. i. desjenigen, 
der dem Opfer das Yebenslicht aus- 
bläst, fodt dasjelbe in eine jener elen- 
den und verborgenliegenden Spelunten, 
an der der:alte Stabdttheil von New 
Orleans -jo reih if. Hier wird das 
Opfer in ein Kartenfpiel verwidelt, 
während der Mordgejelle, der „Re 


er m 


mover“, fi) vor der ofjenen Thür, die 
fich im Rüden des zu Erinordenden be- 
findet, . mit einer unter feinem Rod ver- 
borgenen Schießwafle aufgeitellt hat. 
‘ft das Opfer nun in das Spiel ver- 
tieft, 10 läßt det, mit ihm Spielende 
tie aus Berjehen eine Harte zu Boden 


Iene Blatt aufzunebmen und entzieht 
fo der: Gefahr, von der srugel ürs 
emover“ geftoffen. ju erden... In 
e entiendet auch 


R 
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Ihork in den Kinterfopf: des Heraelod: 


fallen, Er büdt ſich, um das entfal⸗ 


| 
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ledigt jich feiner Waffe in der Ceffnung 
des nächſten Abzugscanals. Wenn ver- 
haftet, iſt nie mehr eine Waffe bei ihm 
zu finden; Niemand hat ihn im der 
Nähe des Schauplages zur Zeit der 
That geieher, und ein jeder Ntaliener, 
der in dem Diftrift wohnt, hat merf- 
würdigerweije plöglid alle feine eng= 
liihen Spradtenntnifie verloren. 

Doch wir wollen den Vorhang über 
diefe ruchlofen Geichichten fallen lafien, 
und nur wünfcen, daß er nicht fo bald 
wieder Durch) eine von dem Geheimbunde 
ausgeführte Blutthat gelüftet wird. 
Tat das Treiben diejer Gefellichaft je 
ganz unterdrüdt wird, ift jchwerlich, 
trog aller Bemühungen der Polizei und 
troß der jhärfiten Strafen, zu eriwar- 
ten, — e3 jollten denn die Jtaliener 
mit Herz und Hand amerifanitirt wer- 
den, und daran fit bei den Völfern der 
romaniſchen Klaſſe ſchwer zu denken, 
die nur ſo lange in unſerem Lande 
bleiben, bis ſie ſo viel verdient haben, 
um in ihrer alten Heimath von ihrem 
hier erworbenen Gelde ihr Leben ge— 
nießen zu können. 


Unüberlegt. 


In einem kleinen Grenzſtädtchen ſollte 
Abends ein Ball ſtattfinden. Der Zoll— 
berwalter hatte ſich als Vorſtand der 
Geſellſchaft aus der Reſidenz zwei Paar 
neue Glacehandſchuhe kommen laſſen, 
weil auf Stunden im Umkreiſe keine zu 
bekommen waren. 

Der Abend dämmerte bereits, da 
fuhr ein Schlitten vor der Wohnung 
des Verwalters vor und herein ſtürmte 
der Controlleur, der ſeinen „Collegen“ 
flehentlich bat, er möge ihm doch aus 
der Verlegenheit helfen und ihm ein 
Paar Glacehandſchuhe leihen, er wiſſe, 
daß er zwei Paare aus der Stadt habe 
kommen laſſen. Er ſelbſt ſei Abends 
in Cernitz beim Herrn Vorſtand einge— 
laden und er habe ſeine eigenen Hand— 
ſchuhe verlegt oder verloren, wiſſe keine 
anderen aufzutreiben und habe keinen 
Augenblid mehr Zeit zu verlieren. 

Dem Verwalter fiel e$ gar nicht ein, 
feinem Collegen, auf den er nichts we— 
niger al3 gut zu fpredhen war, auszu= 
Helfen; er machte Daher Ausflüchte und 
fuchte jogar in Abrede zu ftellen, daß er 
zwei Paar bejite. Da kam der 10jäh- 
rige Sohn ded Verwalter aus dem 
Nebenzimmer, in jeder Hand ein Paar 
Handihuhe haltend, und reichte. das 
eine Baar dem Gontroßeur hin, der fie 
rafch ergriff und pünktlihen Rüderfag 
beriprad. Im nächſten Augenblid 
hörte man feinen Schlitten weiter fah- 
ren. 

Der Bater war fpradhlos über Tolche 
Verrätherei feines eigenes Fleifches und 
Blutes, er machte feinem Sohne die 
heftigiten Gorwürfe und fragte, wie er 
überhaupt dem Gontrolleur' habe aus 
der Verlegenheit helfen mögen, mit dem 
doc) die ganze Familie auf ſo ſchlechtem 
Fuß ſtehe. 

Karlchen aber hielt ſeinem Vater 
triumphirend zwei linke Handſchuhe 
hin und ſagte: „Kann er doch die 
Handſchuhe nicht brauchen, ich habe ihm 
gegeben zwei — rechte!“ 


Ploötzliche Ohnmachtsanfälle, 


epileptiſche Konvulſionen 

oder Krämpfe und alle 

Nervenktrankheiten, wie 

Sliederlähmung, Epi- 

lepfie, Krämpfe, St. 

Beitstanz, Schlaflofig- 

we Teit,nervöjeErihöpfung, 

WM nervöjeAbgeichhlagenheit, 

Neuralgie, Melancholie, 

J Furcht vor Gemüths- 

krankheit und ähnliche 

Heimſuchungen werden als Spezialität mit 

großem Erfolg von dem ärztlichen Stab des 

„Juvalid's Hotel and Surgiecal Inſtitute“ in 

Buffalo, N. Y., behandelt. Viele Patieuten 

werden brieflich, ohne daß es einer perjün. 

fihen Konfultation bedarf, behandelt ; die 

nothmwendigen Medizinen werden durch die 

BVoft oder per Erpreß zugefhidt. Frage 
bogen werden auf Wunſch gejandt. 


Für Pamphlete, Referenzen und alle ge 
wünfchten Einzelheiten lege man 10 Cents in 
Briefmarken, für Porto bei. 


Adrefie: World’s Dispensary Medical 
Association, Buffalo, R. 9. 


Pfarrer Seb. Kneipps 


(Schutz ˖ Marke.) 

Nicht echt ohne unſere Schutzmarke und Unterſchrift. 
81. 00 die Flaſche. Dieſes, ſowie Alle von uns 
importirteu Kueipp-Artikel“ zu haben dei: Goetz. 
Madiſon und La Salle; Klotz. 41N. Aſhlaud Ave; 
Vogelſang, 254 Dayton Str.; Ahbiborn, 395 Welldöt.; 
5% R. Daleiden, 299 North Ave, 2. Mühlhan, 638 W. 
North Ave. und gllen Apothetern, — Haupt- Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325. 56 FifthAv. 


RYANDYKE 
DVETRIC 


INSTITUTE 


Shronifhe Krankheiten 

durch Elektrizität geheilt. 
: Alle Nerven: Lungen: Magens, 
Nieren: und Leber-Rrankheiten. Zunge und Aliere 
Männer geheilt, welcye an verlorener Mannestraft, 
Ergüffen, mbdotenz. Baricorele, Berzagtheit. Unfühtgs 
teit zur Heirath und allen Kranfbeiten jugendlicher 
Ausihmweifungen leiden. Blut: und Sautlranf: 
heiten. Blutvergiftung, Gtzema, Gonorrhota, Ge⸗ 
hwulfte Geihwüre, Ueberfülluig, Gtrifturen. — 
anentranfheiten. Xeucorrhoea, Schwärungen 
des Unterleibes. Berfchiebuugen, dBumpfes ichlaffes Se 
fübl und alle Krankheiten der frauen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflich behaudelt. Unteriu 
Kung fret. Spreditungen: 10 UheBorm. Bid 8 Ubr 
Rahm. Sonntags von 10 bi 12 Uhr. - 17jadjd1j 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Hl. 


Ein dankbarer Patient, 


der jeinen Namen nit genannt haben will, und der 
feine“ vu Biederberftellung von ſchwe⸗ 
ren Xeiden einer in einem Doltorbud angegebe- 
nen Arznei antt, lüht datt uns Daijelbe Fu 

frei au ne Teidenden Mitme n» verihiden. 
‚Dieieß "große Buch enthält Mezepte, die in jeder 
en ‚werden 1 : * ure 
N vie an 


othete —4 
Adrefie mit-B 
Dispenfary, “2. 11, Str., New. Port, N. 9. 





68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


S Gonfultirt den alten Arzt. Zn F 


— Erfahrung, 
Bortrager, 3 und © * in der Behan 


lung geheimer, nerpöfer und Hranifcher 


deren Mannbarteit wieder 


ten. Taufende von be Männern wurden votı einem jrühzeitigen 


und Unvermögen. Ale jind Nachfolgen von. 
hr möget im erjten Stadium jein, bedenket jedoch, daß 
en geht. Lakt Euch nicht durd) falihe Scham oder 
u bejeitigen. Mander Ihmude JZüngling vernadläffigte 


entge: 
je lichen Leiden 


ergeftellt und zu Vätern gemacht, Lejet: „Der 
für Männer“, frei per Egpreß zugejandt. 


; ö , des S 8, 
—— —— ish —8* 53 
neigung gegen Geſen ſan Energielofigkeit, Eee Verfall, Baricocele 


nölraft, verwirrte Gedbanien, & 
nden und Hebergriffen. 
hr rajch dem 


ugendſü 
vor 
Stolz abhalten, Eure 


einen leidenden Buftand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende rankheiten —* Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
n der 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteclende Ergießun⸗ 


gen, Sirikuren, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Biohitellüng und un« 
reinem limgange werden jchırell und vollftändig geheilt. N 


en Stadien — erften, zweiten 
ehle, Naje, Knochen und Aus: 


ir haben unjere ze 


vi 


Behandlung für obige Krankheiten jo — aß ſie nicht allein ſofortige 


Lindernng, ſondern auch permanente Hei 
Bedenket, wir garantiren 
zahlen, die wir brhandeln, ohne 


ung ſichert. 
von für jede geheime Krankheit zur be- 
ie zu heilen. 


Ue Conjultanionen und Correipondenzem 


werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falled gegeben, per Erprep zugeicdhidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10-12 Uhr I, 
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für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiei tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H.A. ABCHER, M,. D,, 
111 So, Oxford st., Brooklyn, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und bezör 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 





Reine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zädue beitimmt ohne Schmerz; fein 
&a3 und keine Geiabr. Bolled Gebik 6; feine befies 
ten zu ıraend einem PBreile. Goldfroncen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20sFfarüt. Goldplatten $0. 
Wir garantiren fie pafiend oder feine Bezahlına 

10 Prozent Discount werden allen Diitaliedern dee 
Urbeiter-Unions und ihren mmtlien eriaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben $1000, wenn Jemand mit uuferen Prerien und 
Arbeit fonfurriren fann. Gold-Tyitlluna 50c aufwärts. 
Offen Abends und Sonntaas. Sprecht vor und 
Shr werdet Alles finden wıe angoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. ⸗ 

Kommt und laßt Euch fruh Morgens Euere Zähne 

außdzıeben und geht Abends mit uenen mach » auie, 

Volles Gebih $b. 16ipddibm 


Manneskrait wieder yergeficht. 
VE BEE EFT SET RRTSTENE 
Geſchlechtskrankheiten geheilt, 


Der Keim des Todes wird 
in manches junge, friſch 
pulſirende Leben durch Au⸗ 

? ſteckung und jugendlliche 

Z Berirrungen geleat. Cine 
KureMethode, die fi in 

= den derjweireltitien Füllen 

ftet3 glänzend bewährt hat, 

tit tr Dem gedienenen Bude 

„Der Reitungs-Anfer‘‘ 
Öilfefudbende follten es zu ihrem 
dasjelbe zu leien, 


nicdergelcat, 
Selbſtſchug nicht verſäumen. 
ehe fie jih durch Ichtwindelbafte Anzeinen der zahle 
reihen Onadialber verleiten Laien ibr &eld, 
worauf dieje nur jpefulieren, zum Fenfter binaus 
zu werfen. Das Bud, 45. Nuflage, 250 Sciten 
mit 40 lehrreicyen Bildern und einer Abhandlung 
über finderloie Ehen und Franentranfheiten, 
wirdfür 5 Gents in Boftmarfen jorafam in einem 
unbedrudten Umichlag verpadt, frei verjandt, 
Udreſſe PEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton’ Place, New York, N. Y. 

Der „Rettungsanter” ift au zu haben in Chicago, JA. 
bei Herm. Schimptky, 282 6. North Ave. 


Männer: Schwäche. 
Frauenkrankheiten. 


Ihre Behandlung und Seilung nrittelit Der 
2a Salle’ihen Heilmittel. 
Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetit 
mangel, Abmagerung, Gedädtninihmwäche, heiße Wals 
lunaen und Errötben, Hartleibigkeit, fieberhatter und 
nerdöfer oder tiefer Cchlaf mit Träumen, Serztlopfen, 


| 
| 
I 
| 
! 
| 
| 
| 
I 
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Uhr Abends: 


Ausichläge im Gefiht und Hals. Kopdiweh, Abneigung | 
gegen Gejellihaft, Unentichlojienheit. Miaugel an Wils | 


lensfraft. Schüchtgrnheit, Urinbeihwerden, Wieren=- 
leiden, Hodenbrud. Uniere Bebandlungswetie er: 
fordert feine Berufsftörng nnd feine Manenüberlas 
dunaen mit Medizin; die Wedifamente werden direkt 
an den affizirten Theiler angewandt. — Bud mit 
Zeugnilfen und Gebraubsanmerjung gratis. 


Dr. H. Treskow, 822 B’'way, N. Y. 


Grmähigter Breis 


per Monat 85. 


Behandlung und Medizin. 


Altlına EEE 


Stunde zu helfen. Lange Zeit hat ed ınich nenommıen, 
bieies Diittel volftändig dur lange Prüfung ausfin» 
dig zu machen. Ale Vatienten, welche bis jegt von | 
meinem Heilimittel verjucht haben, habe ıh mit beitem 


ift heilbar. — Don meiner | 
Reiie nad Europa zurück, bin | 
ih ım Stande, eruen: Ajthınas | 


Erfolg und zu deren vollftändigen Zurriederbeit ges | 
bolien. Bin daher feit überzeugt, daß diejenigen Leis | 
benden, melche jich vertranensvoll au mich wenden. der 
fofortigen Heilung verjichert jein Dürfen. Der Breis | 
ift jo geitellt, daß ein jeder wohl die Mittel hat, den 
Leinen Betrag von 50 Gents zu zahleı. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1148 W. HARRISON STR, 
nabe Weitern Ave. 
Spreäftunden: 9-12 Dorm., 3-8 Nahm.; Sonn 
tag3 von 10—12 Bor. 29d5jdd1j 


1 Opern- 


Goldene Brillen, Uugengläjer unD 

Fetten, Korguetten bwibd® 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M'KÄOSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Niedrigite Breife. 

W.WATRY, deutscher Optiker. 99 E. Randpiph Str. 


Oytikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfühung von A und voa 
für alle Mä ist und 


BORSCH, 103 Adanıs 5tr., 
gegenüber Bot-Offtee. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Ajfiftenz-Arzt in Berlin). 
Speglal-Urzt für Haut: und Geihledhtd:-Mrankı 
—Office: 78 State $tr.. Room 29. Sprede 
RBuubden: i0-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 200BI 


DE 


Die beiten und bilttgften Brut: | 
änder tauft man beim yabrıs 
nten OTTO KALTEICH. Zumnier 
L 133 Clark Str... Ede Davon 


DB 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfjultirt periönlih oder briefli die erfahre: 
nen Aerzte, die länger al3 cin Biertel-Jabhrhuns 
bert jede geheime, nervöie und hroniidhe Kraufs 
beit ımit großem Griolg geieult haben. 

Aerztlicher Rath iſt frei? 

Hoffnung für Jeden!! 
Verlorene Mannbarkeit. 
Nervöie Shwäde, 
&nergielofigteit 10. 

Ulle dieje Tolaen der Jugendiinden werben bes 
feitigt. wenn Jhr Euch vechtzertiq meldet uud ums 
feren Ratd jucht. 

L2aht Euch nicht Durd) falide Sham 

abhalten!! 

Die Folgen rernadjläjfigter Gejchlehtäfrankheis 

ten ſind ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 

oder garantiren ECuch 55200 für jede geheime 

Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 
Konfultationen uud Korreſpondenzen werden 

ftreng geheim qebalten. 

Wer hr nicht verfönlich kommen dnnt, Tapt 

Euch unſeren Fragebogen ſchtelen. 

TificesStunden: 9 Ihe Wirges. bid 8 Uhr Mbds, 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. Sjulj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Sale $tr., Ecke Randolph Str 


— — [0 nn 


Bi f Nervdie 
Ra. Leiden, 


heiten und die jchlunmen ;yolgen jugendlicher außs 
ihweriungen Hervenihwädhe, verlorene Mans 
ncofraft nnd alle Frauentfranftpeitem werden er« 


folgreicy von den laug etablirten deitticden Merztem de@ 77 


* 


— 


en 
TE 


a 


Private, | 
Ghronide, 


| fowie alle Saut:, Blut: und Geihledhtöfrant: 


Mlinots Medical Dispensary behandelt und unter Ga: -Z 


rantie fir immer furırt. 


Elektrizität muß werden, um eıneböllige Kur au 


Er Wır haben die gqrügte ereftrilche Batterie dies 
es Landes 


Consultationen frei. “Yugwärtige werden brieflich bes 


dI1,didfanıe 
in den meiften [Fällen augermanb = 


Unier Behandiungspreis ıjt fehr billig.— > 3 


handelt. — Spredyttunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 = 


Epnntags von 10 biß 12. Adreije 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill, 


Medical 
Dispensary 


971 Milwaukee 
9 Ave., 
Ede Hurou Ste 


Everral » Werte für 


Haut» und Geitilehti © 
Kraukifeiten. Syphilis, -3 


E Männerigiwäde, 
ken Fluß. Mutterleis 
den und alle chronijchen 
Krankheiten. 


wem 


Behandlung Hy VV per Monat.‘ 


(intl, Medizin). 


Dfficeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonytags 10 big Z Uhr. . 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21, ® 
Sie Aerzte dieier Anftait find eriahrene deutfde Spin Z 


| gelitten und betrachten 8 als eine Ehre, ihre leibenden = 


titmenichen jo ihneil ala möglich von ihren Gebrehen 


zu heilen. 


leiden uud 
Eperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
SKuodhenfraf 2c. 
eheilt. Rene Methode, abjelut unfchibar, 
—* m Deutihland Zaufende geheilt. Keine 
themuoth mehr. Behandlung, intl Medizinen,nus 


Drei Dollars 
den Dtonat. — Schneidet Died aus, — Gtiune 


dem: HUhr Morgens bis 6 Uhr Abendb; Sonitag® 
10 5i8 12 Up. ‚dus, 


* 


che. 


Preffeu_ alle anderen. 
Inng erfolgt pefi 


} , Ste heilen gründlid, unter Garantie, * 
| alle geheimen Kraukheiten der Mänuner. Frauen 
NMeunſtrugtions ſtörungen ohue 


Aithma und Hatarch pefitin 3 


‘= 
3 


439 


Brü 
Meine Bruhbänder 


le. # 
alle Apperate für. Sem — 


delun gen des c 
mifträmpfe. Seibbinden x _Wiües zu 
| beim + u beutichen b 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifih 5 
Hr Drüde und Krüppel — Sountags 
12 Ubr. Damen werden bon einer Dame be 


Brüche geheilt! 


Das verbeiierte elaftiihe Bruhband ift bag eimziih 


Sde 
— 
dient. 


iweiched? Tag und Nawt mit. Bequemlicdhlen 


wırd, indem e3 den Brucdy aud) ber der ftärkften 


bewegung zurüdhält und jeden Bruch heit = 


auf derlangen frei zugelandt. 


Improved Eleetrie Truss Co., = 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 4 


Dr. SCHROEDER. 


— Anerfannt der beite, 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 

b San et en — Feine 
und aufwärts. ne er3lo3 gezogen. 
Platter. God und Süberfülung zum 
Alle Arbeiten garautirt. — Sanutags oijen. 


geine au: Dr. KEIN 


Specialist, 
Gtabtirt 1864. 


— 


auperläifigfie 


Fi 
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Ein Zudicr über England. 


Der indifche ournalift Malabari 


“ein Buch veröffentlich.- „Wie fich 


Leben in England den Hinbus 


jwitellt”. Was er darin überEngland 


m Allgemeinen und Zondon im Be- 


| Dnberen jagt, ift nichts weniger cIs 


In thuſiaſtiſch. Vor Allem vermißt er 
Bie Sonne — die Sonne. Mit einer 
renzenlofen WBerächtlichkeit Tpricht er 
Don: der „Sonne“ 
geräuſchvolle, 
ben der engliſchen Hauptſtadt 
donirt ihm gar nicht. 


Londond. Das 
geihäftige Straßenle- 
im= 
Sm Gegentheil. 


Es nöthigt ihm Worte des Mitleids 
ab: „Urme Kerls! Da mühen fie ſich, 


älen ſich ab, ſo viel Geld wie mög— 
dic zu gewinnen, 
einzige, was fie fchäten. 


denn Geld ijt das 
Aber wenn 


fie endlich ihr Glüd gemacht haben, 


EDermögen jie nicht, 


es zu genießen, 


Meil fie in der entnervenden Kagd nad 


ihm. ich 


völlig erſchöpft haben. — 


Miemand veriteht e3, zufrieden zu fein. 
Se der mwill leben mie die, ivelche reicher 
Mind als er, und zum Frieden kommt 


Fer nie.” Die Unagleichh 
! Bit Malabari u 
Rlima zu: 


eit des Beſitzes 
ſcheußl ichen 
„Der Kampf mit der Na— 


ur, aus welchem der eine gejtärft, ver 


Fandere gebrochen herborgeht, die Ar— 
beit wird bier für die Mienfchen eine 
Düal, der er fich natürlicherweife nad) 


sg Dalichkeit zu entziehen trachtet. Was 


ihm an Kräften dann 
"bleibt, 


no übrig 
fann aber nur dazu dienen, 


elend das Leben weiter zu jchleppen. 
Sn den warmen Ländern leuchtet die 
Sonne für alle, und das Elend ift we- 


niger laut. 
Deito einfacher find Die 


Se milder das Klima ift, 
Bedürfniſſe 


Der Menjchen, und die Lage und Le— 
bensführung der Reichen weicht nur 


wenig bon der des Armen ab.” 


Ma— 


abari verſichert, ganz Indien bereiſt 
Fu haben, und ein wenig Milh und 


Bizcuit hätten ihm dabei zur 
rung genügt. 
Feriten Dtale in einen & 
was Hunger ilt. „Der Aufenthalt in | 


ee 2 ee er 3 


PRUEy EU REF EN W DEE WAREN. 


Nah: 
In — hat er zum 
Leben erfahren, 





% 


einem nebligen und feucht en Klima 
nöthigt die Menfhen, ihre"ganze Zeit 
und alle ihre Kräfte auf die Befriedi- 
gung ihrer phnfifchen Bebürfniffe zu 
nerivenden. Meder Kulturfortichritt 
des Nordens it dem Materialismug 
zu verdanken. Es iſt ſchwer, Idealiſt 
und Poet zu ſein, wenn der Magen 
überlaſtet iſt und wenn das Blut in 
den Adern vor Kälte gerinnt. — Nicht 
ohne Abſcheu und Ekel hat Malabari 
die Art und, Weiſe anſehen können, 
mit der die Engländer eſſen; man 
denke: die Engländer, die gerade in 
Sachen der Meſſer- und Gabelfüh— 
rung allen anderen europäiſchen Na— 
tionen zum Vorbild gedient haben 
und dienen. Als er eines Tages zu 
einem Lunch geladen war, an welchem 
Gelehrte, Philoſophen und Geiſtliche 
theilnahmen, war er entſetzt und be— 
kam faſt Erbrechen, alle dieſe Herr— 
ſchaften ganze Stücke blutigen Flei— 
ſches verſchlingen zu ſehen. Er wei— 
gerte ſich hartnäckig, ſich an den Tiſch 
zu ſetzen, und auf die Frage, wie er 
die engliſche Küche finde, antwortete 
er mit ſchaudernder Aufrichtigkeit: 
„Schrecklich!“ Ganz verdutzt hat ihn 
das Trinken bei den Engländern: 
„Jeder Tiſchgaſt gießt Porter, Ale, 
Whiskey, Gin in ſeine Kehle, und fei- 
ne Zunge wird nicht gelähmt und fein 
Kopf bleibt frei!” — Vielen Reſpekt 
äußert Malabari por der Krifilichen 
Religion, die, wie alle Religionen e3 
ollten, das Herz der Mächtigen erivei- 
che und die Schwachen jtärfe. Er er- 
fennt an, daß die Engländer ein gläus 
biges, religiofes Volf feien, aber er 
wundert ich darüber, ihre Religion fo 
wenig übereinjtimmend mit Dem 
Chrijtentygum zu fehen. „Sie gehen 
zur Kirche, weil ed Gebrauch ijt und 
weil man ein gutes Beifpiel geben 
muß.“ Sedesmal, wenn er eine Slirche 
in England betrat, jjien e3 ihm, daß 
die Engländer, diefe großen Mafchi- 
nenbauer, jelbft Mafchinen feien und 
fich in derflirche nur deshalb befinden, 








2. „Ubendpofi«, Chicago, D 
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um dem großen Maſchinenmeiſter, der 


‚fie, die Engländer, geihaffen hat, zu 


huldigen. Malabari fragt. fich, wie 
die Engländer eine Religion häts 
ten annehmen fönnen, die Alien zur 
Wiege hat und Jo wenig den Lebens- 
bedingungen bed Nordens entfpricht, 
daß jie weder auf deflen Sitten, noch 
auf feine MBorftelungen von der 
Glücfeligfeit Einfluß gehabt hat. Die 
Zivilifation des Nordens ift eben eine 
falſche, „ſie tödtet die geiſtige Seite 
des Menſchen und gewährt keine 
Muße für ein beſchauliches Leben.“ 


— —— — — 
Wie nennen wir unfere Borfahren? 


Für die Bezeichnung der einzelnen 
Ahnen wird in der Zeitfchrift des Ver— 
eins Herold ein origineller Vorſchlag 
gemacht. Zur Vermeidung von Ausdrü= 
den wie „Ururururgroßpater“ wird eis 
ne genaue und Inftematifche Benennung 
empfohlen, die bis in’3 33. Glied hin= 
aufreicht, und zwar folgendermaßen: 
Vater, Großvater, Urgrohpater, Altvas 
ter, ——* Alturgroßvater, 
Obervater, Obergroßvater, Oberur⸗ 
großpater, St mmoater, Stammgroß- 
peter, Stammurgroßpater, Stammalt- 
vater, Stammaltgroßpater, Stammalt- 
urgroßpater, Stamm = Oberbater, 
Ctammoberaroßnater, Stammoberur= 
großpater, Epel oder Edeling, Edel- 
pater, Edelgroßpater, Edeluraroßpater, 
Grelaltvater, Gdelaltgroßvater, Edel⸗ 
alturgroßvater, Edelaltobervater, Edel⸗ 
altobergroßbater, Edelaltoberurgroß⸗ 
vcter, Edelſtammvater, Edelſtamm— 
großvater, Edelſtammurgroßvater, Ahn, 
Urahn. Es ergibt ſich hiergus eine indi⸗ 
viduelle Bezeichnung für jedes einzelne 
Glied der »ireften Linie eines 1000- 
jährigen Stammbaums.— WelhePhan- 
tafte ift hier aufgeboten! Nur eine Be- 
zerehnung Hätte nach der büreaufrati- 
fchen Ierminolegie neben „Obergroß- 
vater“ noch berüdjichtigt werten fon 
nen „Geheimer Obergroßpater” ... . 
Honny soit qui mal y pense. 


Das ift ungefähr die leichtefte Weife, fih aus der Schlinge zu 


ziehen. 


Irgend ein Gefchäft kann es fich leiften, einige Waaren zu 


jehr billigen Preifen anzuzeigen, wenn es fich das Recht vorbehält 
den Derfauf jeden Augenblic einzuftellen—und das tft genau, was 


unfere Nachbarn thun, 


Sie offeriren gewifje fchwarze Damen: 


ftrümpfe zu 5c das Paar, und wenn Ihr um 9 Uhr Morgens hin- 
fommt, erklärt Euch die höfliche Derfäuferin, daß die Strümpfe 


bereits alle verfauft find. 


166, 168 und 170 State Str., Ecke Monroe, 


betreibt fein Gefchäft in anderer Weife-nie wird da ein Bargain 
offerirt, wenn nicht genug davon da ift, um wenigftens für einen 


ganzen Tag von zehn 


 Zeuer-Derkauf 


—von— 


Unterzeug 


—3u — 


25e Delle. 


Ströh:Hüte, 
“in braun, ihwarz und lohfarbig, 
mit Band und Blumen garnirt, 


25c 


5 Wundervolle 
Große Jet-Schleifen, 
von unſeren Nachbarn angezeigt mit 


19c, unjer Preis, den ganzen 
Tag über 


Der Anor garnirte 
Matrojen : Hut, 
F don denjelben mit 29c angezeigt, 
Funfer Preis, den ganzen Tag über 


25c 


Deren 
81.99 garnirten Hut 


serkaufen wir flott weg den ganzen 
Tag über mit 


$1.50 


Stunden vorzuhalten. 


Bunte erg Swiß, 45 Zoll 
breit, Werth 3 


Nardinen und Draperien. 
den ganzen Tag über. ** 10€ 


Etangen mit Bradet3 u. Schraus € 
ben, Werth 20, 


den ganzen Taq über 

500 Baar eqpptiiche Spigen-Gar 
dinen, ecru oder weiß, 3% Yarde x) mw 
lang. ertra breit Werth 33.00, = — ed 
den ganzen Tag über.. .. 
feidene Ehenille Gardinen, ichtvere 
Gitier-Franzen. volle Breiten (y6 
gebrochene Dados, Werth 86.00, 0. + 
den ganzen Tag über, au) 
Ertra Qualität Anaben Shirt-Waijt3. unter ihnen 
die berühmten „Mutterd’ Sreund“, werth 25 DC 
75, den garen Tag zu.. 
Elegante Knaben— :Bhediots -Anzi üge, ‘4 bis * eine 
den ganzen Taq zu. 

Bon fpeziellen Intereffe für Mütter. 
Eben angefommen — 450 feinite Combinationds 
Ausitattungen, beitebend aus Anzug. ertra Hoien 


20 Yuar ertra feine Pariſer reine 

ôòö 
Kleider, Süte: u. Wüten. 
hübſche zuderläflige —— — 98c 
und Stanley: Müse (dieie Waaren jınd thatfächlich 


reine Wolle, doppelt genäht, gut gearbeitet), wir 
garautiren ihren Werth mit $6.00, 
den ganzen Tag zu 52.98 


Wiederverfäufer brauchen mıcht vorzuſprechen. 


100 Dugend zuderläjfige Cheviot- Hojen für Mäıs 
ner, wertb 82. 80, 
den ganzen Tag für 


Capes. 
| Wir räumen unjere $2.00- 

Gapes zu 

Wir räıımen unfere $3,98- 
Gapes zu 

Air räumen unjere 87.50: 
Gapes zu 

Wir räumen unjere $10.00- 
Gapes zu. 


Wir räumen unjere 815.00: 
Capes zu 


$1.48 


53.98 
9,98 


Bromenadenröde 
Grepon-Röde, werth 84.98, 3 75 


Wir räumen unjere 825.00: 
Gapes zu 


Seidene Waiſts, werth 

84. 98, für 

Seidene Waiſts, werth 
$6.50, für 

Gebügelte Waifts, werth 
98r, jpeziell zu 

Gebügelte Waiſts, werth 
81. 10, zu 

Gebügelte Waiſts, 

werth 81.25, jpeziell zu. 

500 Damen : Suits, — 
bis zu 825, um zu räumen, 
zu 81.50, 81.98 und 


em R u 


Bam, 
52,98 
25 


Bankeroti-Derkauf 


— ot — 


hocheller - Schuhen 


—j1— 


291 Dollar. 
| Spezial: hatgains. 


Nicht ‚,io lange jie da 
ſind“, ſondern 
den ganzen Tag über. 


Seidene Geſichtsſchleier, glatt 
und betupft, 
per Yard 


22C 
Engl ll⸗Stoffe, ſt 

——— — 12 °C 
per Yard 

Galifornta Wild Cherry 

PHosphate, 1 3c 
immer 25c 

Reinjeidene Mitts für Damen 1 50 


Cambrie-Futter, Slaters oder 
Woods full Standard, 
64x64, per Yard 


Beſtickte Muslin-Hüte, 
werth 28e, 


Lonsdale Muslin, gebleicht, 
yardbreit, der gewöhnliche Re: 
tail- Preis 84c, per Yard 


Kinder-Sonnenjchirme, 
alle Farben, wert) 2öc, 


und ——— regulärer Preis 


ER 
China Seide, 
alle Jarben 


Schwarze u. farbige Lisle Hand: 
ichube für Damen u, Mädchen, 
bie 35c-Qualität zu 


Butterfarbige 
Spigen: Kragen, 
wertb 69c 


Gemuiterte Wafchjeide, 
gute —— 
werth 39 


40 zöll. ſchwarze u. farbige fran⸗ 
zöſiſche Caſhmeres alles reine 
Wolle, pofitiver Werth 50c die 
N 


26 zöll. Sonnenſchirme 
für Damen, 
Berth $1.25 zu...... ; 


BE Unaeh nen 


8 dem 9. Mai Mai 1895, 


ICARSON PIRIE ScoTT & Co. 


State und Washington Str. 


Glücklicher 
Sreitag 


unſere Bargains 
ſehen in unſerm 


iſt ein guter Name für das, 
was man in unferem Bar- 
gain-Bafement ausgibt. Tau- 
fende jagen dies, Taufende 
werden es jagen, die Morgen 


Bajfement-Derfauf ... 


Strümpfe —; großer Bargain—eben erhalten, 187 Did. Dop- 
pel Sohlen-Strümpfe—echtes ſchwarz, ſpliced Hacken 


importirte Waare, nur die Cartons ſind auf dem Ocean beſchädigt worden, die 


Strümpfe ſind unbeſchädigt, 
bis 30e0 das Paar werth — 
Freitag verkaufen wir 


Kinderſtrümpfe, echtes Schwarz — 
Special⸗ 


können nicht nachbeſtellt werden. 


Dieſelben ſind 
3 Paar für 500 


Fuß "> Naht — alle Größen — eine 


3 Baar für 25c 


Schwarze Kleiderſtoſfe 5 Ase 


Zoll breit und Werth 95c — Freitag, per Yard 


Reiter von Walhwaaren— 


kurzen Längen von Lawns, Percales, 
Freitag 


Bedrudte Hleideritoffe — 


Freitag, per Yard 


Gebleihter Sheeting — 


Treitag, per Yard 


Muslin für Kiffen — 


Treitag, die Yard 


Gebleichter Muslin—.: 


Alle Anſamm— 
lungen von 
Cambries, Sateens und Dimities — gehen 


Halben Preis 


100 Stück moderne 
Te⸗⸗Waare — 1 
32C 


9-4 breit, die 17c-Qua= 
lität — 


Eine Kiſte — 5-zöll. Waare— 


mwerth 11c— 


7e:-Qualität — Freitag — 


Fertig zum Gebrauhen— Wamfutta Muslin--9-4 u. 10-4 
Sheet3s— 


—werth 7de und — ————— Freitag — 


das Stück 


Spezial⸗ Verkauf. 
Notions und Small Wares — 


Humpback Oejen und Hafen—jhwarz und weiß— Größen 3 und 4— 


die Karte. 
Standard Nähieide—100 Yd3. per 


Hidden Spring Haarfrimper 
Stricdjeide, alle et neue Waaren— 
per Ballen... 


Feather Stitched ee: Braid— 
per Bund von 6 Yard2... Absesisnse 


Kinen Thread— 200 zur 
MDB nee — 


Sateen covered Corſet Steels —5 — 
per Paar.⸗. 


Dreß Stays, per Set— 


Feteg 


Veloeteen Binding -alle Farben — 
das Stück 


Ginghqm⸗ Reiter — 


Hard—Jreitag werden diejelben ausverkauft zu 


Nug Fringe— 


per Yard 


Bed Comjorts— 


81.50 — Freitag — 
das Stüd 


Balement: Schuhe — 


.. rl * —— 


— ··- -- ··22 4* 
- 


dc 


Crane hub ee 


Kurze und lange Enden—viele 
Mujter—mwerth bi3 12c die 4c 


Baby: 
Garriages— 


Eine jhöne Carriage— wie Abbil- 
dung — Korbgefleht — gepolitert 
mit Corduroy— Atlas Schirm und 
Spitze, feiner Finiſh — 

ein Bargain, am 

Freitag für 


Spiken: 
Gardinen — 


Spezial:Berfauf von feinen Jrifh 
Point und Brufjels Point Gar: 
dinen—werth 81.50— 

Breitag, per Baar 


gute Qualität — regulärer Wertd dic — 
. Freitag, 


850 leihte Sommer Silfaline Comfort3 
— cotton filed und handtujted — werth 


rein⸗ 


Band⸗Verkauf— 


Atlas-Band — in Farben und ſchwarz — 
3 Zoll breit und Z0e werth — 


per Yard 
Speial = Berfauf — 


Koſfer — überzogene, ei⸗ 


ſerne Bänder, eiſerner Boden, tiefe Kaſten 
und geſchloſſene Hut-Schachtel — ein ſehr 


guter 84 50 Koffer — 82.65 


NUDE TU. — — — —E 
Niemals waren ſolche Bargains, 
wie dieſe: 


5000 Paar feine Schuhe für Damen —enge, lange oder kurze —¶Cloth oder Kid Top Boots —Schnür⸗ 
oder KAnöpf-Schuhe, werth 83.09, 83.50 und 34.00, Folgende Größen 2, 2%, 8, 345. 6, 644 und 7 in 


AA,AundB Reiten 


Freitag per Paar.........uurorsunnunnnennnnnnn nenn 
2000 Baar feine Schuhe für Männer, qute Waaren, werden ald Bargains angezeigt, 


für 84.00, morgen Freitag 


... 2.00 
62.98 


300 Paar feine Knabenichuhe in Tan und Shwarz—ein Freitag Gelderfparer— 


per Baar 


200 Paar Mädchen: und Kinderichybe in Tan, jedes Paar 


75c mehr werth als unjer Freitag Bargainprei— 


per Paar 


$1.50 und 81.25 


Infants’ Glacelever:Shuhe-Große Onantität—mit Glanzleder-Tipg— 


Großer Bargain für 


Bicyele Leggind für Damen, * En: 


Freitag ger Paar... 


Bajement- Leinen urn — 


ther Borte ⸗ùSize MNa0-Freitag. 


54. zllige ſchwere Cream RER Mufter und ——— Waa⸗ 32 e 


ze—werth 50: die Yard— Freitag nur. 


56,3Öllige ——— und ee: SEE RER 3x— 


Greitag—per Yard.. 


17e 


Bajement: ‚Beiwaaten natur 


portirte Fabritate und alle werth 208 die Yard .. 


Satin — — *8 e 


Ganz weiße eirifher Dimity—alle doppelte — die * in anderen Läden am 
25c uud 35 findetfpreitag im Bafement........... +: 17e 


unſer Vetttuch ideen im Bajement enthält ſtets diele — * Sie 


offeriren wir 


——— — ...... seien 


—* und die — 


2 re ... 
# 





| Slips, 





| Freitag 


Ai eleganter Weije gemacht, werth 
| 4 31.75 uud $2, Bargainzsreitag . 


Kinder⸗Kleider. 





ſeidenes 





—— 


IIV 


State Adams and Dearborn si 


Unvergleichliche 
Freitag⸗Bargaius. 


Seide 200 Stücke corded ganzſeidene 
Kaikai, 100 Stücke ſeidene 
Taffeta Checks, 100 Stücke Pliſſe Satins, 
100 Stücke geblümte India, 50 Stücke 
Taffeta Pongee, 25 Stücke ſchott. Plaid— 
Seide, neue friſche Seide, gerade angekom— 
men, werden 50c marfirt, aber für 35 
morgen, Bargainzjreitag, Yard. IC 


Kleider-Kattune, 99 Zu 


J dard blauen Kleider-Kattunen, werth Ic 


6c, Bargainreitag, per Yard 


‚| Percales, Dimities umd 


ſchottiſthe Ginghams. 


136 Zoll breit, werth 124e, 3000 Yard, x 


Bargain-Freitag 


Kleiberftoffe. 35% 
Ihwarz, wth.Föc, Bargain- Freitag 


$1.00:Qualität 54:30fl. — 
Cheviots, Bargain-Freitag.. 


40-zöll. Crepons, 50 Schattirun⸗ 
gen, werth 50e, Bargain-Freitag 


36⸗zöll. ſchott. Kleider, 
4A0c, Bargain-Freitag 


40⸗zöll. Storm Serges, farbig 
u. ſchwarz, werth 50c, Barg-Fr. 
Zoll breite 


Wald Stoffe. : franz. Dimities 


31 30Ü breit, neue franz. Sateens, 10 
werth 15, Bargain: Freitag per Yd c 
Neue franz. Organdies, 30 3oll, 8 
werth 12he, Bargain- Freitag. c 
Dotted Swiß, gute Qualität, iebe Grö⸗ 


Be, werth 15c per Yard, 
Bargain: Freitag 


Domeſtics. 
Tennis-Flanelle, werth 6e, Bar— 
gain-Freitag 4c 
Dard:breite Gold Medal oder Farmers 
Choice - Muslin, vegul. Preis Te, Mr 
Bargain: freitag IC 
Dard-breites Cheeſe-Cloth, werth 2 
de, Bargain-Freitag c 
Nur 100 Du— 


Infants⸗ Veſts. tzend Saxo— 


ny gerippte Veſts, das allerweichſte für das 
Baby, wertd 35c das Stüd, 
Bargain-Freitag 


Infants⸗Slips. 


Serges, 


48c 
: 486 
* 


250 


50 Dutzend 
Infants⸗ 
nicht über drei au einen Kunden, 
elegant, modiſch und künſtleriſch, die weich⸗ 
ſte Baumwolle, 

Bargain-Freitag 


‚Liste Damen: 


Nie haben wir einen fo guten 


s N 
Bells. Bargain angezeigt als wie die: 


fen. Reine Yisle Thread Damen-:PVeits, 
mit Seidenband um Hals und Aermel ein: 
gefapt, 50c Sorte, nicht mehr als 


drei an einen Kunden, Bargain— 21 c 
S ch Damen-Nachtklei— 
Na {fleider. der "Mufer Ge: 


Ihmads, in feinen Lawır Gambrics und 
Namjoof, Spitzen- und Stickerei-Beſatz, 


980 


Für Alter bis 
zu 6 Jahren, 
Cruſh Kragen Effekte, in bedruckten Stoffen 
uud u aut ma. >; 
Kleider, 


Freitag 


Hleideritoffe-Neiter. 5 


Bargain:Tijchen morgen, Reiter von frans 
zöfiichen 50c Challies, ganz Role 4 
und Seide und Wolle * 15€ 
* > 2 * 
Reiter von farbigen Sa 


riettas und Novelty Kleiderjtofien, "die 50c 


und 60c Qualitäten, 19€ 


0 ſt x 
Seide-Aefter. Lie a un 
Plijje Crepes, wert big zu 50c, 

die Yard 


Reiter von 


2 
Saſh⸗Seide 
Seide, Japaneſiſche Seide, werth 19€ 


bis zu 60c, die Yard 

—— 4 a Sa 
Seiten-Kümme. St Ruisc 
hübſch gemacht hübſche Muſter, 35c 


billig zu Töc, Bargain- Jreitag.. 


Amitation Mujchel Seiten: Kämıne, fein 
politt, rrgulärer Preis 1öc, 
gain: Freitag 


Puder⸗Schachteln. 


BöhmiſcheGlas-Puder-Schachteln, 


pübjhe Blumen- Dekor. ,reg. 81.00 DT 
Artikel, Bargain- Freitag 3a 


Puder⸗Puffs. 


Swans Down Puder-Puffs, Seide: Fi⸗ 
niſh, Knochengriff, werth 1öc, 
Bargain-Freitag. 


Complerion:Pinjel. 


Gummi Komplerion-Binjel, ein Luxus⸗ 
attifel, Apothefer- Preis 50c, 
Bargain-Jreitag 


Giürtel-Schuallen. — in 


ſilberplattirten Gürtel-Schnallen, Reiter 
und Ueberbleibſel, werth bis zu 10€ 
40c, Bargain: Freitag 


Sterling Maufetten- 
Kadeln. — — 
Bargain⸗Freitag 


Hutnadeln. 


rn 


4] wertb, 506, Bargain: reitag ··· 2ic 


— — — — 


| Bargain: Freitag 


Sterling-Silber fancy . 


Damen-Halstraditen. 


| Weiche Mull Chemijetten mit Spigen und 


Stickerei garnirt — Muiterjortime nie — 
werth 50e, 75e und 81 das Stück 15 c 


Bargain-Freitag 
—2 . 

(ve Ein elneKud en⸗ 
renſchüſſeln, alle vierfach plattirt, viele ver: 
Ichiedene Entwürfe, welche zu 82.50 bis 
$5 das Stüd verfauft wur: 

den, Bargain: freitag 


Sterling Silber-Löffel, 


Hübjche Sterling-Silber innen vergoldete 
Kajfeelöffel, werth 50c dag Stil, ic 


( a it aus ausgezei 

D amen⸗ Sui 3, netem — * 
Serges gemacht, ſchwarz und marineblaue 
Farben, Tuxedo-Jackets und volle Röde, 
extra große Aermel, eine der beſten Moden 
in Touriſten-Suits, die in dieſer Saiſon 


gezeigt werden, regulärer 84 98 


Preis 88, Bargain- Freitag. 


2 2 nen 
- Größen 4 

Müdchen⸗ -$tleider. Ssen & | 
Jahre, aus jhottiichen Plaid Ginghams 
gemacht, in feinen Narben, jehr voll und 
hübſch garnirt, werth 81, Bar— 
gain-Freitag 49€ 

Mädchen-Reejers-Einzelne Fartien von | 

Reefer- Jadets für Mädchen, für Alters- 

ftufen von 4 bi 14 Jahre, gute Jarbe 

und Moden, Artikel, welche bis 


$3 verfauft wurden, Bargain: 8 
Nreitag h 9 c 
an = 81.00. Ganzes 
Damen-Capes. 3:8 Sa 
eines hervorragenden Yabrifanten, zu un— 
jerem ‚eigenen Preije gefauft; rein wollene 
Gapes in den neuesten Moden, feine Far: 
ben, volle Weite, hübjch beiticft oder jchön 1 
garnirt, jedes einzelne doppelt jo viel 


werth, 2 98 
Bargaiı Freitag $1, 81.98, * » 
Damen-Kleiderröde, 
Ganz gefütterte und theilweije gefütterte 
Promenadenröde, Röde in reinmwollenen 
Serges, Melba und Govert:Tucdhen, voll: 
fommen im al und Ausjtattung, jehr 
volle gejtreifte Rüdenfalten, fünnen nicht 
unter 85 verfauft werden, 
Bargain Freitag 

Eitey, full j 


Strumpfwaaren, Sta, 


ehtihwarze Strümpfe für vamen, feine 

Säume, doppelfadig, nie unter 11 

19c verfauft, Bargain Freitag... c 
Hermsdorf ihmwarze baummwoll. Strümpfe 
für Damen, reines Maco-Garn, doppelte 
Ferſen und Zeh ent, doppelfadig 19 
29c- Qualität, Bargain Freitag c 
Volle nahtloje echtſchwarze baumwol— 
lene Strümpfe für Mädchen, gerippt, 
regulärer ‘Breis 1öc. 
Bargain Freitag... c 
Schwere gerippte Bicyele Strümpfe für 
Knaben, doppelte Knien, doppelter Fuß, 
Ferſe und Zehen, werth 30c, pr 
Bargain-Freitag 


Schuhe. 1000 Paar beſte Ruſſet 


genleder — — 


| ford Ties für Damen, werth >{. 00 
| 82.00 Bargain- Freitag. 


600 Baar —— für Damen, 
Patentleder-Tips, werth 82.00, 98 
Bargain-Freitag c 
4000 Paar handgewendete Glace Knöpf— 
Schuhe für Kinder, W edge Abſätze ea 
feidene Quaiten, 

Bargain: reitag 

1800 Baar lohjarbige Ruffia Kalbleber 
Schnür- Schuhe für Knaben, Größen 


1 bis 54, werth 82.00— 5 . 
Dr 81.39 { 
Q I Alter 3 bis 
Hnaben-Anzüge. A 3 5 
doppelfnöpfig, ſchottiſche Sheviois, unge: 


fahr 390 Anzüge, 20 Sorten, lauter hübfche 
Muiter, reguläre $4- Anzüge, 


Bargain-Freitag 


Lange Hofen-Anzüge 
für Anaben, Ar 1 ss 1 


Jahre, ferner aus 
3 Stüden bejtehende Furze Hojen- Anzüge 
für Knaben, Alter 9 bi8 15 Jahre, mittlere 
und dunkle Farben, jtarf gemadht und aus 
geitattet, ausgezeih. Schul: 
Anzüge, werth 34.50 und 85, 82 19 
Bargain-Freitag ur 


Damen:Madin: 
toſches. Schottiſche Plaids, mit 


breitem Militärkragen, ga⸗ 
rantirt durchaus waſſerdicht, 
mittelſchwere, 85.00 Waare, 
Bargain-Freitag 

Gute 


”. 
Qual. Eream 
Haudtüche + türfiihe Hand: 4 
tücher, werth 8c, Bargainzisreitag.. c 
Grtra gute Qualität und großes Format 
reinleinener gejäumter und befraniter 


Devonibire Hud = Handtücher, 14c 


regulär 22c, Bargain= Freitag. > 
Alle unjere Anjaınm: 


Servietten. lungen von einzelnen 


halbe Dutgend Servietten, Thee und Din- 


ner Größen, werth bis zu 91.75 
das Dugend, 6 für 39€ 


Damaft 58 Zoll breiter, ertra echt: 
* farbiger türfijcher jtet3 zu 
40c verfauft, Bargain- 1 c 


Weißwaaren⸗Reſter. 3%“ 


ſchwere Lawnus, Nainjoofs, dotted Smwi, 
hohlgeſäumte Lawus u. Schürzen-Lawns, 
aute, lange Stüde, werth bis zu 9 
25c die Yard, Bargain- Freitag c 

Combinations⸗ 
Portemonnaies. 
für Damen, in echtem Seal, Alligator und 
Kalbleder, mit filbernen Eden, Loderfutter, 
werth 75c bis $1.00, 33c 
Bargain. $reitag 


& j ier 1500 Schachteln 
Schreibpapier. es ai 
oder ohne Kinien, enthaltend ertra feines | 
Schreibpapier, punftirt oder weiß, fowie 
paſſende Couverts, werth. bis zu 10€ 
35c, Bargain Freitag 

Shelf Papier, 24 en fancy ge 

fhnittenes Shelf Papier, alle % 


Farben 
Cocan Mat. Einiesmiur. 
lärer Preis 50c, 

Bargain freitag. 


— — —— 





